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Mehr Geschäftemacher ei als politi sche Regung hinter Roosevelts Vorstoß

„ Intervention mit dem Golfstrom "

Die Gegner von München waren die Arheber - Mißtrauen in England - Widerstand in Amerika

Karlsruhe , 3. Febr.
Wenn Präsident Roosevelt heute daran geht unö die Bilanz

seines offenen Bekenntnisses für eine europäische Internen -
tionspolitik zieht , dann wird er sich fragen , ob er seiner Sache
wirklich einen Dienst erwiesen hat . Denn mit seinem Bor -
stoß sind zugleich die Hintergründe sichtbar geworden , aus
denen heraus Roosevelt offenbar zu seinem Verhalten ge -
zwungen war , und öiese Hintergründe sind sehr kompro-
mittierend für die Demokratische Sache".

Wie sich nämlich inzwischen herausgestellt hat , haben die
amerikanischen Botschafter in London und Paris , die vor
mehreren Wochen zur Berichterstattung nach Washington ge -
rufen wurden , vor ihrer Abreise vertrauliche Verhanölungen
geftihrt . Diese Verhandlungen waren aber von Stellen ver -
anlaßt , öie sich auf das Scheitern der sog . Politik von Mün -
chen und die dadurch bedingte , in letzter Zeit auf der Londoner
Börse so oft genannte .Europäische Hauptkrise " eingestellt
hatten . Nicht zuletzt ist die Feststellung bemerkenswert , daß
die Festlegung Roosevelts über t»ie Köpfe des amerikani -
schen Volkes hinweg zeitlich zusammenfällt mit der „Privat -
reise "

, die E d e n nach Amerika unternommen hat .
Aus all diesen Grünben finden die Enthüllungen über die

Pläne Roosevelts in London eine sehr reservierte Aufnahme .
Man sagt , daß es sich bei der Newyorker Bombe um eine echt
«Nterikanische SensatiolusauMaihung einer an sich längst be -
kannten Tatsache handelt , daß nämlich Roosevelt persönlich
offen die Führung der Frönt der Jnterventionspolitiker
übernommen hat . Man werde aber gut daran tun , so erklärt
man an offiziöser englischer Stelle nicht ohne Sarkasmus ,
abzuwarten , was tatsächlich politische Regung und was dabei
kapitalistisches Großgeschäft ist. Di « gesamte amerikanische
Kampagne für die Lustausrüstung sei ebenso wie der groß -
zügige Antrag , „bis an die Grenze der Möglichkeit " Flug -
zeuge und anderes Kriegsmaterial den Westmächten zur Ver -
sügung zu stellen, nicht zuletzt als das „große G e s ch ä s t"
zu beurteilen , mit dem dem New Deal neues Leben
eingepumpt werden soll .

Im Gegensatz zu der reservierten Aufnahme der Roosevelt -
Erklärung in London nehmen die Pariser Blätter alle Ge-
rüchte für bare Münze und knüpfen die begeistertsten Kom-
mentare an das neue amerikanische Schlagwort . Die kommu -
nistische und marxistische Presse stimmt vorbehaltlose Lob-
gesänge auf Roosevelt an , während die Blätter der Rechten
sich doch fragen , ob man auf diesem Wege der rein militäri -
schen Einbeziehung Amerikas in das Spiel der englisch- fran -
zösischen militärischen Zusammenarbeit , wirklich die eben von
Chamberlain angeregte „Generalbereinigung " aller schweben -
den Fragen in Angriff nehmen könnte .

Die größten Bedenken hat das freimütige Geständnis
Roosevelts in Amerika selbst ausgelöst . Roosevelts Vorgän -
ger , Hoover , geißelt in scharfen Worten die kriegshetze -
rische Politik des Präsidenten , die eine Verletzung der jüngst
noch in Lima abgegebenen Erklärung Hulls darstelle . Eine
solche Politik stehe im direkten Widerspruch zu der traditio -
nellen Politik der Vereinigten Staaten , die die Einmischung
irgendeines Landes in die inneren oder äußeren Angelegen -
heiten eines Landes sür unzulässig halte . Die „Sittlichkeit "

der Methode , Zivilbevölkerung , vor allem Frauen und Kin -
der , auszuhungern , stehe nicht höher als diejenige , sie durch
Fliegerbomben zu töten .

Im übrigen erzählt man sich in Newyork , daß Schein -
freunde Roosevelts . die in Wirklichkeit zu seinen erbittert -
sten wirtschastspolitischen Gegnern zählen , mit Absicht die
ganze vertrauliche Angelegenheit an die Öffentlichkeit brach¬
ten , um die Roofevelt - Politik in ihrer kriegstreiberifchen
Tendenz zu entlarven . Im Senat erklärt bereits der Repu -
blikaner Nye , daß . was Roosevelt verkündet habe . ^ein ge-
Heimes Militärbündnis zwischen Frankreich und U ^- A . >ei .
Ter republikanische Block werde nichts unversucht lassen, um
den um diese ganze Atmosphäre gesponnenen Schleier zu zer -
reißen .

Unter den ablehnenden Pressestimmen fällt durch die
Schärfe des Tones die Newyorker „Sun " auf . Das Blatt
greift die Mitteilung Roosevelts als einen Versuch an . durch
die Vermehrung d^ r außenpolitischen Schwierigkeiten von
den innenpolitischen Mißerfolgen abz ulen -
ke n . Das Wort von der Grenze in Frankreick sei eine
aufreizende Phrase . Es sei abmrd zu erklären , daß
die USA die Demokratien retten müßten , wenn die Ver -
einigten Staaten nicht einmal in der Lage seien, ihre
eigenen Arbeitslosen zu retten .

Im übrigen beleuchtet nichts die von Roosevelt propa -
gierte Mentalität besser als di« Tatsache , daß der Leiter »er

physikalischen Abteilung der Methodistenuniversität von Dal -
las lTexasj allen Ernstes den Plan propagiert , zwischen
Florida und Kuba einen Damm zu bauen , um auf diese
Weise den Golf ström abzudämmen, - mit dieser
Weise würde es „ohne die Lust des Golfstromes in Europa
so kalt werden , daß dieser Erdteil nicht mehr in der Lage sein
:vird , irgend eine Aktivität zu entfalten ".

Der menschenfreundliche Gelehrte aus der Schule Roose -
velts hat dabei übersehen , daß seine demokratisch-n Freunde
bei dieser uns zugedachten Eiszeit zuerst kalte Füße bekom-
men müßten . Vielleicht hat er aber mit seinem „w' ssenschast -
lichen Vorstoß " erreicht , daß jenseits des großen Teiches auch
anderen Leuten ein Licht aufgeht , daß nicht nur die wissen-
schaftliche , sondern auch die politische Eiszeit , die man den
autoritären Staaten zugedacht hat , sich letzten Endes gegen
die eigenen demokratischen Freunde auswirken müßte .

Paris , 3. Februar . Im Verlaus des Mittwochs haben Sie
nationalspanischen Truppen noch die wichtige Stadt Vich in
Katalonien besetzt , ferner das ganze Gebiet von Seo de Ur -
gel . Am Donnerstag wurde Berga , die letzte in den Händen
der Roten befindliche Kreisstadt Kataloniens , erobert . Da -
mit sind die Truppen Francos auf 30—35 Kilometer an die
französische Grenze bei Puigcerda herangerückt .

Inzwischen bemühen sich die rotspanischen Häuptlinge , um
durch französische Vermittlung zu erreichen , daß das den R ' -
ten noch verbliebene Kriegsmaterial auf dem Wege üb .' r
Frankreich nach Valencia gebracht werden kann . Da man in
Gerona mit dem baldigen Zusammenbruch der katatonischen
Armee rechnet , beginnt man bereits mit der Uebersiedlung
nach Valencia . Verschiedene Offiziere der roten Armee haben
den Befehl erhalten , sofort über Frankreich nach Valencia zu
reisen . Um nun zu verhindern , daß diese Offiziere von Frank -
reich aus zu den Nationalen übergehen oder auch dort blei -
ben . werden ihre Familien als Geiseln zurückgehalten .

Nachdem in den Flüchtlingslagern in Frankreich bereits
43 000 Frauen und Kinder Aufnahme gefunden haben , berei -

England legt Rekorö - Wehretat vor
London , 3 . Febr . Wie der „News Chronicle " von maß -

gebender Seite erfahren haben will , sollen im neuen Haus -
halt die Ausgaben für die einzelnen Wehrmachtsteile min -
destens zwei Milliarden Mark höher sein als im
vergangenen Jahr . Die Ausgaben für die Flotte würden
sich um 200 Millionen Mark höher stellen, die für die Ar '
m e e um 260 Millionen Mark . Tie Voranschläge für die
Luftfahrt belaufen sich , wie Luftfahrtminister Sir Kins -
ley Wood bereits ankündigte , auf 2,6 Milliarden Mark , was
rund 1 Milliarde Mark mehr bedeutet als im vergangenen
Jahr . Insgesamt seien für die Verteidigung sechs Mil -
liarden Mark vorgesehen .

Franlrckchs Flugzeug -Käuse
Paris , 3 . Febr . Der Luftfahrtminister Guy La Chambre

hat in der Sitzung der Luftfahrtkommission der Kammer mit -
geteilt , daß Holland 50 Militärflugzeuge an Frankreich ge-
liefert habe , die für die französischen Kolonien bestimmt seien.
Ueber die angeblich in den Vereinigten Staaten vorgenom -
menen Neubestellungen von 600 Jagdflugzeugen wollte
er keine Angaben machen. Weiter erklärte der Minister , daß
die französische Flugzeug - Produktion von 73 im Dezember
vorigen Jahres auf 100 im Januar gestiegen sei.

Uebrigens verhärten sich die Gerüchte , daß Guy La Chambre
demnächst als Botschafter nach Bukarest gehen werde . Als
sein Nachfolger wird der Fraktionsvorsttzende der Radikalen ,
Chichery , genannt , der als Nicht- Fachmann gilt , so daß
also praktisch Daladier sein eigener Luftfahrt -
minister werden würde . Von dem Kriegsmarineminister
Campinchi . der als Gegner der Politik von München gilt ,
heißt es , daß er durch den Kolonialminister Mandel ersetzt j
werden soll. Andererseits heißt es aber auch , daß Daladier

Ironie, die beste Antwort
„Frankreich das Land mit den vielen Grenzen"

Mailand , 3. Febr . Der „Popolo d 'Jtalia " glossiert scharf
die Aeußerungeu , die Präsident Roosevelt vor der Militär -
kommission des Senats gemacht haben soll , und die in der
Feststellung gipfelten , „die Grenzen der Vereinigten Staaten
lägen in Frankreich " . Ueber die Behauptungen des Präsi -
denten Roosevelt wundere sich niemand . Frankreich sei , so
meint das Blatt ironisch , das Land , das die größte Zahl von
Grenzen habe . Auch die Grenze der Tschecho-Slowakei habe
vor der Münchener Zusammenkunft in Frankreich gelegen ?
man wisse, welches Ende sie gefunden habe . Die Grenzen
Barcelonas seien heute ebenfalls in Frankreich ? man wisse ,
welches Ende das nehmen werbe . Also sei auch in Frankreich
noch Platz für die Vereinigten Staaten .

tet man jetzt Konzentrationslager für die rotspanischew Des«?»
teure vor . Das Hauptkager wird in dem Küstenort Argeles
vorbereitet .

Unter den Dokumenten , die nach der Einnahme Baree -
lonas vorgefunden wurden , entdeckte man einen besonders
interessanten Fund . Es handelt sich um ein Protokoll über
eine Sitzung des roten General st abes , die im vorigen
Jahr unter dem Vorsitz General Klebers stattgefunden hat .
An dieser Sitzung nahm der sowjetrussische Generalstab teil ,
und die Sowjetrussen stellten die Forderung , ihnen die Ober -
leitung der rotspanischen Armee zu übertragen . Gegen diese
Forderung stimmte eine Anzahl rotspanischer Generäle , wäh -
rend sich der Chef der roten Luftstreitkräfte für den fowjet -
russischen Antrag einsetzte , wobei er eingestand , daß sich die
gesamte rotspanische Luftwaffe in den Händen
der Sowjetrussen befinde und daß das Personal
ausschließlich so w j e t ru ssi sch sei. Wie der Chef der roten
Luftstreitkräfte , Hidalgo de Cisneros , wörtlich erklärte , habe
das Eingreifen Sowjetrußlands den fpani -
schen Krieg entscheidend beeinflußt .

die drei Wehrmachts - Ministerien in seiner
Hand vereinigen möchte.

Das ist Roosevelt noch nicht genug !
Newyork , 3 . Febr . Laut Mitteilung des Handelsministe -

riums der Vereinigten Staaten exportierten die USA im
Jahre 1938 Flugzeuge im Gesamtwert von 68 Millionen
Dollar . Der Export ging mengenmäßig in folgender Reihen -
folge nach Holländifch -Jndien , Japan , China , Argentinien ,
Sowjetrußland , England , Kanada , Türke ?. Brasilien , Mexiko,
Australien , Hongkong und Schweden . Die Verkäufe an Japan
wurden Ende des vorigen Jahres aus Ersuchen des Staats -
departements von sämtlichen USA - Firmen eingestellt.

Abbruch der Beziehungen Moskau-Budapest
Moskan , 3. Febr . Hier wurde am Donnerstagabend sol -

gendes amtliche Kommunique verbreitet :
Am 1. Februar hat der sowjetische Außenkommissar Lit -

winow dem ungarischen Gesandten in Moskau , Herrn Jun -
gerth - Arnothy , eröffnet , die Sowjetregieruna habe beschlossen ,
ihre Gesandtschaft in Budapest aufzuheben , und erwarte , daß
auch die ungarische Gesandtschaft in Moskau geschlossen würde .

Brüte bricht das Redeverbot
London , 3. Febr . Während der australische Miuisterpräsi -

dent jede eigenmächtige Kommentierung der Führerrede durch
Regierungsmitglieder verboten hat , hat der britische Kom-
missar für Australien , Bruce , dieses Verbot gebrochen. Er
erklärte in einer Rede , daß Neuguinea von Australien be -
halten werden müsse, da der Gedanke , eine ausländische Macht
könne in Neuguinea Luftbasen anlegen , von wo aus In
wenigen Stunden die aroßen Städte der australischen Ostküste
aus der Luft anaegrissen werden könnten , sür die australische
Sicherheit unerträglich sei . Bruce gefällt sich offenbar in der
Rolle eines kleinen Roosevelt .

And da spricht Chamberlain von Abrüstung!

Rur noch 3« Kilometer zur französischen Grenze
B,ch und Seo de Arget erobert - Bia Frankreich nach Balentia - Moskaus Rolle entlarvt
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Ausbau bti deutschen Kriegsmarine
E .ne fchriftUche Mitteilung an die britische Regierung

Berlin , Z. Febr . Im Dezember v . I . hat die deutsche
Regierung Seiner Majestät im Bereinigten Königreich ihre
Absicht mitgeteilt » gewisse ihr aufgrund der dentsch-englischc »
Flottenabkommeu vom 18. Juni 1935 und 17 . Juli 1937 zu¬
stehende « Recht ? auszuüben .

Am 30. Dezember v . I . fanden in Berlin freundschaftliche
Besprechungen über gewisse Fragen statt , die sich aus der
Inanspruchnahme dieser Rechte der deutschen Regierung er -
geben . Die deutsche Regierung sagte damals zu , der briti -
schen Regierung eine schriftliche Mitteilung zuzuleiten .

Am 18 . Januar d . I . hat die deutsche Regierung der briti -

Berlin , 3 . Febr . Generalleutnant Kitzinger , Befehls -
Haber der Luftverteidigungszone West , hat in der vom Ober -
kommando der Wehrmacht herausgegebenen Zeitschrift „Die
Wehrmacht " einen anschaulichen Aufsatz über die Lustver -
teidigungsmatznahmen an der Westgrenze veröffentlicht . Er
schreibt u . a . : „Angreifende Kampfverbände sol -
len künftig nicht mehr unangefochten bis zu ihrem Angriffs -
ziel vorstoßen können , sie sollen im „Vorfeld " bereits
vernichtet oder zur Umkehr gezwungen werden .
So entstand an der Westgrcnze Deutschlands mit der Besesti -
gungszone des Heeres die Lnstverteidigungszone . Aufgrund
mehrjähriger meteorologischer Beobachtungen und Aufzeich -

nungen wurden im ganzen Gebiet die günstigsten Ab -
wehrbedingungen und Flugrichtungen festgestellt
als Grundlage für die zweckmäßige Gruppierung der Luft -
Verteidigungskräfte . Abgesetzt von den Heeresstellungen sind
zahlreiche leichte und schwere Flakgeschütze tiefgestaffelt ein -
gebaut . Die Wirkungsbereiche der Geschütze überlagern sich.
Scheinwerferbatterien sind eingegliedert und bilden eine dem
Flakeinsatz entsprechende Leuchtzone . Zum Einsatz in beson -
ders wichtigen Verteidigungsabschnitten stehen darüber hin -
aus Luftsperrvcrbände bereit . Drachen und Sperrballone
werden an Stahlseilen emporgeschickt , um als „ Minen -
felder der Luft " den Luftraum über den Grenzgebieten
zu verseuchen . Minierte Anlagen tief unter der Erde und
im Fels bieten Reserven gesicherte und bequeme Unterkunft .
Diese unterirdischen Bauten sind geräumig und mit allen
technischen Einrichtungen versehen . Zahlreiche Jagdverbände
stehen bereit , um mit ihren schnellen und wendigen Flug -
zeugen in Zusammenarbeit mit der Flakartillerie einzugrei -
sen , wenn ein Feind in die Sperre eindringen sollte . Bei den
großen Geschwindigkeiten moderner Kampfflugzeuge erfolgen
Fliegerangriffe überraschend . Die Abwehr kann nur recht -
zeitig einsetzen , wenn eine gut durchdachte Warn - und Milde -
organisation zur Verfügung steht . Der Flugmeldedienst ist
daher in der Luftverteidigungszone besonders ausgebaut . Die
Flakbatterien sind motorisiert , sie können oaher schnell in be-

Sie tiefe Freundschaft SeiitWM-AMen
Rom , 3. Febr . Die von Parteisekretär S t a r a c e am

16. Gründungstage der Faschistischen Miliz in Rom abgehal -
tene Tagung der Gauleiter hat im Beisein der Mitglieder
des Parteidirektoriums und der Parteiinspektoren mit stür -
mischem Beifall einen Tagesbefehl zum 6. Jahres¬
tag der Machtergreifung durch Adolf Hitler
angenommen . In dem Befehl wird „den Braunhemden , der
starken und entschlossenen Borhut des neu erstandenen beut -
schen Volkes , der aufrichtige und begeisterte Gruß entboten ".
Ferner wird betont , daß »die tiefe und bewußte
Freundschaft der beiden großen Nationen ,
überreich an Ruhmestaten aus der Vergangenheit und in der
Gegenwart , stark in den Waffen und im Geistesleben und soli -
darisch in der Kraft der Achse Rom —Berlin eine unfehlbare
Sicherheit für den Triumvb des von den beiden Führern ge-
wollten neuen Europas bildet ."

Faustschläge für Belgiens Ministerpräsidenten
Brüssel » 3. Febr . Der belgische Ministerpräsident S p a a f

wurde am Donnerstagabend in der Nähe seiner Wohnung
von mehreren Demonstranten angegriffen und verletzt . Ein
Teil der demonstrierenden Frontkämpfer , die im Regierungs -
viertel von der Gendarmerie zurückgeworfen worden waren ,
hatte sich nach der Wohnung Spaaks im Brüsseler Vorort
St . Gilles begeben . Die beiden Präsidenten des Frontkämp -
ferverbandes und der „Feuerkreuzler " hatten die Wohnung
des Ministerpräsidenten betreten , wo sie von seiner Gattin
empfangen wurden und auf die Rückkehr des Regierungschefs
warteten . Als Spaak , begleitet von seinem Kabinettschef , kurz
vor 21 Uhr vor seiner Wohnung eintraf , wurde der Wagen
von den Demonstranten angehalten . Spaak verließ darauf
sein Auto , um sich eine Bahn durch die demonstrierende
Menge zu brechen , in diesem Augenblick wurde er ins Gesicht
geschlagen . Sofort eilten mehrere Polizisten herbei , die ihn
aus seiner Lage befreiten und nach Hause führten . Spaak hat
eine Stirnwunde davongetragen .

Nach diesem ernsten Zwischenfall ist das Haus des Minister -

Präsidenten von bewaffneten Gendarmen , die Stahlhelm und
Gewehr tragen , umstellt worden .

D e Bcrhand?ungcn Beigrad-Bukarest
Drabtbericbt omctei Vertreterl

Belgrad , 3. Febr . Ueber die Besprechungen des rumäni¬

schen Außenministers Gafencu in Belgrad verlautet , daß es

ihm vor allem darauf angekommen wäre , festzustellen , wie

Belgrad über die vermutlich bald einsetzenden Gespräche Un -

garns auf der einen und Bulgariens auf der anderen
Seite mit Rumänien denkt . In Berücksichtigung des Um --

standes . daß die ungarisch -jugoslawische Verständigungspolitik
in der letzten Zeit Fortschritte machte , hat die Annahme viel

für sich , daß Gafeneu in Belgrad Wert darauf legte , das Be -

stehen der rilmänisch - jugoslawischen Bündnisverpflichtungen

zu unterstreichen . Gleichzeitig neigen unterrichtete Kreise der

' schen Regierung diese schriftliche Mitteilung über ihre in der
vorerwähnten Besprechung dargelegten Absichten zugestellt .
Darnach wird Deutschland seine Unterseebootston -
nage bis zur Parität mit der der M i t g l t e d e r d e s
Britischen Reiches ausbauen , angefangen im Jahre
1939 bis zur Erreichung der vertraglichen Grenze . Ferner
wird Deutschland die beiden derzeit in Bau befindlichen
10 000 - Tonnen - Kreuzer „K" und „ L" derartig bestücken , daß
sie aus Kreuzern der Unterklasse B zu Kreuzern der Unter -
klaffe A werden . Hiermit übt Deutschland « in ihm vertrag -
lich zugesichertes Recht aus .

sonders bedrohte Gebiete verschoben werden . Die Umgrup -
pierung wird erleichtert durch den Bau zahlreicher neuer
Straßen in und hinter der Luftverteidigungszone . Die Ber -
sorgung so vieler Einheiten mit Berpslegung , Munition und
Gerät aller Art bedingt eine eigene Nachschuborganisation
großen Ausmaßes . Allein die Wasserversorgung der zahl -
reichen Geschützstellungen und Unterstände war ein Problem ,
mit dem sich die besten Geologen beschäftigt haben . Alle
Anlagen der Luftverteidigungszone West ste -
hen unter Panzer und Eisenbeton . Ein auf der
Erde angreifender Gegner stößt nach Ueberwindung der
Heereszone auf eine geschlossene Front von Erd -
Verteidigungsanlagen , die sich in mehreren Stellün -
gen bis zu einer Tiefe von öl ) Kilometern staffeln .

Von unserem ständigen Vertreter
PT . London , 3. Febr . Nachdem die amtlichen Stellen die

nunmehr im Originaltext vorliegende autorisierte englische
Uebersetzung der Führerrede nach allen Richtungen hin er -
wogen haben , prägt sich folgende offizielle Stellungnahme ab :

1. Die britische Regierung hat die Rede Hitlers in ihrer
Gesamtheit und insbesondere in ihrem Ton als wertvollen
und äußerst willkommenen Beitrag zur psychologischen Ent -
spannuug begrüßt . Dies wird auch von der englischen Preffe
nahezu übereinstimmend bestätigt .

2. Sehr vorsichtig und defensiv wirkte ber offizielle «ng -
lifche Standpunkt gegenüber der Kolonialfrage . Man leugnet
nicht , daß diese Frage durch die Erklärung des Führers in

Auffassung zu , daß Gafencu unzweifelhaft versucht hat , eine
jugoslawische Vermittlungsaktion für den Fall der
Anmeldung bulgarischer Wünsche an Rumä -
n i e n vorzubereiten .

In der Verlautbarung über die Beratungen wird erklärt ,
baß beide Mächt « in allen Fragen übereinstimmten , ihre
engen Beziehungen aufrecht zu erhalten und mit allett Nach -
barn auf gutem Fuße zu leben .

Ueber den Plan einer modernen Straße , die das
A d r i a t i s ch e Meer mit dem Schwarzen Meer ver -
binden soll , führte Gafencu aus , daß sich beide Minister

Überall kann man
es beobachten :

es wird heute wieder
besser geraucht !

ATIKAH 5ft

für dieses Projekt lebhaft interessiert hätten . Die Straße soll
von Trieft über Adelsberg und Laibach nach Agram und
Belgrad gehen , die Donau bei Belgrad überschreiten , durch
das Eiserne Tor am Krajowa vorbei nach Bukarest führen
nnd schließlich bei Konstanz « am Schwarzen Meer enden .

Kurze Meldungen
Der König von Schweden hat Generalfeldmarschall

Göring das Großkreuz des Schwerterordens mit Kette , den
höchsten schwedischen Militärorden , verliehen .

Die diesjährige Reichstagung der Auslands -
deutschen wird als reine Arbeitstagung kurz vor dem
Reichsparteitag in Graz stattfinden . In Zukunft werden
die großen Reichstagungen der Auslandsdeutschen alle zwei
Jahre in Stuttgart abgehalten werden . In den da -
zwischen liegenden Jahren wird jeweilig eine Arbeitstagung
stattfinden .

Professor Hunke wurde zum Präsidenten des Werbe -
rats der deutschen Wirtschaft ernannt .

Für die von dem jüdischen Brüderpaar Ostrei
geleitete „Gaumont British Dictury Corp ." wurde
auf Antrag der feit Jahr und Tag betrogenen Aktionäre ein
Treuhänder eingesetzt .

Der Faschistische Großrat wird sich am Samstag
mit der Reform des italienischen Schulwesens
beschäftige « .

Die Luftverteidigungszone West ist in ihrem Aufbau ei »
wichtiges Glied im Rahmen der Westbefestigungen . Die Erd -
Verteidigung erhält eine große Tiefe und in der Luft ist eine
Sperre von noch nie dagewesener Stärke und Ausdehnung
entstanden . Tie zahlreichen Flakbatterien und Jagdverbände
schützen nicht nur das Operationsgebiet des Heeres , ste sind
vor allem ein wirksamer Schutz für die Bevölkerung
und die Industrie großer Gebiete . Feindliche Angriffe
auf das Ruhrgebiet werden beim Ueberfliegen der vorgelager -
ten Luftverteidigungszone erheblich an Kraft verlieren . Tie

. ausgedehnten Befestigungsanlagen sind unter persönlicher
Leitung des Reichsministers der Luftfahrt und Obeibefehls -
Habers der Luftwaffe , Generalfeldmarschall Göring , entstan -
den . Die gewaltige Leistung war nur möglich durch eine
vorbildliche Gemeinschaftsarbeit . Der Arbeiter des General -
inspektors für das deutsche Straßenwesen war wie der Sol -
dat von der Notwendigkeit stärksten Einsahes erfüllt . Den -
selben Geist zeigte der Reichsarbeitsdienst . Panzer und Beton
bleiben eine tote Masse , wenn sie nicht belebt werden durch
den Menschen , bereit , alles einzusetzen , mit einem festen
Glauben an den Sieg ."

Jedem Engländer seinen eigenen Unterstand
London , 3. Febr . Unter dem Motto ,Hedem Engländer

seinen eigenen Unterstand " hat das vom Zivilverteidigungs -
minister Sir John Anderson zur Untersuchung des Problems
der bombensicheren Unterstände eingesetzte Jngenieurkomitee
den sofortigen und zwangsweisen Bau von
Unterständen für jedes neue Haus und jeden neuen
Häuserblock als erstes Gebot der Luftschutzarbeit aufgestellt .

„Männer", die im Keller ftaeti
Paris , 3. Febr . In der vergangenen Nacht ist in einer

unterirdischen Befestigungsanlage in der Nähe ber Stadt
Figueras in Katalonien eine Sitzung der sowjetspanischen
RumpscorteS abgehalten worden , an der unter dem Vorsitz
des Cortes -„Präsidenten " Martinez Barrio 62 Angehörige der
ehemaligen spanischen Cortes teilnahmen . Negrin hielt eine
halbstündig « Rede , in der er den Willen zum weiteren Wider -
stand Sowjetspaniens zum Ausdruck brachte .

England unbequemerweise jetzt in den Vordergrund der Ta -
gespolitik gerückt worden ist . Alle Anzeichen deuten darauf
hin , daß die britische Regierung in dieser Erkenntnis eine
Verteidigungsstellung bezogen hat . In dieser Richtung ist die
Tatsache zu verstehen , daß Neville Chamberla ?» in seiner
Unterhauserklärung versucht hat , sowohl bei ber Behandlung
der römischen Besprechungen als auch bei Kommentierung der
Hitler - Rede das Hauptgebiet auf die Möglichkeit zu legen , in
absehbarer Zeit Verhandlungen über eine Rü -
stungsbegrenzung nähertreten zu können . In der glei -
chen Richtung deutet auch die anschließende Erklärung Cham -
berlains , daß britischer Grundsatz nach wie vor bleibe , eine
solche Abrüstungsinitiative als „ Beweis des guten Willens
aller " als Voraussetzung und Bedingung einer Generalberei -
nigung anzusehen . Damit hat sich also die englische Politik
wieder auf die alte Ausgangslinie zurückgezogen : Koloniale
Bereinigung nur im Rahmen eines Generalsettlements und
letzteres nur gegen Bereitschaftsbeweise für eine Rüstungsbe -
grenzung . Mit dieser alten These , die heute wieder in Eng -
land angemeldet wird , wird also das Festhalten Eng -
lands an der sogenannten Faustpfandpolitik
bestätigt , das heißt die Kolonien nur als letztes Faustpfand
gegen Deutschland als Tauschgeschäft aus der Hand geben
zu wollen .

3. Was die Mittelmeerfragen betrifft , so gibt man
sich hier trotz der erwähnten Deuteleien über einzelne Wort -
Prägungen Hitlers keinerlei Zweifel mehr über die Trag -
weite des deutfch - italienischen Zusammenstehens hin . Man
glaubt hier , daß schon die erwartete Erklärung Mussolinis
vor dem Faschistischen Großrat eine genaue Umreißung
der italienischen Wünsch « und Forderungen
bringen werde . Mit großem Nachdruck wehren sich die amt -
lichen englischen Stellen gegen die Möglichkeit , die italieni -
schen Forderungen , wie man sich hier ausdrückt , „unter dem
Druck der deutschen Bajonette " zu einer Zwangsannahme
bringen zu wollen . So bereit sich die Regierung Chamber -
lain zeigt eine Lösung auf dem Verhandlungswege zwischen
Frankreich und Italien ber hier als durchaus gerecht empfun -
denen italienischen Forderungen aus Veränderungen des Jta -
liener -Statuts in Tunis , auf Beteiligung Italiens an der
Suezkanal -Verwaltung und Zuerkeuuung ber Dfchibuti -Bahn
an Italien zu unterstützen , so entschieden lehnt man es hier
ab , eine Befriedigung weitergreifender Forderungen in der
Form einer Wiederholung der Münchener Konsernz . und zwar
diesmal für das Mittelmeer in Erwägung zu ziehen . Eine
solche Lösung käme heute nicht mehr in Frage , so erklärt man
englischerseits , da inzwischen die englische Aufrüstung das
nachgeholt habe , was ihr im Herbst gefehlt habe .

4 . Was die vom Führer so klar herausgestellte Entwe -
der - Oder - Frage , Export oder Kolonien , betrifft ,
so zeigt man sich bisher in London recht schwerhörig .
Man macht keinen Hehl daraus , daß man es vorziehen würde ,
ber deutschen Exportsteigerung den Vorrang vor dem Gedan -
ken einer Rückgabe der Kolonien zu geben . Den platonischen
Versicherungen , eine Auflockerung des Welthandels zu unter -
stützen , steht aber die Tatsache gegenüber , daß die englische
Regierung offiziell die Drohung eines Exportkampfes durch
straffere Organisierung von Ausfuhrkrediten aufrecht erhält .

An erster Stelle im jugoslawischen Außenhandel
steht Deutschland , das an der Einfuhr mit 39L Prozent
und an der Ausfuhr mit 41 Prozent beteiligt ist .
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tt)uambu denkt selbständig Schreckenschronik der Natur
fP.ltIP "jfttpfbd+p stita .>1 , /tA.1 ^: —iE . '£ ine Anekdote aus Oeutsch -Ostafrika

Erzählt von Karl Andreas Frenz
Der deutsche AfriLasorscher Carl Peters . der Gründer der

Kolonie Deutsch - Ostafrika sowie der Deutsch - Ostasrikanischen
Gesellschaft , hatte eines Tages einen neuen Tiener in sein
Haus genommen . Dieser batte das Haus zu versehen und
Botengänge für i

' ein - n Herrn zu machen .
Wuambu . ein junger Neger . der im Busch aufgewachsen

war und die Sitten und Gebräuche der Weißen nicht kannte ,
bemühte sich, die Wünsche seines Herrn so gnt als möglich zu
eksüllen ^ Doch nahm dieser die Befehle seines H ' rrn ',u
wörtlich genau , so daß ihm Peters allerlei Belehrungen und
Anweisungen geben mußte .

„ Wuambu "
, ermahnte er ihn wieder , .. ich habe es dir doch

schon gesagt , daß ein guter Tiener selbständig denken und
handeln muß . Daß du bei jedem Befehl , den ich dir gebe ,
auch darüber nachdenken mußt , was mit diesem Befehl ver -
bunden und aus diesem Grund von dir zu tun ist . Muß ich
dir denn jedesmal die gleichen Belehrungen geben und jedes
einzelne Ding austragen ?

Sieh , ein guter Diener erspart seinem Herrn alle über -
flüssigen Worte . Ein guter Diener weiß stets , was er in
jedem einzelnen Falle alles zu tun hat , um seinen Herrn zn -
frieden zu stellen .

Hör ' zu , wenn ich zum Beispiel zu dir sage : Wuambu , ich
möchte Kaffee trinken — dann darfst du nicht nur den Kaf¬
fee kochen und diesen im Topf hereinbringen . Nein , du mußt
auch den Tisch dazu decken , das heißt , ein Tischtuch auf den
Tisch legen , die Tasse und den Teller hinstellen , einen Löffel
dazu hinlegen , das Brot auf den Tisch bringen , die Zucker -
dose mit Zucker füllen , wenn dieser aufgebraucht ist , und so
weiter . Kurz und gut , du mutzt eben selbst darüber nachden -
ken , was zum Frühstück alles gebraucht wird .

Das gleiche ist auch der Fall , wenn ich zu dir sage : Wu¬
ambu . ich bin hungrig , ich möchte essen . — Dann darfst du
nicht nur das Fleisch zubereiten und es gebraten in der
Pfanne hereintragen . Du mußt dann auch dafür sorgen , daß
das Besteck , das ich zum Essen benötigte , auf dem Tisch liegt ,
daß ein Teller an meinem Platz auf dem Tisch steht , kurz ge-
sagt , daß alles , was zum Mittagstisch gehört , hübsch und
appetitlich angerichtet ist.

Wuambu , ist das denn so schwer , es zu begreifen ?"

Wuambu blickte seinen Herrn nach diesen Worten eine
Weile nachdenklich und betrübt an .

„O Massä , Wuambu wird noch ein guter Diener werden ",
beteuerte er danach mit freudestrahlenden Blicken . „Massa
wirb noch seine Freude an Wuambu haben . Wuambu hat jetzt
alles verstanden . Massa wird Wuambu nun nicht mehr tag -
lich alles sagen müssen . Massa wird von nun an mit Wnambu
zufrieden fein ."

Da Wuambu hinfort seine Arbeit mit einer gewissen
Selbständigkeit verrichtete , wenngleich ihm auch die letzte
Sicherheit und völlige Beherrschung der ihm fremden Ge -

bränche und Sitten noch fehlte , fand Peters nur wenig zu
tadeln .

Kurz vor der Regenzeit schickte Peters , der an einer Hals -
entzündung litt , die zwar ungefährlich war , sich aber nicht
besserte , Wuambu zum Arzt . Peters wartete auf dessen Kom -
men . Es verging jedoch eine Stunde , ohne daß dieser oder
Wuambu kam .

Endlich trat Wuambu mit dem Arzt und zugleich mit vier
anderen Männern zu Peters ins Zimmer .

Peters sah die vier fremden Männer zunächst Verständnis -
los an .

„Wuambu "
, wandte er sich daraufhin an seinen Diener ,

„wozu hast du außer dem Herrn Doktor die vier anderen
Männer mitgebracht ? Oder wollen diese ttwas von mir ? "

„ Massa "
, erwiderte Wuambu ehrerbietig , in Erwartung

eines Lobes , „ ich habe dir doch gesagt , Wuambu wirb noch
ein guter Diener werden .

' Wuambu hat diesmal ganz selb -
ständig nachgedacht und gehandelt . Da Massa krank ist, habe
ich außer dem Herrn Doktor gleich den Herrn Notar , den
Herrn Pfarrer , den Leichenbestatter und den Totengräber
mitgebracht , um Massa nicht durch den dummen unselbstän -
digen Wuambu zu erzürnen ."

Das Register der Erdbeben-Ratastrophen
ltrdspalren und Flutwellen

Das furchtbare Erdbeben in Chile ist in die Chronik jener
Naturkatastrophen eingegangen , die durch ihre entsetzlichen
Folgen nnd die riesige Zahl ihrer Todesopfer für alle Zeiten
in der Erinnerung fortleben . Seit darüber Statistiken exi -
skieren , mögen es wohl 2 % Millionen Menschen gewe
sen sein , die durch Erdbebenkatastrophen ihr Leben verloren
wobei die,e Ziffer keineswegs Anspruch auf Genanigkeit er -
heben darf, ' denn in vielen Fällen konnte eine genaue An
zahl der Todesopfer nicht registriert werden .

Sehen wir uns einmal die Chronik der heftigsten Erd
beben utt die sich in aen letzten Jahrhunderten zugetragen
haben . Tie erste derartige Katastrophe , über die authentische
Berichte vorliegen , ereignete sich 1693 in Sizilien . Etwa 00 OOP
Menschen wurden in wenigen Minuten ^ dahing rafft . Weit
folgenschwerer aber ist ein Erdbeben , das sich 37 Jahre Ipä -
ter abspielte . Sein Schauplatz ist die japanische Hauptstadt To -

kio , die damals noch Jeddo hieß und wiederholt von schweren
Erdbeben heimgesucht wurde . Das schlimmste ereignete sicl'
am 30. Dezember 1730 . dem nicht weniger als 140 000 Ein
wohner Tokios zum Opfer fielen . Am 1 . November 1755 wird
Lissabon von einem Erdbeben überrascht , dessen Begleiter -

scheiunng eine 13 Meter hohe Flutwelle ist ' die Wassermassen
überschwemmen ganze Stadtteile , nnd am Morgen des näch¬
ste« Tages siscbi man 32 000 Leichen aus dieser Sintflut .

Es folgt am 5 . Februar 1783 die grauenvolle Naturkata¬
strophe . die Kalabrien heimsucht nnd über 400 Orte in
Schutt und Trümmer legt . Kalabrien ist von jeher ein euro -
päischer Erdbebenherd gewesen . Der Erdstoß des Jahres 1783
war gleichfalls v ' >n nngebeneren Flutwellen begleitet und rief
Erdspaltungen von über 30 Metern Breite hervor . Die Zahl
der Todesopfer betrug weit über 100 000. Die Katastrophe

von Quito , die sich im 4. Februar 1797 abspielt , vernichtet
die Hauptstadt der südamerikanischen Republik Ecuador , die
in einem von gewaltigen Vulkanen umrahmten Hochbecken
liegt , fast vollständig . 40 000 Leichen werden aus den Trüm -
mern der alten Jnkaitadt geborgen . Am 26. August 1883
wurde durch eine Erdkatastrophe von ungeheueren Ausmaßen
die Insel Krakatan buchstäblich in die Luft gesprengt . Kein
Lebewesen überstand diesen Schreckenstag , der 50 000 Men -
'
chenopfer forderte . Am 28. Oktober 1891 treten auf dem nord -

chilenischen Hochplateau Mino - Ovari nahe der bolivianischen
Grenzen gewaltige Erdverschiebungen auf . die einer ganzen
Landschaft innerhalb weniger Augenblicke ein neues Gesicht
geben .

Der Distrikt Kangra in der britisch - indischen Provinz
Punjab ist am 4 April 1905 der Schauplatz einer schweren
Erdkatastrophe , die über 130 000 Häuser und die gesamten
Teepflanzungen des Gebietes vollständig verstört . Fast genau
in Jahr später , nämlich am 18 April 1906, erfüllt sich das

Schicksal San Franziskos , wie iwir es in einem packenden
Filmdrama erlebt haben . Die Erbe spaltet sich und verschlingt
Taufende und aber Taufende von Menschen Die Katastrophe
von Messina ereignete si cham 28 . Dezember 1908. Bon 120 OOO
Einwohner mußten 84 000 sterben , und nicht einmal ein
Zehntel aller Gebäude blieb vor dem Einsturz verschont . Am
1. September 1923 zerstörte ein Erdbeben in der Sagani -
Bücht in Japan , bei dem die Stadt Tokio erneut in Mitlei -
denschast gezogen wurde . 500 0^0 Gebäude und forderte über
100 000 Menschenopfer . Das jüngste Groß - Erdbeben ließ im
Jahre 1935 Ouetta , die Hauptstadt der britisch - indischen Pro -
vinz Belutschistan , vollständig von der Bildsläche verschwin -
den .

Ms gibt 38 Millionenstädte Ziffern rund um den Erdball — Asien,
der „höchstgelegene" Rontinent

Eine Zusammenfassung der in den letzten Jahren durch -
geführten Volkszählungen ergibt die Berechnung , daß gegen -
wärtig rund 2139 Millionen Menschen auf der Erbe leben .
Auf den Quadratkilometer Erde entfallen öamit durchschnitt -
lich 16 Einwohner , wenn man berücksichtigt , daß die Ober -
fläche der Erde zwar 510 Millionen Quadratkilometer beträgt ,
der Anteil des Festlandes an der Erdoberfläche sich jedoch
nur auf 29,2 Prozent , also auf 149 Millionen Qnadratkilo -
meter beläuft , während das Wasser 361 Millionen Qnadrat -
kilometer bedeckt .

Mehr als die Hälfte aller Menschen bewohnt Asien . Eu -
ropa beherbergt ein Viertel , Amerika ein Achtel der Gesamt -
Menschheit . Die Bevölkerungsdichte ist jedoch in Europa weit -
aus am größten . Sie beträgt 48 Menschen pro Quadratkilo -
meter und ist damit mehr als zehnmal so groß als die Afri -
kas . Im Schwarzen Erdteil leben knapp 4,6 Einwohner auf
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..Paul , hier ist ein Portrait von mir — es ist aber
nicht besonders schön geworden !"

„ Nein — aber ähnlich , Eva !"

einem Quadratkilometer Land . Asien , das mit 54 Millionen
Quadratkilometern Fläche weitaus der größte Kontinent ist,
hat eine Bevölkerungsdichte von 28 Einwohnern pro
Quadratkilometer . Sehr gering ist dagegen die B r >! kernngs -
dichte Amerikas , die im Durchschnitt knapp 5 Menschen je
Quadratkilometer beträgt .

Die größte Stadt der Erde ist nach der jüngsten Statistik
heute wieder Newyork . Es folgen London , Tokio , Berlin ,
Paris , Moskau , Chikago und Schanghai . Insgesamt gibt es
zur Zeit 38 Millionenstädte auf dem Erdball , die von nahe -

zu 90 Millionen Menschen bewohnt werden . Ueber 4 Prozent
der Menschheit leben also in einer Millionenstadt , eine Ent -
Wicklung , die sich in wirtschaftlicher Hinsicht keineswegs gün¬
stig ausgewirkt hat , und der beispielsweise das neue Deutsch -
land einen Riegel vorgeschoben hat . Auch in England hat
man in jüngster Zeit mehr und mehr die Schattenseiten all -
zugroßer Städte erkannt .

Der höchstgelegene Erdteil ist übrigens Asien , das sowohl
in der grötzten Höhe als auch in der mittleren Höhe an der
Spitze steht Die höchste Erhebung auf dem asiatischen Kon -
tinent steigt bis zu 8882 Meter empor , die mittlere Höhe be-
trägt 950 Meter . Europa ist dagegen mit einer mittleren
Höhe von 300 Metern der „tiefstgelegene " Erdteil , und selbst
die höchste Erhebung des europäischen Kontinents steht mit
4810 Metern noch weit unter den höchsten Gipfeln Anstra -
liens (5000 Meter ) . Afrikas (6010 Meter ) und Amerikas <7035
Meter ) .

Die großen Verschiedenheiten , die sich in der Dichte der
Bevölkerung zeigen , beruhen in erster Linie auf den natür¬
lichen Voraussetzungen des Landes , wie Klima , Bodenbeschaf -
fenheit und so weiter . Die Bevölkerung pflegt umso dichter
zu sein , je mehr es für ein Land möglich gewesen ist , In -
dustrie und Handel zu entwickeln . Ein Beispiel hierfür sind
die Unterschiede der Bevölkerungsdichte innerhalb der deut -
scheu Landesgreuzen . Während in Sachsen 333 und in der
Rheinprovinz 294 Menschen auf 1 Quadratkilometer leben ,
kommen in Mecklenburg nur etwa 44 Einwohner auf den
Quadratkilometer . Die Bevölkerung Europas ist seit tem
Jahre 1800 von 188 Millionen auf 470 Millionen angewachsen .

und * selektivem iösnn ^ averfahren
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Die Weltraum-Granate
Vsr 30 Jahren entging die Menschheit ihrer größten Ratastrophe — 10 Millionen Zentner brachen über Sibirien herein

Bon Brtluo H . Bürgel

1 Wissen Tie zufällig noch, waS Tie am 80. Juni 1S08 um
acht Uhr morgens angestellt haben ? Wahrscheinlich nicht!
Es war ein Arbeitstag , ein Dienstag . Vielleicht standen Sie
schon an Ihrer Maschine oder saßen in Ihrem Büro : viel -
leicht auch drehten Sie sich noch einmal gemächlich im Bett
herum , oder Sie saßen in der Bahn , die Sie zum Tagwerk
führte , oder Sie tranken Ihren Kaffee und lasen die Neuig -
Feiten dieser noch friedvollen Zeit lange vor dem Krieg ,
vor der Weltrevolution , die heut « noch nicht beendet ist . —
Uni » doch sind wir damals , an jenem Krühsommermorgen ,
alle einer ungeheuren Gefahr entgangen ! Ein reiner Zufall
hat uns vor einer grausigen Katastrophe bewahrt . Zwar
War tiefer Friede unter den Völkern , aber dennoch schwirrte
«ine Granate von unvorstellbarer Mächtigkeit aus die Erde
zu , eine Granate , die sich mit einer Geschwindigkeit von etwa
dreißigtausend Metern in einer einzigen Sekunde weiter -
bewegte und ein Gewicht von annähernd zehn Millionen
Zentnern hatte . Wäre sie über Berlin , über irgendein an -
deres dicht besiedeltes Gebiet niedergegangen , sie hätte
Städte dem Erdboden gleichgemacht, sie hätte Hunderttau -
sende von Menschen getötet . Es wäre eine der größten Kaia -
strophen gewesen , die die Menschheit erlebte , nur vergleich -
bar mit der Wirkung einer Sintflut , eines verheerenden
Erdbebens . Sekunden nur , und alles wäre vorbei gewesen,
ohne Ankündigung , ohne Rettungsmöglichkeiten

Ein glücklicher Zufall hat es gewollt , daß diese Granate
sich eines der entlegensten Gebiete unseres Planeten aus -
suchte , um nach so unvorstellbar wniem Flug zur Ruhe
zu kommen : Sie ging in Sibirien nieder , im Gebiet der
„Steinigen Tunguska "

, in einer unendlich einsamen , öden
Landschaft mit weiten Urwäldern , mit unwegsamen , zumeist
vereisten Sümpsen , in der da und dort Tungusen - Familien
angetroffen werden , die mit ihr « , Rennticrhcrden nomaöi -
fieren . Die nächste größere Siedlung ist Kirensk aber nicht
fern der Einschlagstelle liegt eine Faktorei . Wanowara ge¬
nannt, ' immerhin sind selbst von diesem einsamen Punkt auS
noch hundert Kilometer zu bewältigen , um den Crt zu er¬
reichen , wo sich diese himmlische Granate , in riesenhafte
Splitter zerplatzend , ins Erdreich bohrte .

Die Russen haben mehrfach Versuche unternommen , diese
aus dem Welteuranm kommende Granate von wahrhaft aben¬
teuerlichen Dimensionen aufzufinden . Mehrere Expeditionen
wurden ausgesandt , uind nun ist eine neue auf dem Marsch,
die sozusagen mehr nach bergmännischen Methoden vorgehen
soll, Bohrungen und Grabungen vornehmen wird , um die
gewaltigen Nickeleisenmassen , die übrigens auch au sich einen
beträchtlichen Wert darstellen , wenn irgend möglich zu
heben .

Die ersten Expeditionen in dieses entlegene , unendlich
« infame Gebiet der sibirischen Taiga kamen beinahe um .
Zwar waren Tungusen ihre Führer , aber es war für die
Gelehrten eine ungeheure Strapaze , in dem weglosen Ge-
lande voranzukommen , und schließlich gingen auch die Nah -
rungsmittel aus Die zweite von Prof . Kulik , einem Astro -
nomen und Meteor - Forscher geleitete Expedition kam schon
mehr zum Ziel . Man hatte Wege gebahnt , die Verpflegung
organisiert . Ingenieure , Geologen und Geographen nahmen
Teil , alle Aussagen der wenigen Bewohner der Gegend über
den Einfall des Fenerriefen waren ausgewertet . Man fand
den Ort der Verwüstung , die umgelegten Wälder , die Spu -
ren der Einschläge . Später haben Flieger das ganze Ge-
lände aus der Höhe aufgenommen , und deutlich sieht man
nun auch auf Bildern daS Zentrum des Meteoreinbruchs .

Wo aber stammt jene ungeheure Granate her ? Aus dem

Weltenraum ! Es handelt sich um ein Riefen - Meteor . Um
jene Zeit , im Juni 1908 , befand sich ein alter Bekannter der
Astronomen , der Komet Pons - Winyecke <man nennt die Kome-
ten gewöhnlich nach ihren Entdeckern ) in Erdnähe . Der Kern
eines solchen Kometen ist nichts anderes als eine mächtige
Wolke von Gesteinen , von meteorischen Massen offenbar gar»z
verschiedener Größe . Diese Gesteinswolken haben nun die
Tendenz , sich langsam aufzulösen , zu verteilen : all* die Sonne
umwandernden Kometen zerfallen schließlich , ein Vorgang ,
der feine Ursache findet in der Anziehungskraft , die die
Sonne und die Planeten auf die lose » Massen des Kometen -
kerns ausüben . — Es ist also möglich, daß jenes Riesen -
meteor , das im Stromgebiet der Tunguska niederging , ein
Teil vom Kern des Kometen Pons - Winnecke ist . Sicher ist
das jedoch keineswegs , denn wir wissen snamentlich infolge
der diese Frag » klärenden Arbeiten des deutschen Astronomen
Hoffmeister ) , daß mächtige Ströme meteorischer Massen durch
das Weltall ziehen , aus fernsten Fixstern - Ränmen kommend,
nach Jahrmillionen langem Fluge durch das Universum ,
ganz zufällig in d : n Anziehungsbereich der Eide gelangen
können . Nicht alle Meteormassen sind also ursprünglich Teile
von Kometen .

Alle Meteorsteine bestehen aus Mineralien gleich denen ,
die Tiefengesteine der Erde zusammensetzen : sehr viele sind
reines Nickeleisen Auch das große Tuuguska - Meteor scheint
eine Nickeleisenmasse gewesen zu sein. Beobachter wollen ge -
sehen haben , daß beim Fall eine ganze Reihe in glühende
Wolken gehüllte Körper hintereinander herzogen , daß es sich
also nicht um einen einzigen zusammenhängenden Körper ge -
handelt ha/ . Da die Erdbebenwarte zu Jrkutsk den Aufschlag
aemessen hat und auch die gewaltige Lustdruckwelle . die die
Weltranmaranate erzeugte , an vielen Punkten tauch in
Deutschlands registriert werden konnte , war es möglich, nn -
gefähr das Gesamtgewicht zu berechnen . Man kommt auf

rund zehn Millionen Zentner , und dementsprechend sind auch
die Verwüstungen , die die aufprallenden Massen anrichte -,
ten . Tauseude Quadratkilometer Urwald sind mehr oder we-
Niger schwer mitgenommen worden . In weitem Umkreise
wurden die Bäume entwurzelt und von dem glühenden
Atem dieses Geschosses aus dem Sternenraum verbrannt .
Im Zentrum des Zerstörungsgebietes wurden zwanzig
Quadratkilometer Wald abrasiert . Ringsum traf man vie >\
zum Teil sehr große Krater an . die den aus dem Weltkr ! r
wohlbekannten Granattrichtern gleichen . Es sind aber welche
von 50 Metern Durchmesser dabei , uud Artillerie - Sachver -
ständige berechnen daß nur Körper von etwa 2500 Zentner
Gewicht sie erzeugt haben können . Selbst nach 30 Jahren
ist die Narbe noch nicht verharscht .

Das Meteor war von einer feurigen Gashülle umgeben ,
deren Durchmesser auf mehrere Kilometer geschätzt wird . So
erklärt es sich auch , daß die wenigen Menschen , die der Auf -
schlagstelle nicht allzu kern waren salles Renntier - Tungusen )
angaben , eine feurige Lohe habe sie fast erstickt und ver -
sengt. Der Luftdruck warf sie zu Boden , er erzeugte ein wil -
des Heulen Eine schwere eiserne Ofenplatte wurde vom
Herd gerissen und weit fortgeschleudert . Aehnliche Angaben
machen Eisenbahnbeamte der 700 Kilometer entfernt liegen -
den Station von Kansk.

Hoffentlich gelingt es nun diesmal wenigstens Teile
eines Meteors zu finden . Da es sich um Eisen handelt , mutz
die Masse die Magnetnadel ablenken . Sehr empfindliche
Magnetometer sind deshalb mitgenommen worden , und die
Bohrvorrichtungen erlauben bis auf 50 Meter Tiefe in das
Erdreich einzudringen . Nur ein paar arme Tungusen und
große Renntierherden vernichtete die Weltraumgranate ,
aber einen Moment hing sie drohend über uns allen ! —

In neuerer Zeit hat man übrigens da nnd dort auf Er -
den Spuren früherer großer Meteorfälle , entdeckt . Die bc -
kannteste und am genauesten untersuchte Stelle dieser Art
ist der große Meteorkrater im Canon Diablo in Arizona .
Ein gewaltiges Eisenmeteor tStücke fand man auf ) schlug
vor langer Zeit dieses fast l5 - Kilometer breite , über SM
Meter tiefe , kreisrunde Loch in den Felsboden . Wären solche
Geschehnisse häufiger , so verlöre unser Planet den Ruf , die
„schönste aller Welten " zu fein !

Kleine Nachrichten aus Kunst , Welt und Wissen
Nm den flfllrn Vor dem Pariser Bezirksgericht wurden zwei Kla .

gen gegen den amerikanifchen Film „ © u e j " abgewiesen . Kläger waren ein .
mal der (Sroßiieffe der Kaiserin Eugenie , Marquis de Easa Fuerte , und
zum anderen der Sohn Ferdinand de LefsepS ' , Paul de Lesseps. In der
Begründung beißt es , das , der Film keine literarischen und geschichtlichen
Prätentionen habe und daß er Naivitäten bringe , die dem Zuschauer höch -
stcnz ein Lächeln entlocken lönnten .

Peter Stauch !»» wird Schauspleldirektor . Veter Etanchina , ,der als erster
Spielleiter an das Düsseldorfer Schauspielhaus verpflichtet wurde , wird das
Amt und den Titel eines „ Schauspieldireltors " erhalten . Der Künstler ist
gegenwärtig als Gastregisseur am Wiener Burgtheater tätig .

Köln erhält ein neues Operettentheater . In Köln wird am 1. Febr .
eine Operettenbühne eröffnet werden . Es handelt sich um das che ,
malige , als Operettenbühne über die Stadt hinaus bekannt gewordene
Reichshallenlheater , da? von Grund auf umgebaut worden ist und das
in seiner neuen Farm den Namen Apollotheater erhalten hat . Der Zu -
schauerraum weist Plätze für 1500 Personen auf .

Sit Tagover erwarb für ihre große Deutschland -Tournse die Komödie
„ Spiel im Ernst " von Gerhard T . Buchholz. Die Inszenierung erfolgt
durch Erich Ziegel .

Die Wiener Sängertnaben — zurück aus Amerika . Eine interessante Re-
Vortage über die Erlebnisse und Erfolge der kleinen Wiener in der großen
Welt, bringt das soeben erschienene Lest Nr . 3 der , .W iener Bllhn e" .
Das „Sickingen " -Drama Hermann Gredeners im Wiener Burglheater , —
Wilhelm Furtwängler dirigiert sein Klavicrtonzert mit Orchester in H -Moll
( Uraufführung in Wien ) , — Tie Vierjahresplan -Slnsstellung am Wiener
Hermann -GSring -Platz , — Faschingsfeste in der Secession und im Künstler -
baus , — Die „ RivelS " ganz groß , — seien auZ dem Inhalt dieser Nummer
besonders hervorgehoben . Außerdem unterhaltsamer Lesestoff, bunte Wiener
Mode und der Beginn des neue » Romans „Mädchen im Alltag " von Franz
Farga . (Verlag Wien IX . , Cantstusgasse 8—10.)

3000 . Mark Lchmuckwettbewerb. Die Monatszeitschrift „die neue
l i n i e " lVerlag Otto Beher , Leipzig-Berlin ) schreibt in ihrem Februar »
Hest einen Wettbewerb unter den deutschen Goldschmieden und Schmuck¬

zeichnern an « . Verlangt werden Schmuckstücke oder Entwürfe von Schmuck -
stücken , in denen Edelsteine aus Idar -Oberstein verarbeitet sind. Preise :
Für Schmuckstücke RM . 1000.—, RM . 600.—, RM , 400 .— ; für Entwürfe
RM . M0 .—, RM . 300 .—, RM . 200.—. Dem Preisgerich , gehören u . a .
Vertreter folgender für den Wettbewerb zuständiger Stellen arn Werberat
der deutschen Wirtichast , Reichsfrauenführung , Deutsches Mode -Institut ,
Deutsche Gesellschaft sür Goldschmiedelunst , Reichsinnung des Juwelier -,
Gold - und Stlberschmiedehandwerks .

Entdeckung einer etruslischen T »«enstad «. In der Nähe von Porto
d 'Anzio wurden beim Torfstcchen mehrere aus Stein errichtete Bauwerke
freigelegt , dle nach der Auffasiuug der Sachverständigen zu einer aus vor -
römischer Zeit stammenden Krabanlage gehören . Es gelang , fünfzig ein -
balsamierte gut erhaltene Leichen zu berge » , ferner u . a . Bronzespiegel und
goldene Zierrate , die NN den Wänden hingen . Da eiserne Gegenstände völ-
lig fehlen , wird angenommen , daß es sich um eine, etwa tausend Jahre
vor der Zeitwende angelegte , alletruSkifche Totenstadt handelt .

Ein Meisterwerk von Rubens entdeckt. In der Brüsseler Katha -
rtnenkirche lonnte ein großes Altarbild , auf dem die Simmeisahrt der hei-
ligen Jungfrau dargestellt ist , auf Grund jetzt wiedergefundener Doku-
mente als ein Meisterwerk von Rubens festgesteiit werden . Das Bild , das
einer gründliche » Reinigung bedarf , wurde der Kirche im Jahre 1773 zum
Geschenk gemacht.

Die Deutsch Französische » Monatshefte beginnen den neuen Jahrgang mit
dem Hinweis , daß die beiden Völler sich heule In dem befreienden
Gefühl einer gegenseitigen Sicherheit die Hand reichen können.
Oberstleutnant Blau zeigt die psychologische Bedeutung der Westbefestigungen ,
während Prof . Gardere auf die vielen Möglichkeilen geistiger Ergänzung
hinweist . Ter bekannte politische Schriftsteller Wolsgang Diewerge weist die
Behauptungen zurück, daß in Deutschland die Geistes - und Gewissensfreiheit
bedroht sei und zeigt , wie verstä » digungsbere !t die deutsche öffentliche Mei -
nung ist . Der Hamburger französische Generalkonsul Arvengas schildert die
sranzäsische Kolonie in Hamburg 179Z—99. Ein französischer Fliegerossizier
veröffentlicht einen Vorschlag für gemeinsame Flugsportveranstaltungen .
( lurmberg -Verlag , Karlsruhe ) .

42 . Fortsetzung
„Nun , es mag der Grund fein , weshalb die Frauen zu

allen Zeiten sich geschmückt haben . Und muß es nicht auch so
sein , daß man zu Feierstunden oder besser gesagt zu Freude -
stunden ein anderes Gesicht zeigt ?"

Sie hob Dr . Weyher die Platte entgegen . „Wir müssen
ja etwas zeitiger essen , Ihres Zuges wegen ."

Die beiden Männer griffen schweigend zu . Sie fühlten sich
plötzlich wie bei einer Fee zu Besuch, die jede Bewunderung
ihres Reiches ablehnte , da es ihr selbstverständlich war .

Das war es . Weyher hatte das Eingießen übernommen .
Vollkommen war die Schönheit erst , wenn sie selbstverständ -
lich war . Was aber war mit seinem Bürovorsteher ? Er
warf einen prüfenden Blick auf den andern , als er eingoß .
Keutzer war verändert . Seit Christianes Eintritt und seit er
gesagt, sie sähe so anders aus , hatte er sein Alltagsgesicht
wieder aufgesetzt.

Auch die Frau mußte es empfunden haben , denn als sie
das Glas hob, sagte sie : „Sie sind plötzlich so anders gewor -
den , Herr Keutzer . Soll das eine Antwort sein auf mein
verändertes Aussehen ?"

Und wirklich , Keutzer bejahte es mit zusammengebissenen
Zähnen .

Wurde er wunderlich ? In Weyher stieg ein Lächeln hoch.
Da erhob sich Christiane . Daß sie das nicht gelten ließe ,

erwiderte sie. „Im Gegenteil " , ihre Stimme klang warm ,
„ ich will mit Ihnen darauf anstoßen , daß es mir vergönnt
sein soll , Sie öfters so voll Freude zu sehen wie heute ." Sie
näherte sich dem noch immer sitzenden Manne .

Weyher folgte ihr .
„Er scheint ein hartnäckiger Fall zu sein", warf er ein und

stand nun unmittelbar neben Christiane .
Keutzer aber schien abwesend . Hatte er die Worte nicht

gehört ? Wollte ex grundlos den schönen Tag unharmonisch

beschließen? Was hatte er nur immer hinüber zum Wald
zu sehen, mit diesem angespannten Gesicht ?

Und dann war es , als ob die folgenden Minuten nicht wie
wirkliches Erleben , sondern gleich einem Bilde an den Män -
nern vorbeigezogen .

Ein hart ausschlagender Schuß ließ Christiane taumeln ,
das Glas entfiel ihrer Hand , wie Blut färbte der Wein den
Boden . Sie griff ins Leere , um Halt zu finden . Bon dem
jäh aufspringenden Hauptmann aufgefangen , glitt sie in dessen
Armen langsam zu Boden . Ein Stöhnen entrang sich ihrem
Munde .

Das war das Einzige , was Weyher erfaßte . Wie ins
Gehirn geworfen kam dazu Keutzers Beobachtung , daß sich
hinten im Walde etwas bewegt habe . Mit einem Satz sprang
er von der Terrasse , durcheilte den im Zwielicht liegenden
Gemüsegarten , riß sich die Hände blutig , um über den Zaun
in den Wald zu gelangen .

Ein Mord vor seinen Augen . Und da er keine Zusammen -
hänge sah , trieb es ihn innerlich wild voran , den Täter zu
fassen . Schwarzviolette Schatten des Nadelholzes , schon ver -
tieft durch den hereinbrechenden Abend , gaben dem Wald die
majestätische Ruhe . Es war nicht so , als habe eben ein Schuß
die Stille zerrissen . So war es nicht.

Weyhers forschende Blicke durchstreiften alles , soweit er
sehen konnte . Und ganz weit rechts , da , wo man zur Straße
kommen konnte , war ' eine Bewegung . Ja , es lies dort je-
mand in Eile und Hast . Nadelhölzer schlugen hart in daS
ungeschützte Gesicht des Anwalts , glitschiges Moosgeslecht er -
schwerte den Lauf , aber der Abstand verringerte sich . Mit
zusammengebissenen Lippen lief Weyher . Nun konnte er
schon sehen, daß der Mensch, der dort lief , eine Frau war .
Und nun war er so nahe , daß er sah , nein , er mußte träumen ,
sein Herz setzte in seinem gleichmäßigen , wenn auch beschleu -
nigten Schlag aus , diese Frau war . . . Eva .

Er schrie ein „Halt " und war im gleichen Augenblick neben

ihr . Seine Hände gruben sich noch im Sprung fest in den
Arm der Frau , und wie gehetzt , konnte er nur hervorstoßen :
„Du ?"

Als sei dieses Halt ein Lasso gewesen, der sie im Lauf
zurückriß , stand die Frau .

„Ich . . .", stammelte sie und deutete vorwärts in den
Wald , aus dem nicht allzuweit die Lichtung wuchs.

Ich , mehr konnte sie nicht sagen . Ihr Fühlen jagte ziellos
.n einem Chaos , als sie Gerds Blicke auf sich gerichtet sah ,
voll von namenlosem Schmerz , Verachtung , Zweifel , Zorn .
Und ganz , ganz begriff sie , was er dachte . Sie hob flehend
wie in Abwehr die Hände , kein Wort wollte über die trocke -
uen Lippen , kein Wort . Aufrechterhalten bislang von der
Erregung , brach sie nun unter diesen Blicken bewußtlos zu -
sammen . Einer erlösenden Bewußtlosigkeit war die qual -
volle Erkenntnis gewichen.

Dr . Weyher sah , daß er es mit keinem gespielten Zustand
zu tun hatte . Er nahm sie auf feine Arme und ging langsam ,
langsam den Weg zurück.

»
Ter ferne Schrei eines HäherS hatte Keutzer aus der Er -

starrung geweckt , in deren Bann ihn das Zusammensinken
Christianes genommen hatte . Vorsichtig lauschte er nach dem
Puls der Frau . Langsam , kaum hörbar schlug dieser . Vom
nächsten Sessel zog er ein Kissen, bettete eS unter den Kopf,
und seinen zusammengebissenen Zähnen entfloh dabei ihr
Name .

„Christiane !" Er hätte es dauernd sagen mögen , in
Schmerz und endloser , wegloser Verzweiflung . Unmöglich
erschien es ihm , daß den sorglosen Stunden ein eisiges Ent -
setzen , ein memento mori folgen könnte . Nein , wollte er
schreien, nein , aber statt dessen zog er aus seiner Tasche das
Taschenmesser , an dessen Grisf auch eine Schere befestigt war ,
und schnitt den Aermel auf , durch dessen dünne Seide Blut
tropfte .

Und sonderbar war es . er mußte dabei des Tages geden-
ken , der gleich dem heutigen , da er von seinem durch Gene -
rationen vererbten Familienbesitz in Livland hatte fliehen
müssen,' auf der Terrasse hatten unvorhergesehen rote Meu -
chelmörder die Mutter und den Bruder niedergestreckt . Heiß ,
kaum mehr bezwingbar wuchs in ihm der Wunsch, Christiane
in seine Arme zu nehmen , ihr die tröstende Gewißheit einzu -
flößen , daß alles gut werden müsse .

lFortsetzung folgt.)



usaller
Am lelzfen Diensi -Tage vom einem Zug erfaßt

; Dresden .am Tienstagmittag wuröe der SZjährige Lberweichcn -Wärter schönberg im Rangierbetrieb des Bahnhofes Hains -
b-rg von einem ablaufenden Guterwagen erfaßt wobei ihmAeioe Beine überfahren wurden. Er verrichtete an öiesemTage zum letztenmal seinen dienst als Eisenbahner, da erom 1. Februar in den NuhestanS treten wollte .

Vollgas in die ttavel
a, . ~ Hamburg .?ln Ser

^
L- akrower Wagenfähre lHavel) , öie den VerkehrMischen Sakrow u td Moorlake vermittelt , sollte ein mit

zwei Damen un? einem Kind besetzter schwerer Kraftwagenjibcr die Havel gesetzt wenden . Als der Fährmann die Len¬kern, öes Wagens aufforderte, etwas näher an die FähreIieranzufaliren, gab ölefe anscheinen» zu viel Gas so daß der
»Wagen mit großer Schnelligkeit öavonraste, tue Tchutzkette
»>er Fähre sprengte und über tue f^ähre hinweg in die Havelstürzte. Eine Frau und öas Kind wuröen getötet .

Die Liebesfalle von Wabbeln
! Königsberg .In »er Gemeinde Wabbeln ereignete sich folgende köstliche
Geschichte : Die Hausgehilfinnen eines größeren Hofes emp-
fingen öfters in öen späten Abendstunden öen Besuch jugenö -
licher Liebhaber Als ine Mädchen eines Tages ausgegangenivaren , riß tier Besitzer in der MäSchenstube unter » em Fen-
stcr , Hurch das de Liebhaber einzusteigen pflegten , einigeDielenbretter auf und öffnete öann einlade »» den Fenster-flügel. Hieraus legte er sich im Nebenzimmer ans die Lauer.Tatsächlich kamen auch zw? i LiebeÄurstige und kletterten
«durch öas Fenster Sie landeten aber nicht , wie sonst , auföem FnßboHen , sondern rutschten dnrch öie Falle in den Kel-ler . wobei » er eine öer beiden sogar noch in die sorgsam be-
reitgestellte Wassertonne fiel . Prusten und Gevolter war znihören . und schlie^ li » wuröe öer ?ärm in öer Liebessalle
so groß , .'' oß b : x Besitzer eine Leiter bringen mußte, um Sei ,Bernn ->sstckte,> zu hellen. Beträchtlich abgekühlt und ziemlichdurchnäßt zogen die beiden davon .

Gewissenloser Kraftfahrer ins Konzentrationslager
Braun schweigAuf Anordnung des Ne ichsführers ff und Chefs der Deut¬

schen Polizei wurde der zum dritten Male von der Polizeitn angetrunkenem Zustande am Steuer betroffene Braun -
schweiger Kraftfahrer Hermann Niehoff bis auf weiteres inein Konzentrationslager eingewiesen .

Niehoff hatte vor einigen Tagen die Haltepflicht in einer
Stopstraße im Stadtgebiet Brannschweig nicht beachtet nnddic Straße in angetrunkenem Znstand mit einer Stunden -
geschwindigkeit von S0 Kilometern durchfahren . Nur ganz be-
sonderen Begleitumständen war es zu verdanken, daß ein
öiese Stopstraße kreuzendes Fahrzeug nicht gerammt und
schwerster Personen - und Sachschaden vermieden wurde.

Die Kamera zerstört eine Sage
. London

In dem Victoria and Albert Museum findet znrzeit eine
Ausstellung „Hundert Jahre Photographie" statt . Die dort
ausgestellten alten Lichtbilder haben nun , so sonderbar öies
klingt, eine alte Illusion des englischen Publikums empfind -
lich gestört. Nach den zahlreichen Romanen und Novellen aus
der Mitte des vorigen Jahrhunderts , deren Gegenstand der
Krimkrieg bildet, mußte mau allgemein annehmen, daß die
Mehrzahl der englischen Offiziere auch unter den Kriegsver -
Hältnissen der Inbegriff öer Eleganz gewesen wäre . Die Licht -
bildex aber zeigen , daß verschrumpelte und schlecht geputzte
Stiefel , verknüllte Uniformen und unrasierte Gesichter auchin diesem Kriege das unvermeidliche Schicksal der Soldaten
gewesen sinö . Es geht ein Gerücht , daß diese Bilder der Lese-
sreudigkeit für die bisher immer noch, wenigstens teilweise ,
beliebten Romane öen letzten Todesstoß gegeben haben .

Das Holzbein des Rivalen abgesägt
Kowno .

Die beiden Nachbarn Sabaliauskas unö Gnoga im Kreise
Rokischki in Litauen trafen sich sehr oft vor dem Haufe der
Torfschönen Else , einer Lanöwirtstochtcr. Das Zusammen-

treffen war für keinen der beiden ein angenehmes Wieder -
sehen . Else wollte aber von keinem lassen : Gouga war zwar
häßlich unö trug einen Holzfnß , er war aber öasür reich .
Sabaliauskas war arm , aber ein charmanter junger Mann
und guter Tänzer .

Was der eine also nicht hatte , das hatte öer andere , nnö
so glichen beide ihre Lücken bei der Else aus . Natürlich paßte
es beiden nicht , daß Else ein doppeltes Spiel trieb , und jeder
trachtete danach seinen Nebenbuhler irgendwie zu beseitigen .
Während eines nächtlichen Zusammentreffens überfiel schließ -
lich Sabaliauskas den Gnoga , zog eine Säge hervor und sägte
ihm kurzerhand das Bein , natürlich das Holzbein , ab . Mit
größter Mühe konnte Gnoga kriechend seinen Hof erreichen .

Vor Gericht hatte sich Sabalianskas wegen Sachschaden zu
verantworten nnd wurde zur Zahlung von 55 Lit verurteilt .
Ob sie sich jetzt noch treffen ist schwer zu sagen , aber Gnoga
ließ sich ein künstliches Bein aus Metall anfertigen , da -
mit man es mit der Säge nicht so leicht wegsägen kann .

Der „Filmblick der Kaiserin"

Paris .
Der Marquis von Easafuerte , ein Großneffe der Kaiserin

Eugenie , die ja eine spanische Gräfin Montijo war , hatte vor
kurzem Protest gegen die Vorführung des neuen sranzv -
fischen Films „ Suez " erhoben und die Herstellungsgesellschast
verklagt , da der Spielhandlung eine Neigung der Kaiserin
zu dem Erbauer des Suezkanals , Lesseps , zugrunde gelegt
worden mar .

Ter Prozeß begann in Paris mit einem Auftakt von
einem sachverständigen Schiedsrichter . Der Rechtsanwalt des
Zivilklägers erklärte , daß der Film eine Atmosphäre zur
Darstellung bringe , die eine Beleidigung für die Kaiserin
wie für alle Franzosen bedeute und außerdem der Wahrheit
zuwiderlaufe . Bei der Schlußszene werde ein „ Filmblick "

zwischen der Kaiserin und Lesseps gewechselt , der ganz da¬
nach anssehe , als ob er spätr in einen „Filmkutz " übergehe .
Wenn auch der Kuß auf der Leinwand nicht erscheine , so
stelle man hierdurch die Kaiserin als frivol hin . Ter Ver -
treter der Filmgesellschaft protestierte gegen die ausgespro -
cheue Forderung nach Beschlagnahme des Films . Die Kosten
der Herstellung hätten sich aus 50 Millionen Francs (3,8 Mil¬
lionen Mark » belaufen . Dic Vorführungen könnten unmög -
lich abgebrochen werden . Außerdem fei der Film von Mit -
gliedern der Familie Lesseps , von der ägyptischen Regierung ,
vom französischen Außenministerium und auch von der
Filmzensur gebilligt worden . Der Richter beschloß , sich zu¬
nächst einmal den Film anzusehen , und vertagte seine Eni -
scheidung .

Farinacci gegen die französische Mode
Mailand .

Abgeordneter Farinacci wendet sich im „ Regime Fascista "

gegen dic Italienerinnen , die mit Vorliebe Pariser Modelle
tragen . Man müsse sich wohl merken , daß Frankreich von
allen Italienern in jeder Hinsicht ignoriert werden müsse ,
es sei denn , um es zu bekämpfen . Wer nicht aus mehr als
gerechtfertigten Gründen nach Frankreich reise , müsse er -
barmungslos an den Pranger gestellt werden .

Keine Hexerei , sondern nur ein Schlafpulver
Genua .

Liebe macht erfinderisch — enttäuschte Liebe noch viel mehr .
Hatte da in Genna ein Friseur zum Polterabend auch seine
Ex -Braut eingeladen. Braut unö Ex -Brant vortrugen sich
leidlich . Als aber am nächsten Tag die Glocken znr Trau -
ung riefen , schlief die Braut » och immer . Händeringend
standen die Hochzeitsgäste am Bett der Schläferin , die ein -
fach nicht ans dem Schlafe zu rütteln war . Als der Schlaf
schließlich 33 Stunden gedauert hatte und schon dic Ver -
mutung lant wurde , daß da eine Hexerei im Spiele sein
müsse , nahm sich die Polizei die Ex -Brant vor , die schließlich
nach langem Verhör gestand , ihrer Rivalin ein kräftiges
Schlafpulver in den Wein geschüttet zu haben , um dem Ge -
liebten eine letzte Frist zur SinneSwandlnng zn verschaffen .
Diese Hoffnung erwies sich jedoch als trügerisch : die Ex -
Braut wanderte ins Gefängnis , das Dornröschen aber wurde
mit zweitägiger Verspätung die Frau des Friseurs .

Sckack ' Wettkatnpf Eliskases - Bogoljubow
Die 14 . Weltkampfpartie nach opferreichem Verlauf unentschieden !

( Eigener Bericht unseres Schachmitarbeiters )

Die 14 . Partie des Wettkampfes zwischen Deutschland -
Meister Eliskafes ( Innsbruck ) und Großmeister Bogol -
jubow ( Triberg ) wurde Mittwoch abend am Wohnsitz
Bogoljnbows , in Triberg , ausgetragen . Um es vorauszu -
sckien : Es war eine der verwickeltsten und kombinationsreich -
sten der letzten Zeit , die zweifellos die Runde um dic ganze
Welt machen wird ! Das reinste „amerikanische Duell " !
Eliskases führte die schwarzen Steine und wählte erstmals
die „Nimzoindische Verteidigung ". Nach dem 8. Zuge von
Schwarz hatten wir die Partie zwischen Enwe und Petrow
aus der Stockholmer Schacholympiade , 1S37. Bogoljubow hatte
sich nun wiederum eine Neuerung ausgedacht . Nach den
Zügen : 1 64 , Ss6 2. c4, e6 3. Sc3 , 264 4 . DcZ . 65 5 . a3 . 2 : c8 +
«. D : c3, Sc4 7 . DcZ . cZ 8. d : e5 , Sc » setzte Bogoljubow nicht
mit g. e2—e ? fort , sondern tauschte auf d5 mit 9. c4 : d5 , um
auf 9 e6 : 65 mit 10. Sgl — f3 ! zu antworten . Eliskases
spielte natürlich 10. . . . Lc8 - f5 , in der Absicht , mit Se4 —g3
die Qualität zu erobern . Bogoljubow störte diese Drohung
nicht im geringsten , er machte den Zug 11 . bZ—b4ü

Nun durste Eliskases nicht mit 11 . . . . Se4 - g3 aus Oua -
litätsgewinn spielen , da Bogoljubow nach 12. Dc2 —b2 !,
Sg3 : hl ? 13 . Db2 : g7 ! materiell und positionell auf Gewinn
gestanden hätte . Aber auch auf 11 . . . . 0— 0 ließ Bogoljubow
seine Qualität einstehen , er fetzte mit 12 . Lcl - b2 ! ! fort , denn
Eliskases durste wieder Se4 - g3 nicht spielen , was jetzt wegen
13. De2 —c3 , dZ—ö4 14 Ss3 : d4 nach 15 . s2 : g3 zwci Banern
gewonnen hätte . Unö doch hatte Bogoljubows Kombination
ein „Loch" ! Eliskases drehte nämlich den Svieß nm und be -
gann selbst zu opfern . Er spielte 12. . . . 67— 66 ! ! und aus

15 . 64—65, 66 : c5ü , ließ also seinen Scß einstehen .
Die Lage Bogoljuhows wurde nun sehr bedrohlich , im

16. Zuge war es endlich soweit , daß Eliskases doch die seit
dem 11. Zuge einstehende Qualität auf hl erobern konnte .
Aber auch Bogoljubow zeigte sich der schwierigen Situation
gewachsen ! Kurz entschlossen opferte er im 18 . Zuge seine
Dame für drei leichte Figuren ! Ter Kampf hatte plötzlich
ein völlig verändertes Gesicht bekommen , Bogoljubows König
stand zwar bedroht , gleichzeitig konnte Bogoljubow aber
seinerseits ein aussichtsreiches Trohspiel einleiten , da seine
drei leichten Figuren glänzend postiert waren . Nach einer
beiderseits genau berechneten Zugfolge , in deren Verlauf sich
Opfer und Gegenopfer in bunter Reihenfolge ablösten , mar
es nach dem 26. Zuge von Schwarz ( d4—d3 !> zu folgender
Stellung gekommen :

Weiß ( Bogoljubow ) : Kcl , Ta8 , Tdl , Lb2 , Lcl ,
Bauern a3 , e3, f2 , g2 , g3.

Schwarz ( EliskaseS ) : Ke7 , Te4 , T63 , Bauern c5 ,
d3. f7, g7.

Bogolju6ow spielte 27. Ta8 : a7 ^ , und Eliskases verzichtete
nach 27 Kc7 —c6 28. Ta7 — a6 -j- , auf weitere Gewinn -
versuche und einigte sich nach 28 Kc6 —c7. 29. To6 — a7 +
mit seinem Gegner ans Remis ! Seltsam : Tie drei letzten
Partien standen sämtlich im Zeichen Bogoljn6ows , aber im -
mer wieder scheiterte er an der geradezu unwahrscheinlich
kaltblütigen nnd umsichtigen Verteidigung EliskaseS !

Ter Wettkamps steht also nach der 14 . Partie : Eliskases 8
( darunter 4 Gewinne !) , Bogoljubow 6 (2 Gewinne ! ) .

Emil Joses Tiemer .

Stepp-

DECKEN
im Winter-Schluß -Verkauf v . 30 . 1 .— 11 . 2 . 39

besonders preiswert!
Steppdecken Kunstseide gemustert 12.75
Steppdecken 17 .75
Steppdecken X m K aus 27 .50
Steppdecken XÄÄ & 42 . 50
Daunendecken tt :'r Po

.
s,

r
": 50 .50

Schlafdecken 5.50
UlOlldeCken Jacquard Bord « . . 10.75
Reisedecken Bandeinfassung 7 .45
Jptit kaufen - heißt billig kaufen !

Betten-Erkei
Kaiserstrane 141

am Adolf Hitler - Piatz
Telefon 2427

Besichtigen Sie das große leistungs¬
fähige Möbeleinrichtungshaus

Möbel -Mann
Karlsruhe / Passage 8 - 10

«. Ich kenne kein Mittel , das

mehr leistet
als der

Gchmutzlöfer
Burnus"

Diese Antwort können Eie immer wieder von jenen
Frauen hören , die Burnus zur Wäsche verwenden , vor -

her aber viele andere Mittel probiert haben .

Das schafft nur Äurnus :
Nur Burnus löst schon beim Einweichen biologisch den
meisten Echmuh aus den Wäschestücken heraus , ohne
das Gewebe anzugreifen . Ohne anstrengendes Neiden und
Bürsten und langes Kochen wird die Wäsche vollkommen

sauber . So wird die Wascharbeit
leicht gemach !, die Wäsche ge¬
schont und an Waschmitteln und
Feuerung gespart . Burnus ist
sehr sparsam im Gebrauch .
Ein Eßlöffel Burnus für den
(Zimer Wasser genügt . Schon
für -15 pf . erhalten Eie
eine probedost Burnus
bei Ihrem Kaufmann .

Burnus löst den Schmutz
und schont die Wäsche !

Kostenlos ! Wenn Sie Burnus noch nicht kennen ,
schreiben Sie an die BURNUS G . m . B. H., Darmstadt , Abt .
Nr . 31 Sie erhalten dann kostenlos eine Probedose
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Wehrpolitische Reportage der BP

Wehrdienst uFirnen
Die „ Bad . Presse " besuchi badische Hochqebirqsartillerigten in Garmisch - Partenkirchen

VON OTTO SCHREIBER

Es ist noch verdammt früh , als wir geweckt werden , stock -
finster ist es draußen und eiskalt . Ein Schneesturm rast .

Es dauerte aber nicht lange , dieses Frösteln , denn es gibt
zu tun . Leben flutet bald durch die Hallen und Gänge des
riesigen Eibfee - Hotels , die Motoren unserer Omnibusse brum -
men auf dem Vorplatz und schon ist es soweit , daß wir ab -
fahren . Der Sturm hat inzwischen nachgelassen . Ganz leise
schneit es noch , leise und gleichmäßig . Wir werben in die
Kreuzeckseilbahn verfrachtet . Wie wird das Wetter ?
Wir tippen allgemein auf „schön"

. Das ist doch der oft ent -
täuschte Optimismus des Journalisten ? Schließlich gibt es
aber kein «n Zweisel mehr , es wird heller und heller .

Er trägt seinen verwundeten Kameraden zu Tal

Wir steigen , 1000 Meter , 1200 , 1400, 1600 . . . Steil führt
die Bahn empor über weiße Tannenspitzen und felsige Ab -
gründe . Endlose Häng « lösen sich ab . Hüben und drüben
ragen gewaltige Grate in den nun hellen Himmel , blasse
Nebel zittern durch « die Wände . Wir sind oben und gleich -
zeitig huscht ein Lichtstrahl über den Gipfel : Die Sonne bricht
in einem Reigen strahlenden Lichts hinter den Bergen her -
vor , taucht Wände und Grate , Mulden und Hügel in nieg «-
sehen « ungeahnt « Pracht verschwenderischer Helle . Es ist so
unerhört schön dieses Leuchten nnd Gleisen über drohenden
Bergriesen — daß wir darob Zähneklappern und gefrorene
Glieder vergessen . Ein Sonnenwinter im Hochgebirge . Wer
ihm einmal hier oben in den Bergen begegnete , in seiner
Gipfelsonne schwelgte , seine reine Luft atmete , sein weißes
schimmerndes Reich in dieser ganzen Erhabenheit und Groß -
artigkeit erschaute , der muß ihm für immer treu bleiben

Wie diese Schar , die eben von der Höhe in toller Schuß -
fahrt den Hang hinunterjagt , der letzte trägt ein « Drahtrolle
auf dem Rücken , die zusehends dünner und dünner wird . Das
Kabel zur L -Stelle . Jnzwifchen bahnen sich die langen Ko -
loNnen mit den Geschützen einen Weg in die Stellungen . Die
Lasten sind bereits abgenommen von den „Mulis "

, die so tief
in den Schnee sinken , daß sie nicht mehr vorwärts kommen .

Es ist ein « schwere Arbeit , die zerlegten Geschütze durch
den knietiefen Schnee zu trag «n ober mit Seilen auf die

Grat « zu ziehen . Wohl 30 Kilogramm aus dem
Rücken und immer bergan . . .

*

„Tepp , hesch keine Patron « mehr " . „Sakra
i bat gern noch e bißle knalle !" Waren das
nicht vertraute Laute , die da aus d : r vordersten
Schützenlinie an mein Ohr kling « » ? Ein gutes
Dutzend lieg « « im Schnee , lauter stämmige
Kerle , echte Gebirgsartilleristen , denen nicht
zum ersten Mal der morgendlich frische Berg
wind um die Ohren bläst . Aus geröteten Ge -
sichten » sehe » mich beim Nähertreten fragende
Augen an . „Seid Ihr denn vom Schwarzwald ? "

„Hajo , ich bin von Durlach ! Ich bin von Karls -
ruh ' . Ich bin von Ettlinge . Ich von Hörde !"

Und aus eine »! getarnten Bersteck hervor brüllt
einer aus Leibeskräften : „Kenne Sie auch Wol -
fach ? Bon do bin ich her !" Warum ioll ich
Wolfach nicht kennen , das herrliche , unberührte
Schwarzwaldstädtchen ? Ohne nach meinem Wo ^
her und Wohin zu fragen , umringen sie mich ,
strecken mir ihre kräftigen Fäuste entgegen .
„ Wenn Ihr aus dem Schwarzwald seid , müßt
Ihr doch auch d 'Preß ' kenne ?" Einen Augenblick
lang stehen sie wie entgeistert . Dann bricht sich
ein unbeschreiblicher Jubel Bahn . Das Fragen
und Antwort «» kennt keine Grenzen . Vergessen
sind für « inen Augenblick Gewehr und Rucksack
Seil und Mauerhaken . Ein stolzes Gefühl be -
herrscht sie : Ein Stück Heimat weilt unter
ihnen . D 'Preß hat sie zwischen Fels und Eis
gesucht , war Zeug « ihres schwere » verantwor -
tungsvollen Dienstes . D 'Preß wird ihren Eltern .
Freunden und Bekannten , ihrer ganzen Heimat ,
davon berichten !

♦
Bei diesen Uebungen zeigen sich alle Schmie -

rigkeiten , die der Hochgebirgskrieg gegenüber
dem Krieg im Flachland aufweist , insbesondere die erschwerten
Führungsverhältnisse und die erschwerte Versorgung der
kämpfenden Truppe . Wie oft zeigte sich , daß infolge der un -
geheuren Höhenunterschiede und Entbehrungen zu Abteilun -
gen der kämpfenden Truppe ein Einfluß der Führung auf
diese nur noch beschränkt oder garnicht mehr möglich ist. Dann
ergeben sich einzelne Gefechte kleinster Einheiten , in denen

Hochgebirgs - Geschülz in Stellung

So bringen sie Geschützteile auf steile Grate
der Unterführer ja der Einzelkämpfer Gelegenheit zu selb -
ständigem Handeln bekommt nnd zeigen kann , daß er ein
ganzer Kerl und vollkommener Hochgebirgssoldat ist. Wie oft
kann es von äußerster Wichtigkeit gerade für einen größeren
Verband von Hochgebirgstruppen sein , wenn irgendwo an
einer entscheidenden Stelle eine Handvoll Leute schnell und
kühn im Angriff zupackt oder zäh und entschlossen in der
Verteidigung ausharrt . Wie oft setzen sich der Versorgung
der kämpfenden Truppe ungeheure Schwierigkeiten entgegen ,
wenn sie droben im ewigen Eis , wohin nur 'chmalste oder
gar keine Steige führen , eingesetzt ist . Tan » kommt es darauf
an , was der einzelne Mann leistet .

Besonders der Dienst in der Gebirgsartillerie ist schön
für einen , der Freude an Berg und Freude an der Leistung
mitbringt . Die Gebirgstrnppe darf wohl mit Stolz . behanp -
ten , daß von keiner anderen Truppe soviel an körperlicher
Leistung , an Aushalten bei Wind und Wetter und an Mut
verlangt wird . Das ist etwas , was jeden richtigen jungen
Mann reizen mutz . Häufig erlebt der Gebirgsfoldat Lagen ,
die dem Ernstfall erheblich näher kommen als beim Friedens -
betrieb anderer Truppen . Dafür hat er aber herrliche Gar -
nisonen . Darf in einer ebenso herrlichen Landschaft leben ,
von der er auch bei den größten Anstrengungen großartige
Eindrücke mitnimmt . Mehr als der Soldat anderer Massen
erlebt der Hochgebirgssoldat auch heute noch , wo der moderne
Krieg und die Ausbildung hierfür so prosaisch geworden ist ,
ein Stück Romantik . Wer gibt sie ihm ? Die Gebirgswelr ,
die den bloßen Kampf mit der Waffe in der Hand um Sieg
oder Tod mit ihrer hehren Schönheit und Unnahbarkeit , mit
ihren Abenteuern , so oft an Wirkung übertönt .

Viele Tausende deutscher Menschen kennen unsere schönen
Hochgebirge und schätzen sie als schönstes deutsches Land . Ein
großer Teil dieser Menschen hängt aber an ihnen in glühen -
ster und fanatischer Liebe . Sie sind vielleicht dort geboren
oder haben es auf Fahrten lieben gelernt . Ist es nicht gerade
für diese Menschen eine schöne Ausgabe , auch Soldat im Hoch-
gebirge zu werben , um dann , wenn es sein muß , mit der
Waffe in der Hand den Dank für all das abzutragen , was
das Hochgebirge ihnen gab ?

Auch eine Intanterie -Feuerkette muß gebildet werden Aufnahmen : otto Schreib«« Karlsruher Gebirgs -Artillerislen im Dienst »



Mit unseren kleinen Preisen
treffen wir den Nagel auf den Kopf !

Kohlen kriegt Familie Krause »
denn wer höre gern zu Hause ?
Sack um Sack der schwarzen Prachl
wird ins Haus hineingebracht . . .

vom 30 . l . bis 11 . 2. 1939
auf alle Fälle , wenn Sie Ihre
Damen - und
Herren « Klefdung
auf Teilzahlung kaufen

im Etagengeschäft

Hans SM« - '

Zwar des Eingangs weiße Platten
zeigen nachher schwarze Schatten ,
denn die Träger solcher Fuhren
hinterlassen ihre Spuren !

besonders
preiswerte Daunendecken

Kiss'dien-
UQ // a \ Verarbeitung

^ » X Kunstseiden -
Damast mit

£ . Einsteck-Teil
> in allen Far-
* Toosendiocb */ ben. perStiick
S. begihH

76 . 50
Eine besonders leichte u . schmieg¬
same Daunendecke , beiderseits
Ia Kunstseiden- Taffet , in allen
Farben . . . per Stüde gQPO . 50

ca . 70 cm breit , gute K'e derware mit kleinen
Webfehlern . . . « . .
Honalin - Druck
hübsche , kleidsame Muster , ca . 80 cm breit

Doch des Hausherrn Siirnerunzeln
weckt bei Mutter nur ein Schmunzeln ,
oh , sie bringt noch andern Dreck
spielend leicht und einfach weg !

ca . 92 cm breit , viele schöne Farben , leicht¬
fallende Qualität .

Herrenzimmer Stotf. n 6 .90 3 .90 4 .90

Damen - Kleider
aus Flamenga und anderen kunsteid . Stoffen
in mod . Verarbeitung i8 . 50 14 .75 9 .7S

Frauen - Mäntel
aus Morengo , ganz aefütttert, ' auch für
stärkste Figuren . 38 . 50 29 . 50 24 . 50

— die Ihre Bewunderung fin¬
den — zeigt in Modern und
antiken Stilarten in großer
Auswahl und »ehr preisgünstig

JHSM-SthottmäUet Büstenhalter
zum Aussuchen, versch Ausführungen u Färb .

Unterkleider
Charmeuse , schwere Uual . . mit verschiedenen
Motiven , zum Teil mit kleinen Fehlern . .

Da« große Einrichtungshaus
mit den Preislagen für Afle .

Rastatt « beim Krankenhaus

Damen - Handschuhe fl fiR
in verschied . Qualhöt . u. Ausfühtungen 0 .88 UlUU

DamensStrümpfe fl 7R
kunstl . Waschseide , zum Teil Remberg . . Paar w » I II

Hemdchen od . Schlüpfer n QOKuns seide . einfarbig oder geblümt , zum Teil II MM
mit kleinen Fehlern l # iWW

Damen - Blusen 0 AR
oder Pullover , oder Jäckchen . . .

Denn sie hat für solche Fälle
immer ATA - fein zur Stelle ,
dieses putzt und schrubbt und scheuer !
stets mit Schonung ! Es erneuert !

Wer den wichtigen Vorgängen unserer

Zeit mit Verständnis folgen will , muß

täglich
reine Seide 1.18

Herren - Hüte
II. Wahl , moderne Formen 2 85

Sporthemden
besonders schöne Muster, Kunstseide . . S . 85

Preiswerte

v\ et
Jge . Schnittbohnen- .54
Jge . Brechbohnen - .58
6emüseerbsen - .63
Gegrünte jungeErbsen- .85
Brechspargel, duanl .30

Obst-Konserven
Apfelmus, Aprikosen,
Pflaumen, Pfirslciie usw.

Helvetia-Kontitflien
3 7 , Rabatt

Kluge Hausfraul Jederzeit
halte ATA - fein bereit ,
Böden putzt es , Wannen , Wände
und sogar die schwarzen Händel

Kaiserstraße Ecke LammstraBe



stenka Rasin
In diesem Filmwerk ist die
schwermütige russische Sage
dramatisch gestaltet . Liebe ,
Sehnsucht , Leidenschaft und
Kampftind d .Grundakkorte !
OerDon -Kosaken -Chor singt !
Ein Film von seltener Erfeb -

niskraft .
Vorverkauf an der Kasse

IPHEItlGDLDf

8 .15 Uhr Das große Faschingsprogramm 8 .1S Uhr

fachendes Variete
Ein artistisches Kunterbunt für fröhliche Menschen .

Senntag zwei Verstellungen
4 .15 Uhr Nachmittagsvorstellung bei kleinen Preisen
8 . 15 Uhr Abendvorstellung . Gewöhnliche Preise .

Kurhaus Plittig
Samstag , den 4 . Februar ds . Js .

Großer Maskenball !
Beginn abends 8 Uhr , Eintritt RM. 1,—
Telefon Bühl 711

3 Zimmer - Willing .
m . Bad , in Mühl -
burg od. gut . West-
stadtlage von An -
gestelltem sofort od .
später zu mieten
gesucht. Angebote
unter Nr . 5128 an
die Bad . Presse.

Kaffee Harzer , Herrenalb
Kommt jeden Samstag zur Narretei

in die Harzerei I

Zu oermitten
Beim Lidellplatz sind kühle u . trockene

Lagerräume
ca . 135 am 1. Stock lRampenhöhe ) u .
ca. 120 am Kellergeschoß

auf 1. 3. oder 1. 4. preiswert zu ver¬
mieten . Angeb . u . Nr . 5139 a . d . BP .

In Neubau

leeres

Ammer
befand . Eingang ,

sofort z. vermieten .
Telefon 6724.

Frau sucht
leeres Zimmer

m . Ofen u . Wasser
bis 1. 3. 3». Angb .
u . Nr . 5142 a . B~

Anzahlung
auf neues

Auto -
mit 100 — RM .
Nachlaß , abzugeben .
Zu erfragen unter

Telefon 158».

Sonntag 2 —4 Uhr iugendvorst . :

„ Grün ist die Heide "
Sonntag 2—4 Uhr Jugendvorst . :

Dick und Doof

„BSse Buben im Wunderland "

In den Hauptrollen :

Friedrich Kayßler, Otto Wernicke , Alexander Golling,
A . Pointner , Beppo Brem, Inge Schmidt , E. Ponto '

u . a.

iiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiiMiHiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ^
; Ein Groß film der Bavaria nach einet Idee -

von G . TORZANO

Vorher : „ Ufa - Tonwoche " u . der interessante Kulturfilm
„ Glitzernde Fäden "

Täglich : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 , So . ab 2 Uhr — Jugendl . zugelassen I

^ UFA - Theater

Achtung ! Morgen
23 Uhr einmalige
Nacht - Vorstellung

Am Sonntag , 5. Februar

mit Faschingstanz ab 15 Uhr in

ii
ULM (Baden)

Kameradschaft zusammenschweißt im

Stahlbad des großen Krieges , sind

der Mittelpunkt dieses Bavaria -Films

Heute

ElisaM IM
Freitag, ™ ; ^
spielt zum ersten Ma 1 nach
aer Heimkehr aus Amerika

15 Männer , die das eherne Gesetz der

äi IUI imm
^ 'dL̂ » ^ Jtg ;MARItWSTRN» ,

Badisches
StaalsüMer

Freitag ,
z. Februar 1SZ9.
F 15 ( Freitagmiete )
Th . -Gem . I . S .Gr .

Erstaufführung
In Anwesenheit

des Dichters .

9er Stier geht los
Komödie nach einer
wahren Begebenheit
v. C . A. zur Nedden
Regie : v . !>. Trenck.

Mitwirkende :
Ervig .Frauendorfer

Grun , Marlow ,
Oßle , Sacher ,
Ehret , Höcker ,

Mathias , Mehner ,
Momber , Müller ,

Prüter , Rllhl ,
Schudde , Steiner ,

Stockder.
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22.30.
Preise

0.75—4.55 RM .

Sa . , 4. 2 . :
Gastspiel d. Elsäss.

Theaters :
D' Hera Maire .

PrleOnltz - tterein
(ür naturgemäfleLeliens - u.fieilweise E.V. (Katurheilverein )

Karlsruhe

Am Sonntag , den S. Februar , abends 20 Uhr

Oeffentlicher Vortrag
im Munzschen Konservatorium , Waldstr . 79, über :

„ Der KranKe Darm"
j Aus dem Inhalt : Darmleiden als Ursache vieler

anderer Krankheiten , die meist zu spät erkannt
werden , Ernährungsfehler , seelische Grundlagen ,
Winle und Ratschläge für Heilungsaussichten .

Vorbeugen — besser als Heilen .
Redner : Tr . med. Albert Wolff , leit . Arzt im
Sanatorium von Dr . Strllnlmann , Bad Harzburg .

I
Unkostenbeitrag 30 Rvf ., Mitglieder und

Schwestern frei .

Ein dramatisches Filmwerk , das nicht durch Knalleffekte , so .idern durch seine
einheitliche Geschlossenheit zwingend wirkt und von dem hervorragenden
Zusammenspiel ausgezeichneter Darsteller getragen wird . Der Regisseur
Hans Sleinhoff hat diesen Film gestaltet mit einem Aufdrudtreichtum , der
mitreißt . Alles Ist Leben und Echtheit von hoher künstlerischer Qualität und
dazn voller mensdilidt fesselnder Höhepunkte , ergreifend in der Schilderung
«eellsdier Vorgänge und erfüllt von einer Dramatik geladener Atmosphäre .

Ein Ereignis der Tonfilmkunst !
Vorstellg .: Wo . 5.00 , 6.30, 8.30 Uhr
Sonntags 4.00 , 6. 15, 8.30 Uhr Vorst .: Wo . u . So . 4.00,6 .15, 8.30 Uhr

Brahms : Sonate f - moll
Beethoven : Diabelli - Varr .
Liszt : Sonate h - moll
Karten v. - . 80 (Stud . ) bis 3 .

bei H. Maurer und bei
| Kurt Neufeldt |

Waldstraße 81

Rleinanzeigen
helfen immer !

kaffee DesW

am Mühl
Heute Freitag

Tanz - Spiele mit Preisen
Ab 1 . Februar , außer Montag

täglich Tanz !

estens

burger Tor
Jeden Mittwoch u . Donnerstag
Polizeistundenverlängerung bis 3 Uhr

Samstags bis 5 Uhr
Es spielt : Jo Zimmer , die Attrak -
tions - und Stimmungs - Kapelle I !

Out möbl . Zimmer
m . bes . Eingang p .
15. 2. oder 1. Z. zu
vermieten .

Vorholzstr . 5», I . r .

Kurhaus - Gaststätten - Betriebe
Baden - Baden l . v . Seltenerer

Spielbankbar
Samstag , den 4 . Februar 1939 , 21 Uhr :

Karnevallsllscher Abend
Samstag , den II . Februar 1939 , 21 Uhr :

Narrhallesen und Narrhallesinnen
geben sich ein Stelldichein
Tischbestellung erbeten unter Telefon 90

Samstag , 11. Februar 1939 , abends 20 Uhr :

Eröffnungsessen in den neugestalt . Räumen
Anmeldung erbeten Telefon 90
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Blick in ein Nachbarland

Bosefenönrchftich wird durchgeführt
Wiederaufnahme der Arbeiten nach über dreijähriger Pause - Mmtärische Rücksichten gaben den Ausschlag

Frankreichs längster Tunnel entsteht

Hz. Straßburg , 3. Febr . fEigener Bericht .)
Die vor über 3 Jahren unterbrochenen Arbeiten an dem

dritten Vogefendurchstich von Wefferling nach Saint -
Maurice , der das Tal der Mosel mit dem der Thür ver -
binden und die Strecke zwischen England und der Schweiz
um 52 Kilometer verkürzen soll werden auf Grund neuerlicher
Regierungsgenehmigung demnächst wieder in Angriff genom -
men werden . Das Profil dieser als große Durchgangsver -
bindung projektierten Bahnlinie weist Kurven mit einem
Radius von über 500 Metern nnd stärkstem Gefälle auf ? das
Wesentlichste ist jedoch der Tunnel bei Bussang , der der
längste Frankreichs werden wird .

Die Bohrung des Tunnels wurde im Oktober 1932 begon-
nen . Da der Tunnel einseitig nach dem Elsaß abfällt , konnte
fast nur von der elfäfsischen Seite wegen des Wasserablaufs
die Arbeit unternommen werden : 250 Millionen waren für
dies« Bohrung vorgesehen . Im Jahre 1935 begegnete man
hier verschiedenartigem , vor allem sehr hartem Gestein . Man
brauchte Mengen von Edelstahl für Bohrer ( 12 Kg . I und von
Dynamit <22 bis 33 Kg. » je Kubikmeter aus dem Stollen ab¬
getragener Erde . Im Juni des gleichen Jahres stellte die
Unternehmerfirma , die ihre Mitbewerber bei der Vergebung
unterboten und sich , wie nunmehr erwiesen , schwer ver -

rechnet hatte , kurzerhand die
Antrag aus einen bedeutenden
abgelehnt worden war . Bon den
4 500 Meter durchstochen) das
2 650 Meter gemauert und der
Meter vollendet . Es blieben
Grundstrecke zu bohren , um die

Arbeiten ein . nachdem ihr
Zuschuß von der Regierung
8 287 Metern Tunnel waren
Gewölbe war aus ungefähr
Tunnelgang auf etwa 1500
noch ungefähr 3 000 Meter
zwei Angriffe zu vereinigen

Wenn nunmehr im Frühjahr in der 3 Jahre preisgege -
benen Tunnelrinne neues Leben entsteht , so sind zugestan¬
denermaßen vorwiegend militärische Rücksichten
entscheidend gewesen . Die Eisenbahnverbindungen durch die
Bogesen , im Norden Epinal —Straßburg , im Süden Belfort
—Mülhausen , gelten als unzureichend . Die Landstraßen sind
im Winter sehr schwierig gangbar Die Wiederaufnahme er -
folgt denn auch zu Lasten des Haushalts der Landesverteidi -
gung . 350 000 Tonnen Erde bleiben noch abzutragen . Die
restlichen Arbeiten bürsten 4 Jahre hindurch über 2000 Tech -
niker , Bergarbeiter und Steinbrecher beschäftigen, falls die
normale Arbeitszeit durchbrochen wird . Die seit 3 Jahren
an Ort und Stelle befindlichen Maschinen und Werkzeuge
sollen wider Erwarten in noch ziemlich gut brauchbarem Zu -
stände sein.

Totfchtassverfnch in Mannheim
Mit einer Weinflasche auf eine Frau eingedrungen - Fluchtversuch durch Sprung aus dem dritten Stockwerk

Der Täter schwer verletzt

Mannheim , 3 . Febr . Bei einer Bewohnerin des 3. Stocks
des Haufes Kepplerstraße 33 erschien am Mittwoch ein dem
Namen nach noch nicht festgestellter Mann , angeblich um
einen Untermieter der Frau zu besuchen. Die Frau ließ ihn
in das Zimmer des abwesenden Untermieters ein . Da der
Zimmerherr jedoch innerhalb zweier Stunden noch nicht heim -
gekehrt war , begab sich die Frau in das Zimmer und er -
suchte den Besucher , angesichts der Aussichtslosigkeit seines
Wartens , zu gehen,

Statt dieser Aufforderung Folge zu leiste«, ergriff der
Unhold eine Weinflasche und fchlng sie der Fran über
den Kopf. Dann ergriff er die Flucht. Die ans das
Geschrei aufmerksam gewordene Nachbarschaft machte
sich sofort an die Verfolgnng des Verbrechers. Als
dieser keine« Answeg mehr sah, sprang er ans dem
dritte« Stock i« de« Hos , wo er schwer »erletzt nnd

bewußtlos liege « dlieb.
Er wurde abtransportiert . Auch die verletzte Frau wurde
ins Krankenhaus gebracht . Di « polizeilichen Ermittlungen
sind noch nicht abgeschlossen, doch konnte festgestellt werden ,
daß «s sich wahrscheinlich um « inen 23 Jahre alten aus
Mannh « im -Waldhof stammenden Mann handelt , der in der
Wohnung « inen Diebstahl ausführen wollte .

Auf öer Straße überfallen unö beraubt
Wertheim, 8. Febr . Ein hier beschäftigter Schneider -

lehrling aus Niedern wurde am letzten Samstag auf dem

Nachhauseweg im Wald zwischen Sanderriet und Neunkirchen
von zwei Männern angehalten und seiner Barschaft
beraubt . Dem sich wehrenden jungen Mann brachten die
Täter Stichwunden bei, doch konnte sich der Überfallene noch
bis Neunkirchen schleppen, wo ihm Hilfe zuteil wurde . Die
Suche nach den Straßenräubern wurde sofort aufgenommen ,
führte aber noch nicht zum Erfolg .

Reulanögewmnuns im Seesebiet
Eigener Bericht der Badiscben Presse

Konstanz , 3. Febr . In der Landwirtschaft des Bodenfee -
gebietes , die zu gewissen Teilen mit sumpfigem Gelände zu
rechnen hat , spielt die Durchführung der sogenannten Klein -
dränaktion eine besondere Rolle . Das Reich hat für
Entwässerungsanlagen an Grün - und Ackerland mit Rohr -
dränen aus dem Landeskulturfonds Beihilfen von durch-
schnittlich 25 Prozent der gesamten Anlagekosten oder rund
66 Prozent der reinen Baustoffkosten gegeben.

Im Arbeitsbereich des Kultur - und Wasserbauamtes Kon-
stanz , zu dem die Bezirksämter Konstanz , Stockach und Ueber -
lingen gehören , wurden im Jahre 1337/38 426 Anträge ent -
gegengenommen und 296 Anträge durchgeführt . An den 298
durchgeführten Unternehmen beteiligten sich 680 Bauern und
Landwirte mit rund 1000 Grundstücken . Die ver -
besserte Fläche umfaßt 185 Hektar Legt man dieser neuge -
schassenen Fläche eine mittlere Ertragssteigerung von 25 Pro -
z«nt — die auf jeden Fall erreicht werden kann — zu Grunde ,
so entspricht diese Neulandgewinnung einer Neuschaffung von
vier E r b h ö s e n zu je 12 Hektar .

Der Seekreis steht mit seinem erfreulichen Ergebnis mit
an führender Stelle in Baden . Im ganzen Gau
hatten sich rund 3 200 Bauern um Zuschüsse beworben . Die
verbesserte Fläche umfaßt rund 950 Hektar . Der durch die
kommende Ertragssteigerung zu errechnende Gewinn kommt
der Fläche für 2 0 neue E r b h ö f e zu je 12 . Hektar gleich.

Auch im neuen Jahr wird wieder mit allen Kräften an
der Neulandgewinnung und an der Bodenverbesserung im
Seekreis gearbeitet . Etwa 300 Unternehmungen mit einer
Gesamtfläche von 180 Hektar wurden bereits im vergangenen
Herbst abgesteckt unö zur Bearbeitung freigegeben . Ein we-
fentlicher Faktor in der raschen Fortführung dieser Arbeiten
ist die Selbsthilfe der Bauern , die zum Spaten grei -
sen , um den Mangel an Arbeitskräften auszugleichen . Stün -
den dem Kulturbauamt mehr geschulte Arbeitskräfte zur Ver -
fügung , dann wäre das Ergebnis öer Neulandgewinnung
sicher noch erfreulicher gewesen.

Ende einer fkanöalöfen Korrnptionswirtfchaft
Die schweren Amts Anterfchlagungen bei der Stadtkasse Lörrach vor Gericht - Veruntreuungen
in Höhe von über 20000 Reichsmark - Hohe Zuchthaus Strafen und Verlust der Ehrenrechte

Freiburg , 3. Febr . Im Juli 1938 wurden bei öer Lörracher
Stadtkaffe schwere Veruntreuungen aufgedeckt, in die außer
dem Kasfenvorftand mehrere Kassenbeamte und Amtsvoll -
zieher verwickelt waren . Zwei Beamte entzogen sich durch
Selbstmord der irdischen Gerechtigkeit . Die Aburteilung
des Hauptangeklagten , des Stadtrechners Bruder , wird vor -
aussichtlich im März erfolgen . Ein Beschuldigter wurde be-
reits früher abgeurteilt . In öer Verhandlung am Mittwoch
vor der Großen Strafkammer Freiburg wurde das Versah -
ren durchgeführt gegen den 50jährigen Amtsvollzieher Ja -
kob Ehlinger und den 37jährigen Amtsvollzieher Leo

Schwarzbrennern öas Handwerk seiest
Durbacher Gehetmbrennerei aufgeflogen - Fünf Angeklagte vor Gericht - Exemplarische Geld - und Freiheitsstrafen

Eigener Bericht der „Badifchen Presse "

- wgr . - Osfenvnrg , 3. Febr . Die Zahl öer Schwarzbren -
ner und Steuerhinterzieher , die in früheren Jahren gerade
in der Offenburger Gegend «rfchreckend hoch angewachsen
war , hat sich in den letzten Jahren , dank öer Maßnahmen
des Reichs und einer immer mehr gestiegenen Steuer -
moral in zunehmendem Maße verringert , so daß die gegen-
wärtig zur Verhandlung stehenden Fälle als schwere Ver -
gehen einiger Weniger angesehen werden können . Trotzdem
hat die Große Strafkammer Offenburg scharfe Freiheits - unö
Geldstrafen ausgesprochen , um einmal ein Exempel zu sta -
tuiereu , andererseits aber auch in aller Deutlichkeit zum Aus -
druck zu bringen , daß Steuerhinterziehung und Schwarz -
brennerei Verbrechen an öer Wirtschaftskraft öes Volkes sind ,
die entsprechend schwer zu bewerten sind .

In einem der Fälle , die während einer zweitägigen Ver -
Handlung sich vor der Großen Strafkammer öes Lanögerichts
Offenburg abspielten , standen S Personen unter der Anklage
wegen Vrauutweinmonopolvergehens unö Zuckerstenerhinter -
Ziehung .

Der Hauptangeklagte , Johann Bächle aus Durbach -
Egersbach , betrieb schon seit einigen Jahren in Durbach eine
Geheimbrennerei , in der «r im Laufe öer Jahre eine er -
hebliche Menge Branntwein schwarz herstellte und
heimlich vertrieb . Vor allem wurde auch Zucker, darunter
auch Futterzucker gebrannt . Bei der Begehung seiner Straf -
taten waren ihm behilflich die Angeklagten Karl Friedrich
Zimpfer aus Altenheim , Hermann Wiedemer aus
Appenweier uud Geora Henneberger aus Tiersheim ,
die ihr unsauberes Geschäft bis in den Sommer 1938 hinein
betrieben , bis es endlich gelang , den Schwarzbrenner Bächle
der Tat zu überführen und die Geheimbrennerei auszuheben .

Die Strafkammer verurteilte die Angeklagten wie
folgt :

Den Johann Bächle aus Durbach wegen Branntwein -
Monopolhinterziehung und Zuckersteuerhinterziehung zu 14 080
Reichsmark Geldstrafe und zu einer weiteren Geldstrafe
von 1135 RM ., sowie einer Wertersatzstrafe von 4000 RM .

Die Geld - und Wertersatzstrafe gelten durch die erlittene
Untersuchungshaft als verbüßt . Außerdem wurde gegen diesen
Angeklagten eine Gefängnis st rafe von 6 Monaten
ausgesprochen .

Wegen Beihilfe zur Zuckersteuerhinterziehung unö zur
Branntweinmonopolabgabenhinterziehnng erhielt Karl Fried -
rich Zimpfer aus Altenheim 4 '224 und 406 RM . Geld¬
strafe und eine Wertersatzstrafe von 1200 RM , sowie eine
Gefängnisstrafe von 6 Wochen. Die Geld - und Wert -
ersatzstrafe ist durch die Untersuchungshaft verbüßt .

Hermann Wiedemer aus Appenweier wegen Zucker-
stenerhinterziehung und Beihilfe zur Branntweinaufschlag '-
Hinterziehung zu einer G e l d st r a f e von 22 387 RM ., im
Falle der Unbeibringlichkeit zu 8 Monaten Gefängnis , zu
einer weiteren Geldstraf « von 4 297 RM ., im Unbeibring -
lichkeitsfalle zu 3 Wochen Gefängnis und zu einer Wertersatz -
strafe von 6 360 RM . , im Falle der Unbeibringlichkeit 5
Wochen Gefängnis und eine Gefängnisstrafe von
6 Monaten .

Josef Weide le aus Appenweier wegen des gleichen De -
likts zu 17 740 RM . Geldstrafe , im Unbeibringlichkeits -
falle 6 Monate Gefängnis , eine weitere Geldstrafe von 3 404
RM . , hilfsweise 2 Wochen Gefängnis , eine Wertersatzstrafe
von 5 040 RM ., hilfsweise 5 Wochen Gefängnis und eine Ge -
f ä n '

g n i s st r a f e von 6 Monaten .
Georg Hennen berger aus Diersheim wegen Zucker-

steuerhinterziehung eine Geldstrafe von 4 054 RM , im
Falle der Unbeibringlichkeit 3 Wochen Gefängnis , eine Wert -
ersatzstrafe von 900 RM ., im Unbeibringlichkeitsfalle zu
1 Woche Gefängnis und eine weitere Gefängnisstrafe
von 3 Monaten .

Bei den Angeklagten Wiedemer unö Weidele gelten die
Geld - und Wertersatzstrafen zum großen Teil durch die er -
littene Untersuchungshaft als verbüßt . Bei dem Angeklagten
Hennenberger wurden 3 Wochen der Gefängnisstrafe als durch
die Untersuchungshaft verbüßt angesehen . Die Angeklagten
wurden weiter zur Tragung öer Kosten verurteilt .

H u b e r . Beide Angeklagte befanden sich mehrere Monate in
Untersuchungshaft .

Es gilt als erwiesen , daß in öer Verwaltung öer Stadt -
kasse Lörrach eine geradezu skandalöse komplottar -
tige Korruptionswirtschaft geherrscht hat , und
zwar unter Wissen und Vorschubleistung öes Vorstands des
Kassenamtes . Der Vorsitzende fand für diese Zustände sehr
harte Worte .

Der Angeklagte Ehlinger , der früher Schutzmann in
Lörrach war und 1926 bei Verstaatlichung der Lörracher Orts -
Polizei zur Stadtkaffe kam , wird beschuldigt , in einem Zeit -
räum von acht Jahren seit 1930 fortgesetzt städtische Gel -
der und Kirchensteuern beider Konfessionen unterschlagen unö
für sich verbraucht zu haben . Als Amtsvollzieher hatte er
Steuern einzuziehen unö Vollstreckungsanträge öurchzufüh -
ren . Die eingezogenen Beträge führte er nicht oder nicht voll-
ständig ab . Zur Verschleierung der Unterschlagungen machte
er auf den vorgeschriebenen Abrechnungsbögen keine oder
falsche Einträge und steckte die Differenzbeträge in seine
Tasche. Vollstreckungen beurkundete er fälschlich als frucht-
los , während in Wirklichkeit auch diese Gelder unterschlagen
wurden . U . a. sollten etwa RM . 800.— Kirchensteuer -Rück-
stände durch Vollstreckung eingezogen werden . Ehlinger ließ
die Vollstreckungstitel einfach verschwinden unö verbrauchte
das Geld für sich. Schließlich regnete es von öen Steuerzah -
lern , die längst bezahlt hatten unö bei denen man wieder
Forderungen eintreiben wollte , Beschwerden , was dann end-
lich den Stein ins Rollen brachte. Insgesamt sind Ehlinger
213 Einzelfälle nachgewiesen worden , die er im großen und
ganzen zugab . In Wirklichkeit dürften es weit mehr Fälle
gewesen sein , so daß die unterschlagene Gesamt -
summe auf ca . 2 0000 RM . sich belaufen dürfte . Da der
Angeklagte ein Gesamteinkommen von RM . 349.— hatte »
kommt Not nicht in Frage .

Bei dfm Angeklagten Huber macht der effektiv nachge-
wiefene Unterschlagungsbetrag ca . RM . 2500.— aus . Auch
hier mutz aber eine wesentlich höhere Summe in An-
schlag gebracht werden . Die Art der Versehlungen gleichem
denen des Ehlinger , von dem Huber „eingearbeitet "
wurde . Besonders erstaunlich erscheint, daß Huber nicht we-
Niger als 550 Vollstreckungsanträge vollkom -
men verschwinden lassen konnte , deren Vernichtung vom
Gericht angenommen , vom Angeklagten allerdings bestritten
wird . Im übrigen steht er auch zu seinen Versehlungen . Eine
Notlage kommt auch hier nicht in Frage . Bei diesem Aißze -
klagten wurde übrigens festgestellt, daß er für seinen Po -
sten völlig ungeeignet war .

Die Große Strafkammer verurteilte wegen fortgesetzter
schwerer Amtsunterschlagung und Untreue , Urkundenfälschung
und Urkundenvernichtung Ehlinger zu insgesamt zwei
Jahren Zuchthaus , 1000 RM . Geldstrafe bzw. weitere
zwei Monate Zuchthaus und zu fünf Jahren Ehrverlust .

H u b er erhielt ein Jahr unö sechs Monate Zuchthaus ,
500 RM . Geldstrafe oder weitere vier Wochen Zuchthaus
and drei Jahre Ehrverlust . Beiöe Angeklagten haben
die Kosten zu tragen . Dabei ist berücksichtigt worden , daß seit
Jahren jede Kontrolle bei der Stadtkasse fehlte.



Seite 10. 9lt . 84 -3 n M * c*> c Freitag , de« S . Februar 1SSS

Zwischen Sdenmld und Zaubcrgmnd
Land« : Kein Schweinemarkt . Der für Montag , den

6 . Februar angesetzte Schweirtemarkt , mußte wegen
Ausbruch der Maul - und Klauenseuche in Marbach ab -
gesagt werden .

Huudheim : Entwässerungsarbeiten : Tie groß -
angelegten Wiesenentwässerungsarbeiten , Sie
längere Zeit über eingestellt waren , sind nun wieder auf -
genommen worden . Zur Zeit find annähernd 80 Mann aus
unserer Gemeinde an dem Werk beschäftigt.

fr . Allfelb sKreis Mosbach » : Goldene Hochzeit . Im
Kreise ihrer Kinder und Enkel konnten die Eheleute August
Reinhard das Fest der goldenen Hochzeit begehen.

am. Ranenberg (bei' Wiesloch ) : Ins Auto gelaufen .
Ein sechs Jahre alter Junge lief in der Nähe der Weid -
mannschen Tankstelle einem Auto in die Fahrbahn , wurde er-
faßt und zu Boden geschleudert . Mit schweren Verletzungen
trachte man den Jungen nach Heidelberg .

RorMwarzwM. fttniftgnu und Minlal
Unfall »der Selbstmord ?

kZ. Pforzheim , 3. Febr . Bewohner eines Hauses in der
Calwerstratze wurden aus einen aus der Wohnung einer
alleinste -hendien Frau in den achtziger Jahren ausströmenden
Gasgeruch aufmerksam . Di « Greisin wurde , auf dem Boden
liegend , bewußtlos ausgefunden . Sie wurde ins Kranken -
haus gebracht , wo sie inzwischen starb . — Aus dem Nach'
hauseweg , von der Nachtschicht kommend , stürzte ein 45 Jahre
alter Arbeiter auf der vereisten Landstraße nach Wurmberg
mit seinem Kleinmotorrad und zoa sich eine Armverletzung
zu . so daß er ins Krankenhaus eingeliefert wurde .

Vierjähriger Junge ertrunken
hpm . Heidelsheim , 8. Febr . Das vier Jahre alte Söhn -

ch e n des Kaufmanns Ludwig Spiv fiel am Mittwoch un -
weit der Schraubenfabrik in den Salbach und ertrank . Erst
« ach längerem Suchen gelang es , die Leiche bei der
Horsch ' schen Mühle zu bergen .

*
hpm . Bruchsal : Goldenes Treudienst - Ehren¬

zeichen . Der langjährige Vorstand der Bahnmeisterei l
Bruchsal , ReichSbahnoberinfpektor Jhle , der am 1 . Januar
1989 in den Ruhestand versetzt wurde , erhielt am 30 . Januar
1939 das goldene Treudienst - Ehrenzeichen des Führers . —
Der Nachfolger des ausgeschiedenen Reichsbahnoberinspektors
Jhl « ist der von Karlsruhe nach Bruchsal versetzte Reichs -
Vahnoberinspektor Zink .

l. Helmsheim : DerFühreralsPate . Für das neunte
lebende Kind » er Familie Karl Friedrich Hüffe l e hat der
Führer Sie Ehrenpatenschaft übernommen und neben herz-
lich ^n Glückwünkî en ein ® p T?i « f»<rfienf i' ^ rreicßen lassen.

Kirrlach (bei Bruchsal ) : Rüstiger Altveteran . Am
Donnerstag feierte der Aelteste der Gemeinde und Altveteran
Gregor Riegel 1 . seinen 94. Geburtstag . Der verhältnismä -
ßia noch rüstige Greis war 48 Jahre lang in der Zuckerfabrik
WagHäufel tätig .

MlttelbadtlA Rundschau
Kreisbauerntag im Kinzigtal

Haslach i . K , 3. Febr . In eindrucksvollen Kundgebungen
und Arbeitstagungen beging die Kreisbauernschaft Wolfach
im alten Hansjakobstädtchen ihren Kreisbauerntag .
Nach verschiedenen Fachvorträgen , die den ganzen Bormittag
ausfüllten , fand am Mittwochnachmittag in der festlich ge-
schmückten Stadthalle die öffentliche Großkundgebung statt,

Das Rückgrat der Armee
Das UnteroffizicrkorpÄ und feine hohe Aufgabe Erzieher und Betreuer der jungen Soldaten

Nachdem wir kürzlich die wirtschaftliche Seite des Unter -
offizierberufs in der Wehrmacht des Dritten Reichs gewür -
digt und die erfreulichen Aussichten gekennzeichnet haben , die
der Militäranwärter nach Ableistung seiner Dienstzeit hat ,
geben wir Ausführungen Raum , in denen ein aktiver
Feldwebel von der ethischen Seite seiner Aufgabe als
Erzieher spricht. Die Darlegungen sind einem Aufsatz in den
„Nachrichten aus dem V. AK." entnommen :

Das Wort : „Das UnterossizierkorpS ist das Rückgrat der
Armee " hat — so wird dort unter anderem ausgeführt —
nicht nur seine Bedeutung in Bezug auf die Ausbildung des
Soldaten zum vollwertigen Einzelkämpfer im Fall eines
Krieges , sondern mehr noch hat dieses Wort seine hohe Be -
deutung in Bezug auf die Erziehung der jungen , zur
deutschen Wehrmacht tretenden Mannschaft , zur Treu «, zum
unbedingten Gehorsam , zum Mut . zur Entschlossenheit , zur
Verantwortungsfreude , zur Verschwiegenheit und endlich zur
schönsten Tugend des Soldatentums , zur Kameradschaft .

Die wertvollste Stütze der Kompanie -, Batterie » oder
Schwabronchefs zur Erreichung dieses hohen idealen Zieles
ist und bleiben die Unteroffiziere , denn sie stehen täglich in
engster Verbindung mit den Leuten ihrer Korporalschaft . Sie
üben den unmittelbarsten Einfluß auf die Erziehung ihrer
jungen Mannschaft zu genannten Soldatentugenden aus . Der
Korporalfchaftssührer kennt jeden einzelnen Mann seiner
Korporalschaft , er kennt seine besonderen körperlichen und

in deren Verlauf Landesbauernsührer Engler - Füßltn ,
Kreisbauernsührer Blum und Kreisleiter Baumann zur
bäuerlichen Bevölkerung sprachen. Der Abeild vereinte die
Gäste und Teilnehmer zu einem stimmungsvollen Heimat -
abend .

♦
v. Overkirch i . ff . : Biirgerverfammlung . In einer

voll besuchten Bürgerversammlunq gab Bürgermeister Doli
einen umfassenden Einblick in die Arbeiten und Aufgaben -
gebiete der Stadt und ihre finanzielle Lage , die trotz des
Lastenausgleichsgesetzes nicht ungünstig ist. Das Reinvermö «
gen beläust sich auf 1312 563 RM . . denen stark verminderte
Schulden in Höhe von 381590 RM . gegenüberstehen .

Bttisgliu und flinrtfltflflctlnnb
Der Nestor der Skiläufer

vom. Feldberg , 3. Febr . Zur Zeit weilt wieder der Nestor
5er Skigäste des Schwarzwaldes , der Berliner Juwelier
S t o e tz Mm Skilauf am Feldberg , wo ihm mancher Junge
nicht beikommen kann . Stoeß ist heute 83 Jahr « alt und weilt
nun im 80. Jahr « am Feldberg .

*
Freiburg i . Br . : Burte - Ehrung . Als Ehrung für

Hermann Burte , den bekannten alemannischen Dramatiker ,
der am 15. Februar seinen 00. Geburtstag feiert , wird von
den Städtischen Bühnen Freiburg im Großen Haus « sein
Schauspiel „Herzog und Henker " vorbereitet . Die Aufsüh -
rung , für deren Inszenierung Obevspielleiter Otto Burger
zeichnet, soll am 2. März stattfinden .

i. Forchheim a . K . : Landdieustlager errichtet .
In Anwesenheit von Vertretern der Gebiets - und Bannfüh -
rung der HI , des Arbeitsamts Freiburg sowie des Orts -

Badisches Sinafsiheaieit

Fünftes Sinfon -ie =Konzert
Solist : Professor Abendrolh

Dem Gastdirigenten Professor Hermann Abendroth
aus Leipzig ist der Leiterpult der Baöischen Staats -
kapelle längst nicht mehr fremd . Auch mit den Künstlern
des ausgezeichneten Jnstrumentalkörpers verbindet ihn ein
langjähriger enger Kontakt , der sich von Mal zu Mal per -
tiefte . Und in dem ausgesprochenen Orch^ sterprogramm des
vorliegenden Fünften Sinfonie -Konzertes offenbarte sich die-
ser Kontakt ganz besonders dank der von beiden Seiten : des
Leiters wie des Orchesters , mit anteilvoller Hingabe gepfleg -
ten Vorbereitung in mehrtägigen eingehenden Proben . Diese
unumgängliche Voraussetzung zeitigte denn auch ein Ergeb -
nis von überwältigender künstlerischer Eindruckskraft . Nicht
als ob es auf große und gar monumental angelegte Wirkun -
gen angekommen wäre . Vielmehr sprang das tiefe und ein-
malige Erlebnis dieses Abends sichtlich hervor aus dem Nach -
druck , der dem Gepräge eines intimen Kammermusik -Konzerts
gezollt wurde . Dazu gab die einleitende L -Dur - Sinfonie von
Haydn deutliche Veranlassung . Ihre anspruchslose Bläser -
besetzung muß zumal reizen zu leichter zeichnerischer Grun -
dirrung des lichten Themen -AnsatzeS. Und so war demgemäß
der Vortrag in der leicht hinfließenden Darstellung der vier
knappen Sätzchen ein Kabinettstücklein der Ausdeutung nach
Sem fast virtuos Formalen hin , unter bewußtem Verzicht
auf allzu gewichtige Geheimnistuerei . Wenn üie Lust am
analytischen Detailmal «« zu Beginn vielleicht eher zu etwas
stockender Temponahme verführen konnte , so entschädigte da-
für die vorüberhuschende Prestostimmung , die Abenüroth dem
Finale l„con spirito " ) angedeihen ließ . Das war ein un -
gemein geistreiches Spiel und Plänkeln mit Humorlichtern ,
zu denen das leichte Element in Haydns Musik freilich ebenso
gern versiHrt .

War man also durch diese « Auftakt keineswegs belastet
mit Tiefenlotung . wo si« nicht am Platze , so bedeutete dieser
Umland mit Recht « ine angenehme Vorbereitung zum Haupt -
Programm : zur „Romantischen " Bruckners , des Meisters
meistgespielter vierter Sinfonie . So oft man sie schon gehört
hat und zwar auch an dieser Stelle sogar recht gut gehört hat ,
so waltete dennoch eine Tiefenlotung von unerhörtem Ge-
w' ch^ in der Interpretation des köstlichen Werkes Di « an -
bfmich turbulente Beschwörung aller
lieb ' icken Geister dos Wald ' S und der Nah « , die sich hier
mit ein« r unüberbietbaren Unschuld «t« Stelldichein gebe«.

ohne doch mit PanS -Schrecken den stimmuug -erweckten M e n-
fchen böswillig zu vertreiben , war in dem Klanggemälde zu
einer interpretatorischen Tat gesteigert . Und zwar ebenfalls
ohne auf Massenwirkung abzuheben , befleißigte Abenöroth
sich vielmehr auch in der Brucknerschen Partitur , vornehm -
lich das Stimmengewebe mit überlegener Charakteristik ana -
lytisch zu belichten . Eine uuüberhörbare Art , die >e Absicht
technisch zu verwirklichen , ist dabei sehr beachtlich: Abendroths
bis ins fast lautlose Pianissimo abstufende dynamische Skala
sder das Orchester mit unerhörter Feinsubstanz feiner Klang -
gebung zu folgen wußte ) erscheint nicht als etwa kontrastie -
render Selbstzweck gegenüber dem Forte rauschender Klang -
pracht - Entfaltung .

DaS dynamische Minimum ist vielmehr nur Mittel zum
Zweck der innersten Bloßlegung des instrumentalen Gefüges ,
das darum auch mit einer Destillierung ohnegleichen erfahr -
bar wurde und dem Werk das Verständnis der Hörer bis in
feine tiefsten Geheimnisse erschloß. Also auch hier noch die
überlegene Art d :r Klarstellung des musikalischen Ties -
gangs , die als Kammer -Stil bezeichnet werden mutz. Daher
es denn heute gänzlich außer Frage bleiben kann , ob „Nr -
fassung" oder nicht. Man fragt sich vielmehr vergeblich ,
warum diesem vielberedeten „Problem " auf den Vorproaram -
men noch ein solches Gewicht beigemessen wird , da doch Bruck-
«er beute jedermann sonnenklar ist — wenn « in Ausdeute ?
wie Abendroth am Pult steht. Der Meister des Stabes wurde
daher auch mit seiner getreuen Künstlerschar ank » frischste
gefeiert . lt . gatl Hessemer.

Großer Svernerkow in A eiburg
«hr . Areiburg , 3. Febr . Di « Städtischen Bühnen brachten

Mussorgskys volkstümlichste und größte Oper „Boris
Godunow " nach einer Pause von anderthalb Jahrzehnten
zum besten Opernersolk dieser Spielzeit . Intendant Dr . Wolf -
gang N u f e r selbst führte die Spielleitung mit ungeh «ur «m
Fleiß mit 10 Bühnenproben und erreichte ein« beispielhafte
Wirkung des Ganzen , namentlich in den Chorszenen , uner .
hörte Steigerungen ohne Übertreibung und « ine sorgfältige ,
kaum jemals größer « Durcharbeitung auch des Kleinsten . In
der AuSstattuna ist nicht gespart worden . Der musikalische
Leiter Bruno Vonöenhoff konnte vollkommen aus dem
Boll «« schöpfe« .

geistigen Veranlagungen , aber auch seine Schwächen. AuS
dem ständigen engen Zusammenleben mit seinen Leuten weiß
er genau , wo er bei dem einzelnen den Hebel anzusetzen , also
erzieherisch im obigen Sinne zu wirken hat . Das setzt na -
türlich voraus , daß der Unteroffizier selbst seinen Leuten so
vorlebt , wie si« zu erziehen seine schönste Aufgabe ist.

Der Unteroffizier ist nicht nur Erzieher seiner Leute , er
läßt ihnen auch unermüdliche Fürsorge angedeihen ,
sei es in dienstliche« od« r private « Dingen . Auch hierin ist
er eine wertvolle und unentbehrliche Stütz « seines Chefs .
Denn es ist klar , daß der Ch« f einer Formation nicht alle
Mängel und Nöte von 100 bis 120 Köpfen kennen kann . Diese
Fürsorge des Korporalschaftsführers an seinen Leuten stärkt
daS Vertraue « zu ihm , und „Vertrauen ist die Grundlag «
des Gehorsams , Gehorsam die Grundlage der Wehrmacht *
heißt es in den „Pflichten des deutschen Soldaten ".

So steht der Unteroffizier der neuen deutschen Wehrmacht
in der Erziehung und Betreuung seiner ihm anvertrauten
jung «n Männer seine höchste und dankbarste Aufgabe . Denn
was nützen dem Vaterland Soldaten , die wohl eine hervor -
ragende Waffenausbildung genossen haben , aber nicht mit dem
Geist kämpfen , der allein die Kraft zu höchsten Leistungen
gibt , dem Geist , der in sich di« Soldatentugenden zusammen -
schließt und aus dem die Kraft strömt , wenn es fein mutz , dem
Tob frei und tapfer ins Angesicht zu schauen.

gruppenleiterS und des Ortsbauernsührers wurde das hier
errichtete Landdienstlager einer Besichtigung unterzogen und
anschließend zur Benützung freigegeben . Das Lager wird
erstmals am 15. April bezogen werden .

SvchschwarZMiId und Banr
Altes Bauerugefchlecht auf der Baar

ra . Zimmer « (Amt Donaueschingen ) , 8. Februar . Unser
kleiner Ort in der Ostbaar genießt den Ruhm , Heimat eines
d«r ältesten badischen Bauerngeschlechter zu sein. Es ist das
Geschlecht der Hienerwadel , das schon in der Mitte des
15. Jahrhunderts urkundlich benannt ist . Das Stammhaus ,
ein echtes Baaremer Haus mit hohem Staffelgiebel , steht
heut « noch . Einige Mitglieder der Hienerwadel wanderten
vor Jahrhunderten aus in die benachbarte Schweiz und nach
Siebenbürgen . Vom letzteren kam im Jahre 1933 ein Hiener -
wadel zu Besuch, um die Heimat seiner Vorfahren kennenzu -
lernen . Am ersten Tag des Monats Februar konnte der der -
zeit älteste Vertreter dieses Geschlechtes Richard Hiener -
wadel l sein 82. Wiegenfest begehen.

Neustadt t . Schw . : S e l t e « e G ä st e. In der hiesigen Um-
gebung kann man zur Zeit zwei selten « Gäste beobachten,' eS
sind Graugänse , prächtige Exemplare , die wahrscheinlich
auf ihrer Reise vom Norden nach dem Süden vom Weg ab-
gekommen sind, um im Schwarzwald den Winter zu ver -
bringe « .

Sem« und SeelniS
Beinahe ei» Schwabenstreich

k. Neufrach «. SB., 8. Febr . W« n« di« Geschichte mit dem
Kuhgalopp nicht in Neufrach , einem Orte d«r badischen
Seegegend , passiert wäre , könnte man füglich von einem neuen
Schwabenstreich berichten . Bei Neufrach also gerieten ein
Kuhgespann und êin Lastwagen aneinand «r , und ersteres
rutschte in den Straßengraben . Ein zweiter Lastkraftwagen
macht« den Vorspann , um die schwere Kuhfuhre wieder flott
zu bekommen , derweilen man das Küh«paar am Hinterteil
des anderen Motorkarrens anband . Letzterer fuhr , als alles
wieder hübsch verkehrsordnungSmStzig auf der Straße stand,
davon , ohne daß der Mann im Führerhaus « ine Ahnung von
den angebundenen Küh«n hatte . Erst ging es langsam , dann
immer schneller, die Tiere im gestreckten Kuhgalopp
hinterher , bis ihnen - die Zunge aus dem Halse hing . Als
die Not am höchsten war , ritz glücklicherweise der Strick , aber ,
schon einmal im Schwung , trotteten die Kühe brav noch ein
Stück hinter dem Auto her . Nach diesem Ausslug ins Blaue
lietzen sie sich dann willig wieder ihrer eigentlichen Aufgabe
zuführen . •

So « sta«z : Freiwillig aus dem Leb « « . Eine 43
Jahre alte Frau die ins Gerichtsgefängnis eingeliefert wor -
den ist . wurde am Mittwochmorg «« erhängt in ihr « r Zelle
ausgesunden .

Wie wird dax Writern
Ketter , trocken und kalt

Süddeutschland bleibt weiterhin unter dem Einfluß des
Hochdruckgebietes über Rordwestdeutschland . In Bodennähe
wird dabei Kaltluft aus Osten herangeführt , in der es nachts
zr kräftigen Frösten kommt . In der Höhe überschreiten die
Temperaturen dagegen von tausend Meter an vielfach den
Nullpunkt .

Boraussichtliche Witterung bis Freitagabend :
Fortdauer der herrschenden Witterung , meist heiter , nur

in Tieflagen und im Alpenvorland Neigung zu Nebel und
Hochnebel . Kalt , kräftiger Nachtfrost , in der Höhe mild .

Ftir Samstag : Noch keine Lenderung , vielfach heiter ,
trocken und kalt .

Rheinwasserstäude
Waldshut 204 — 6
Rheinselden 194 + — 0
Breisach 184 ~ 8
Kehl 215 — 7
Karlsruhe -Maxau 371 —10
Mannheim WS - 16

Hl —17
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Nauheim , das idgUische v^tadtdocf | Wer erhalt öas Ehrenkreuz öer Mutter ?
-
- Am 2t . Mai erstmalige Ausgabe an kinderreiche Mütter über 7« Sahren - Asoziale Familien icheiöen aus

= Am 21. Mai , dem Muttertag , soll zum erste » Male das
s vom Führer gestiftete Mutterkreuz iu seiueu drei « er -
I schiede » « « Forme » verliehe » werde» . Der Reichsinue »-
- miuister hat »u » jetzt im Einvernehme » mit dem Stellvertre -
f ter des Führers die näheren Auwei fangen dazu erlas-
I sen . Die Vorschläge für die Verleihung sind vom Bürger »,ei -
| ster von amtswegen oder ans Antrag des Ortsgrnppenleiters
§ oder des Kreiswarts des Reichsbundes der Kinderreichen aas-
- zustelle« . Aber auch von anderer Seite köuueu Anregungen
I kommen, so z. B . dnrch die mündige« Kinder einer Mutter .
- Da es nicht möglich ist, die erforderliche große Anzahl von
1 Ehrenkreuzen herzustellen , daß alle in Frage kommenden
I Mütter sofort berücksichtigt werden können , sollen die
IVorschläge vordringlich bearbeitet werden .
| d i e alle über 7 0 Jahre alten Mütter betreffen .
- Diesen vordringlichen Vorschlägen folgen dann in auf je fünf
| Jahre zusammengefaßten Gruppen die jüngeren Mütter . Auch
D hier stnö für die Vorschläge bestimmte Fristen gesetzt , so daß
| bis zum Muttertage 1940 auch die restlichen Ehrenkreuze ver -
! liehen werden können . Kleinen Gemeinden ist es nnbenom -
1 men , sofort alle Vorschläge für die Altersgruppen bis zum
D 50. Lebensjahre einzureichen .
§ In einem besonderen Merkblatt über die Auslese der Mut -
D ter stellt der Minister Grundsätze fest, in denen zum ersten

Male öer Begriff der asozialen Großfamilie fest-
gehalten wird . Zunächst sollen Mütter , die mit Zuchthaus
oder wegen ähnlichen , dem Sinne des Ehrenkreuzes wider -
sprechenden Handlungen , wie wegen Abtreibung , bestraft
sind , unberücksichtigt bleiben . Unwüröig find auch Mütter , die
das Ansehen der deutschen Mutter etwa durch Gewerb s -
unzucht oder Ras sen schände schwer geschädigt haben ,
Mütter erbkranker oder asozialer Familien scheiden an3 .
Während beim Vorkommen vereinzelter Erbkrankheiten in
sonst tüchtigen und fleißigen Familien großzügig verfahren
werden soll, dürfen Mütter asozialer Großfamilien für die
Verleihung nicht gemeldet werden . Darunter fallen Fa -
Milien , die öauernd mit den Strafgesetzen der
Polizei und den Behörden in Konflikt gera -
ten , deren Mitglieder arbeitsscheu sind und laufend
die Wohlfahrt in Anspruch nehmen oder die etwa
ihre Kinder als Einnahmequellen benutzen , Familien , die un -
wirtschaftlich und hemmungslos leben , die etwa die einmalige
Kinderhilfe verschwendet haben . Familien , die aus feh -
lendem Verantwortungsbewußtsein weöer einen geordneten
Haushalt führen , noch ihre Kinder zu brauchbaren Volksgenos -
sen erziehen können und endlich solche, deren Angehörige als
Trinker gelten müssen oder durch unsittlichen Lebenswan -
del auffallen .

1 Ministerialrat Frank in den Ruhe ?ta ? ö getreten

Aufnahme ! Otto Schreiber 1=
Die Vororte von Karlsruhe dürfen den Ruhm in An - I

sprach nehmen , weitaus älter zu sein als die Stadt , die sie |
im Lauf der Zeit alle so nach und nach auf dem Wege der §
Eingemeindung „ geschluckt * hat . Auch Rintheim , das idyl - 1
lische Dorf zwischen den grünen Gefilden an dei östlichen Pe - |
ripherie des Stadtgürtels , zählt schon seit geraumer Zeit als I
Vorort zu Karlsruhe . Glücklicherweise hat es sich jedoch sei - |
nen ländlichen Charakter zu wahren gewußt , ohne in dem I
manchmal zwangsläufig erfolgten Verstädterungsprozeß an - §
derer Vororte aufzugehen . §

Saubere Straßen durchziehen öie von freundlichen , blitz- I
blanken Häusern umsäumte Dorfanlage , die Landwirt - |
schast steht, ob schon viele der Bewohner in der nahe gelege- =
nen Stadt mit ihrer Hände Arbeit das Brot verdienen , im - |
Itter noch hoch im Kurs . Fachwerkartig ornamentierte H ä u - I
ser erzählen von alter Dorfgeschichte, W i r t s h a n s s ch i l - V
der in alter , kunstschmieöener Arbeit laden zu erquickender D
Rast . Und mitten im Wege steht symbolisch daSalteRat - D
Haus , ein schöner Fachwerkbau , der so richtig das dörfliche I
Idyll verkörpert .

Mancher Karlsruher findet auf seinen Spaziergängen den -
Weg zu diesem obst- unö fruchtreichen Paradies vor den To - D
ren der Stadt und ist immer willkommen im Kreis der Volks - I
genossen, die aufgeschlossen den Erfordernissen der neuen Zeit -
doch mit Zähigkeit an altem Brauchtum unö alter Kultur -
festhalten .
« I« iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTi

Heute Eröffnung der Eintracht Anlerhatlungsftötten \
Am heutigen Freitag werden die in öen Besitz von Direk -

tor Willy Schnauffer , Inhaber der Löwenrachen -Groß -
betriebe , übergegangenen „Eintracht "- Gaststätten in ihrem
neuen , total renovierten Gewanöe eröffnet .

Wie eine kurze Vorbesichtigung zeigte , wurden bei dem
Umbau unö der Renovierung alle moöernen hygienischen unö
räumlichen Erfordernisse aufs weitgehendste berücksichtigt. Die
früher so unschöne Eingangshalle wurde zu einer mit Schau -
kästen reich ausgestatteten „E i n t r a ch t - P a s s a g e" um¬
gebaut , die noch bis zum Garten hindurch auf eine Gesamt -
länge von 03 Metern erweitert wirö . Die früheren Nestau -
rationsräume der „Eintracht " bleiben , von einigen Wirtschaft-
lichen Verbesserungen abgesehen , so ziemlich die gleichen, öa -
gegen war im zweiten Stock, wo sich öas neueingerich -
tete Kaffee befinöet , ein Totalumbau der alten Gesell-
schaftsräume notwendig , die sich jetzt in modernem Gewände
präsentieren .

Neuzeitliche elektrische Kühlanlagen sorgen für Frisch-
Haltung von Lebensmitteln unö Getränken , tägliches
Konzert im unteren und oberen Wirtschaftsraum wirö den
Besuchern unterhaltenöe Stunöen bieten . Das neue Kaffee
wirö insgesamt über 3 00 Personen bequeme Sitz - und
Aufenthaltsgelegenheit geben und zu einem weiteren An-
ziehungspunkt in der Gauhauptstaöt werden . Wir kommen
auf öen Umbau dieser Gaststätte noch eingehenö zurück.

Rosenmontagball der Presse Badens
Der traditionelle Rofeumontagball der Presse wird i» die -

fem Jahr zum erstenmal als die repräsentative Vera»staltuug
der gesamte» Presse des Gaues Baden vor sich gehe » . Vera »-
stalter sind die beide« Landesverbände des Reichsverbandes
der deutschen Presse und des Reichsverbaudes der deutschen
Zeitungsverleger . Einlaßkarte « werde« «nr gege« Vorzeigen
der Einladung oder dnrch Vermittlung der Schriftleitnuge »
der Zeituuaen ausgegeben . Für das Pressefest i» Karlsrnhe
find sämtliche Rä nme des Hotels „Germania " bereitgestellt.

^ AiltcsoDVcll öer Beamten 1939
Am Freitag , den 10. Februar , 20 Uhr , findet in öer « iädt .

Markthalle in Karlsruhe öer Jahre sappell . der Be¬
amten 1S39 statt . Im Mittelpunkt steht öie Reöe öes Gau -
leiters und Neichsstatthalters Robert Wagner .

Angefahren und erheblich verletzt
An öer Kreuzung Karl - und Bahnhofstraße wurde eine

Fußgängerin von einem Radfahrer angefahren und er-

heblich verletzt . Die Frau mußt «! in das Krankenhaus ver -
>x »cht werben.

Am 31. Januar 1939 ist Ministerialdirektor Paul Frank
mit Erreichung der Altersgrenze in den Ruhestand getreten .

In über 40jähriger treuer , gewissenhafter und ersprieß -
licher Diensttätigkeit als Lehrer und Schulaufsichtsbeamter
und seit dem Umbruch als Ministerialdirektor im Badischen .
Unterrichtsministerium , hat sich Paul Frank große Verdienste
für Volk und Schule erworben .

Frank wurde am 18. Januar 1874 in Offenau geboren ,
seine Vorfahren waren Bauern unö Handwerker . Er selbst
kam über das Vorseminar zu Tauberbischofsheim und die
Lehrerbilöungsanstalt zu Ettlingen in den badischen Volks -
fchuldienst ( 1895) und wurde hier 1903 planmäßig als Haupt -
lehrer in Mannheim angestellt . 1919 erfolgte seine Enten -
nnng zum zweiten Beamten (Schulrat ) beim Kreisschulamt
Mannheim und 1922 zum Stadtschulrat in Freiburg i. Br .
Auf 13 . September 1924 wurde er als Kreisschulrat nach Of-
fenburg versetzt und dort auf 1. April 1933 zum Kreisober -
schulrat ernannt . Auf 3. Mai 1933 wurde Paul Frank dem
Ministerium öes Kultus und Unterrichts zur kommissarischen
Versehung der Dienstgeschäfte des Ministerialdirektors znge-
wiesen ? die endgültige Ernennung zu diesem Amt erfolgte
auf 1. August 1933 . Der NSDAP gehört er seit 1931 an .
Mehrere Jahre war ex Landesleiter des VDA .

Ein neuer Stern am Panjstenbim 'nsl
Der Tarmstädter Pianist Meinhart Becker gab im Musik-

Hochschulsaal einen Klavierabend von auffallenden Graden der
Beherrschung der einschlägigen Literatur ebenso wie öer tech-
Nischen unö geistigen Bewältigung öes Materials öer darin
gestellten Aufgabe . Hanöelte es sich um einleitende Klein -
werke Vachs aus dem wohltemperierten Klavier , so zeigte der
noch junge Meister seines Instrumentes öie klar überlegte
Themen - Disposition unö verarbeitete öen geruhigen Fluß der
Lineatur mit zuverlässiger , nicht überhasteter Sicherheit .
Drang Becker damit lunö etwa noch in „Les Aöieux" von
Beethoven ) mutvoll in das klassische Gebiet ein . so zeigte er
in der C -öur - Sonate von Brahms lund etwa in Schumanns
„Carneval " ) , daß ihm auch die Reife über den Charakter öes
Romantischen eignet , öarin öer Künstler ebenfalls schon Per -
sönliches zu geben hat . Es leuchtet ein . öaß eine solch aus -
gesprochene pianistische Begabung durch die verschlungenen
Kombinationen öes Brahms ' schen Figurenwerks mit dem
sicheren Instinkt des Musikers von Natur hinöurchpirschte und
öas Gesamtgefüge dennoch überzeugenö zusammenballte zu
einer geschlossenen Leistung , der die zahlreiche unö interessierte
Hörerschaft ihre lebhafte Anerkennung nicht versagte . Für die
Schule seines Lehrers Max von Pauer zeugt das Können öes
jungen Meisterpianisten von zwingendem Format .

Dr . Carl Hedemer

„Lachendes Variete" im Colosseum
Fliegende Menschen, rotierende Sterne , ein Meisterjongleur und ein Miniaturzirkus mit Aeberra ?chungen

Gut gemischt, macht öoppelt Spaß ! Nach dieser Devise hat
Direktor K r a n e i ß die Spielfolge öer ersten Februarhälfte
im Colosseum in zwei Teile zerlegt , von denen öer erste aus -
schließlich öem Variete mit erstklassigen Leistungen vor -
behalten ist, während im zweiten Teil der Z i r k u s Mini -
m u s mit ganz tollen Nummern öas Programm bestreitet .

Ucber den ersten Teil hält als Ansager Rolf A u g u st i n
seine betreuenöe Hand und sein lustig plapperndes Mund -
werk , unö versteht es auch in seinem Sketch ,Krach im Vorder -
haus " mit seiner Partnerin Truöe Bergen sich eine beisall -
schmetternde Gefolgschaft zu sichern. „Grazie und Humor aus
Gleitschuhen " ist eine aparte Angelegenheit zweier begabter
Künstler , Käthe unö Harry Plank , von denen die Part -
nerin auf Grazie abonniert unö der Partner in öen Bezirken
öes Humors gut öaheim ist. Als „ lustiger Frechdachs" weiß
Teödy Heinz ein pointendurchwirktes Repertoir köstlicher
Schnoddrigkeiten unö Einfälle hernnterzufpulen , öem eine
durchschlagende Wirkung sicher ist . Als „Singenöe Equili -
bristen " stellen sich Alsreöo unö Paolo vor , zwei gut -
aussehende Künstler , öie bei aller akrobatischen Gymnastik öas
Gold ihrer Kehle an den Mann zu bringen wissen und in den
schwierigsten ^ atem - unö kräfteftrapazierenöen Situationen
unentwegt und tonrein ihr hawaianisches Duett singen . Die
Truppe Roloss scheint aus Menschen zu bestehen, die
statt Muskeln unö Sehnen feöernde Spiralen im Körper
haben . So fantastisch sind ihre Saltos und Ueberschläge in
der Luft , so einzigartig ihr Trambolinakt . der diesen , aus
fünf Geschwistern beftehenöen jungen Künstlernachwuchs in
die Reihe öer erstklassigsten Könner stellt.

Der Zirkus Minimus . dessen rotbekrackter Sprechstallmeister
Teööy Heinz die Verbindung zwischen öen einzelnen Pro -
grammnummern öieser Miniaturschau herstellt , wartet mit
reizenden Dressurakten von Kapitän Charles auf . Wie
aus einer Spielzeugfchachtel herausgenommen , huschen ein
Zwergpony , ein Zwerghengst unö ein Zwergesel über die
Bühne , öie arenaartig abgesteckt ist . unö zeigen sich als folg-
same nnö gelehrige Schüler ihres Meisters . Der Höhepunkt
dieser Nummer ist das Schaukelintermezzo , wobei der Esel
unö das Pferdchen nnö später öer Zwerghengst unö sein Herr
sich gegenseitig mit viel Verständnis und Eleganz auf unö
nieöer wippen . Eine in jeder Hinsicht hochklassige . ja wohl
die b e st e Leistnng , öie man je hier sah , st e l l t
MaeMorland , laut Programm , öer „beste aller humo -
ristischen Jongleure "

, ans die Bühne . In der Tat öürste er
auch unbestritten öer König unter seinen Fachkol -
legen sein , denn wie er in geradezu übernatürlicher Fertig -
keit und Fingergewanötheit mit Geige , Keulen . Bällen unö
Zylindern jongliert uuö öabei noch Zeit zu ununterbrochenem
geistreichen , sich unö öas Publikum ironisierenden Jmpro -
visationen sinöet , grenzt schon an Zauberei . Franz Kunkel
mit seinen beiöen Partnerinnen wartet mit einem Balance -
akt auf . der nicht nur äußerst waghalsig ist . sonöern auch öurch
seine Schönheit und Seltenheit besticht . Er trägt auf seinen

Schultern im wörtlichsten Sinne öie ganze Last öer Verant »
wortung und zwei schöne Frauenkörper , die hoch oben aus der
Perche ihre halsbrecherischen Kunststücke vollführen ,
deren Höhepunkt unö Sensation in rotierende leuchtenöe
Sterne mit einer schönen Frau ausmündet . Den wirbelnden
Abschluß des Programms bilöet „eine tolle Eselskomööie " des
Mexikaners Ramon Prieto , der mit seinen Tieren in einer
Grockmaske auch in dem neuesten Harry - Piel - Film „Men -

schen, Tiere , Sensationen " zu sehen ist. Der lustige Zwei -
kämpf zwischen störrischem Esel unö Mensch bringt eine Fülle
zwerchfellerschütternder Situationen , die öen lachenden Schluß ,
pnnkt hinter ein unterhaltenöes Programm setzen. an .
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Aus dem Karlsruher Gerichtsfaal
Tödlicher Llniail au? einem Vauv ah

Wegen fahrlässiger Tötung ' und Körperverletzung hatte
sich vor öer 3. Karlsruher Strafkammer der 62 Jahre alte
verheiratete Maurerpolier Friedrich E . aus Karlsruhe zu
verantworten . Dem Angeklagten fiel zur Last , er habe am
g. November 1938 bei der Vornahme von Umbauarbeiten im
Kaufhaus Schneider in Ettlingen als aufsichtführender Mau -
rerpolier verabsäumt , die abzubrechende Mauer durch An -
bringung von Sprießen abzustützen, ' obwohl die abzubre -
chende Mauer nur durch einen einzigen Sprieß abgestützt war
und er ausdrücklich durch den Bauführer den Auftrag erhal -
ten hatte , zwei bis drei zusätzliche Sprießen anzubringen . Die
Folge davon war , daß gegen 2 Uhr öie Mauer zusammenbrach
und zwei Arbeiter erheblich verletzt wurden . Der verheira -
tete Bauhilfsarbeiter Willi Armbruster aus Weingarten er -
lag den bei diesem Unfall erlittenen Verletzungen ? der ver -
heiratete Hilfsarbeiter Gerhard Zur Nieden trug Verletzun -
gen davon . Die Strafkammer verurteilte öen Angeklagten
zu 150 Mark Geldstrafe an Stelle einer verwirkten Gefäng -
nisstrafe von einem Monat . Das Gericht berücksichtigte eine
Reihe von Strafmilderungsgründen zu Gunsten des An -
geklagten , der bereits 40 Jahre beruflich tätig ist und dem
nie etwas zur Last gelegt werden konnte ? ihm wurde öas
Zeugnis eines gewissenhaften und tüchtigen Mannes aus -
gestellte

Ein Schwindler
Wegen mehrfacher Betrügereien hatte sich vor öem Karls -

ruher Schöffengericht öer 23jährige vorbestrafte ledige Hein -
rich M . aus Frankenthal zu verantworten . Der Angeklagte
ließ sich am 26. September öurch einen Taxameterfahrer von
Rastatt nach Frankenthal und wieder zurück fahren . Die
Fahrtkosten von 150 RM . konnte er nicht bezahlen unö ließ
öen Fahrer vergebens vor einer Wirtschaft in Rastatt warten .
Am 27. September mietete er sich bei einer Mechanikerehefrau
ein unö behauptete , er sei beim Festungsbau beschäftigt ? in
Wirklichkeit war er stellungslos und nicht in öer Lage , die
Miete zu bezahlen . Am SN . September spiegelte er vor , er
wolle seinen Koffer am Bahnhof abholen unö verschwand
unter Mitnahme eines Mantels , einer Mütze , einer Akten -

tafche unö eines Fahrraöes , so daß die Wirtin um 90 RM .
geschädigt wurde . Er fuhr mit öem Rad nach Oppenan , wo
er sich in einer Wirtschaft einmietete unö eine Zeche von
7 .40 RM . machte . Das Schöffengericht verurteilte den ver -
mindert zurechnungsfähigen Angeklagten zu örei Monaten
Gefängnis , abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft .

Vorgehen gegen öle Arbeitszeitvor»lhrtften
Durch eine am 17. Juni bei dem Bäckermeister Frieörich

Christian U . vorgenommene polizeiliche Betriebskontrolle
wuröen erhebliche Verstöße gegen das Lebensmittelgesetz unö
gegen die Reichsgewerbeorünung festgestellt . U . hatte sich jetzt
vor öem hiesigen Amtsgericht wegen Arbeitszeitvergehen und
Vergehen gegen öas Lebensmittelgeletz zu verantworten . Im
Verlause der eingehenden Beweisaufnahme wuröe festgestellt ,
daß in öem Bäckereibetrieb des Angeklagten große Unsauber -
keit geherrscht unö er seinen Betrieb nicht so überwacht hat .
wie man es von einem Meister verlangen kann . Insbesondere
hatte er seine Angestellten über die zulässige Arbeitszeit hin -
aus beschäftigt . Das Gericht verurteilte ihn wegen Vergehen
gegen die Arbeitszeitverorönung zu 200 RM . Gelöstrafe unö
wegen Uebertretung der Badischen Bäckereiverordnung zu
100 RM . Gelöstrafe . Wegen eines Vergehens gegen das
Lebensmittelgesetz wuröe -das Verfahren eingestellt und von
einem weiteren Vergehen wuröe öer Angeklagte frei -
gesprochen .

Karlsruher gugentfchuvkammer
Die Jugendschutzkammer des Landgerichts Karlsruhe ver -

handelte gegen den 43 Jahre alten ledigen Heinrich B . aus
Bad Nauheim , welcher sich wegen Sittlichkeitsverbrechen zu
verantworten hatte . Das Gericht verurteilte öen Angeklagten
zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahre unö vier Mona -
ten Gefängnis , abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft .

Ein sadistischer Unhold hatte sich in der Person des mehr -

fach vorbestraften 36jährigen ledigen Walter Sch . vor der In -
gendschutzkammer zu verantworten . Der Angeklagte hatte
wiederholt Kinder aus krankhafter Veranlagung mißhandelt .
Die Jugenöschutzkammer verurteilte den Jugendschädling zu
einem Jahre Gefängnis unö ordnete außerdem seine Ent -

mannung an .

Die 4. Reichssiraßenfammlunv
am 4. « nd 5 . Februar 1989

Wenn auch die grimmigen Feinöe „Hunger unö Kälte "
eine Schlappe nach der anderen öank des Einsatzes eines
ganzen Volkes erlitten haben und ein Blick über öie Grenzen
in öie anderen Staaten uns lehrt , wie glücklich unö geborgen
wir uns in öer deutschen Volksgemeinschaft fühlen dürfen ,
müssen mir doch öiese Feinde vernichtend schlagen .

Wieöerum steht eine Schlacht bevor .
Am Samstag und Sonntag , öen 4 . unö 8 . Februar 1939,

weröen , wie schon so oft , die Männer öer ff unö ihre Kame¬
raden von den anöeren Gliederungen öer NSDAP zum
Sturmangriff ansetzen . Es gilt , einen großen Sieg zu er -
ringen .

Deutsche Männer und Frauen !
Ihr seiö berufen , an erster Stelle durch Eure Opferfreuöig -

keit öas Gelingen der WHW - Schlacht sicherzustellen . Zögert
nicht , schaut in öie Ostmark unö in das Suöetenland . Hier
wohnen treue Deutsche . Fremde Willkür stieß sie in Hunger ,
Not und Elenö . Sie aber bewahrten dem öeutschen Mutter -
land unentwegt öie Treue . Danken wir ihnen , indem wir
öazn beisteuern , ihre Not zu lindern . Aöols Hitler rief bei
Eröffnung öes WHW 1938/39 aus , daß er an einen monumen -
talen Erfolg glaube . Das verpflichtet uns !

Nun , öffnet am Samstag unö Sonntag Euere Herzen unö
Hänöe .

Der Führer des ^ - Abschnittes XIX
> L o h s e , ^ - Oberführer .

Tagesbefehl des NSKK
Bei der Reichsftraßensammlung öes WHW am 4 . und

5. Februar 1939 sammelt öas NSKK , Schulter an Schulter
mit den Kameraöen der SA . ff und öes NSFK .

Es ist der Wunsch des Führers , öaß man bei allen Spen -
den öieses Winters der großen Ereignisse öes vergangenen
Jahres eingedenk sein möge .

Jeöer folge öiesem Wunsche öes Führers wie einem Befehl
und gebe freuöig .

Jeder für Alle — Alle für Großdeutfchlanö !
Der Führer der NSKK - Motorftanöarte 53

JB . : I a e n i f ch . Sturmhauptführer .

Frohe Slunten ter Ortsgruppe Hochschule
Am 30. Janur trafen sich die Mitglieder der NSDAP .

Ortsgruppe Hochschule , zu einem gemeinschaftlichen Empfang
öer Führerreöe im Festsaal des Studentenhauses . — Nach
der Rede des Führers begrüßte Ortsgruppenleiter Schumann
die anwesenden Parteigenossen und Formationen . An Hand
einer Reihe von interessanten Lichtbildern aus der Karls -
ruher Kampfzeit fchilöerte ^ -Hauptfcharführer Boffert
nun den Einsatz eines unbekannten Kämpfers , des unter den
Anwesenden weilenden Parteigenossen , ^ - Obersturmführer
Willy Burkart , dessen Werdegang und Schicksal für so
viele alten , tapferen Kämpfer bezeichnend ist. Die Zuhörer
erlebten im Lichtbild , wie öiesex schon sehr früh von der Idee
des Nationalsozialismus ergriffen ward , wie er sich alsbalö
rückhaltlos für den schweren Kampf zur Verfügung stellte und
schon nach kurzer Zeit die Führung eines der ersten Stoß -
trupps unserer Karlsruher SA anvertraut bekam . Unzählig
waren die Kämpfe , die er für öie SA und später nach seinem
Uebertritt zur ff für die Schutzstaffel gefachten hat . Leider
wuröe auch er wie so viele der besten Söhne unseres Volkes
verschiedentlich zum Teil schwer verwundet , seiner Freiheit
beraubt , und nur knapp entrann er den möröerifchen Schlä -
gen und Kugeln der Kommune . — Durch die Worte des Red -
ners und das vorgeführte Bildmaterial wuröen die Ennne -
rungen an jene Zeit bei den alten Parteimitgliedern wieder
lebendig und öie junge Generation erkannte , wie schwer un -
ser heutiges Glück erkämpft werden mußte .

Von öer übrigen Programmfolge fanden vor allem öie
turnerischen Vorführungen einer Sportgruppe der HI und
die Tänze und Vorführungen einer Gruppe öes BDM gro -
ßen Beifall . Die Kapelle des NSKK trug durch ihre schnei -
öigen Märsche viel zur Stimmung des Abends bei . B .

Dir Prleßuitz -Verel » fftr naturgemäße irden », und Hellwelfe e. v . (Natur ,
heilverein » veranstaltet am Sonntag , den S. Februar , aber 6s 20 Uhr ,
einen öffentlichen Vortrag im Munzschen Konservatorium , Wald -
straße 79, Uber „ Ser kranke Dar m " . Redner : Dr . med . Albert Wolfs ,
leit . Arzt im Sanatorium von Dr . St ^ünkmann , Bad Harzdurg ,

fHuttd urnörn Xurtufcerg
Generalversammlung deS SchachklubS

Der Schachklub Durlach hielt im Vereinslokal zum
„Pflug " seine Generalversammlung ab . Die Berichte öes
Schriftführers unö Kassiers fanden Genehmigung . Die Neu -
wähl brachte keine Aenöerung . Vereinsführer bleibt Herr
Linöenmann . Zum Stellvertreter nmröe Herr Gim -
m e l bestätigt . Schriftführer Walter Metzger unö Kassier
Münch sind erneut ernannt woröen . Der Schachklub führte
wiederum ein Winter - und Pokalturnier öurch .
Sieger im Winterturnier wuröe der bekannte Turnier¬
spieler Theo Weißinger . Er holte aus 20 .Partien
20 Punkte . Im Pokalturnier , zu öem öer Wirt öes Vereins -
lokals , Herr Jäger , öen Pokal stiftete , teilten sich die Spie -
ler Walter Metzger unö Werner Maier mit gleicher
Punktzahl in die Trophäe . Der Pokal ist ein Wanöerpreis .
Es wird jeweils der Name öes Siegers eingraviert . Im lau -
senöen Winterturnier führt Münch . Der Klub trug etwa
acht Wettkämpfe aus , u . a . gegen öie befreundeten Schach -
freunöe von Pforzheim .

Am Samstag WHW- Fest
DaS örtlich « Winterhilfswerk tritt am SamStag -

abend in öer F e ft h a l l e mit seinem traöitionellen WHW -
Fest in öie Öffentlichkeit , das unter dem Motto „ So singt unö
tanzt Wien " steht . Seit einigen Tagen prangt in den Schau -
senstern das von Kunstmaler Roth entworfene Werbeplakat
mit öem Stefansturm , öem Wahrzeichen öer herrlichen Staöt
an der blauen Donau . Auch dieses Jahr verspricht das WSW -
Fest ein erstes gesellschaftliches Ereignis zu werden . Orts -
amlsleiter Balschbach öer NSV und seine Mitarbeiter
haben alles getan , um der Veranstaltung eine künstlerische
Ncte zu geben . Die Ansage liegt in öcn bewährten Hänöen

öer Wienerin Liltan Michael . Den gesanglichen Teil be-
streitet Grete Helm , ebenfalls eine Wienerin . Für öen Tanz
konnten die besten Tänzerinnen der bekannten Karlsruher
Tanzschule Mertens - Leger verpflichtet weröen . Die
musikalische Untermalung besorgt das Streichorchester
des Gaumusikzuges öes Arbeitsdienstes , öas
auch zum Tanz ausspielt . Die Leitung hat Obermusikzug -
führer Konraö Vogel inne . Währenö öer Pause ist Gelegen ?
heit geboten , sich im B a z a r wertvolle Gegenstände zu er -
werben . Der Verkauf geschieht durch Verlosung . Vorverkauf
ist bei öen Zellen - und Blockwaltern öer NSV und im Papier -
Warengeschäft H o h l y .

Vom Schwimmverei »
Der Schwimmverein Durlach fanö sich im „Roten

Löwen " zur Generalversammlung ein . Nach Begrüßungs -
Worten öes rührigen Vereinsführers Fritz Herrmann
gaben öer Schriftführer , Kassier unö Schwimmwart ausführ -
liche Berichte , aus öenen eine rege Tätigkeit des Vereins und
gesunde Verhältnisse sprachen . Des Vereinsführers Dank
galt allen Mitarbeitern . Bei öer Neuwahl wurde Vereins -
führer Herrmann erneut bestätigt . Dieser behielt alle seine
Amtswalter weiterhin im Amte .

Hohes Alter
Am Donnerstag feierte Karl Holl seinen 80. Geburtstag .

Fast 4 0 I a h r e ist Herr Höll Sänger im bekannten Gesang -
verein N ä h m a s ch i n e n b a u e r .

Die Judenfrage im Film
Am Sonntag gelangt im Rahmen einer Filmfeierftunöe

öer Film „Juden ohne Maske " zur Aufführung . Der
Film öient zur Aufklärung über öie Judenfrage .

Fasching im Blumenkaffee
In Fortsetzung der Faschingsveranstaltungen finöet am

Samstagabend im „Blumenkassee " das zweite große
Kostümfest statt . Am Mittwoch öarauf ist öer erste Kinöer -
Kostümball . Die Leitung hat Onkel F r e d y.

Ehrung ireuer Mitarbeiter
des Deutschen Rote « Kreuzes

Anläßlich öer 6. Wiederkehr des Tages der Regierung ? -
übernähme hat der Führer unö Reichskanzler , öer Schirm -
Herr des Deutschen Roten Kreuzes , verdienstvollen Männern
und Frauen des Deutschen Roten Kreuzes Auszeichuun -
gen verliehen .

In einem feierlichen Akt überreichte DRK - Kreisführer ,
DRK - Oberstführer Med . - Rat Dr . Ruch , drei Aerzteu , den
Führerinnen der weiblichen TNK - Bereitschasten Karlsruhe 1
unö 2 sowie zahlreichen Führern , Unterführein unö Hel -
fern der männlichen DRK - Bereitfchaften Karlsruhe 1—5 das
Veröieustkreuz bzw . das Ehrenzeichen 2 . Kl . bzw . öie Me -
daille des Deutschen Roten Kreuzes nebst Besitzurkunden .

In aufrichtigster Mitfreude beglückwünschte öer DRK -
Kreisführer die Ausgezeichneten und gab der Hoffnung Aus -
druck -, daß sie auch fernerhin in bewährter Treue sich einsetzen -
für öie hohen Ziele öes Deutschen Roten Kreuzes . L. O .

Karlsruher Veranstaltungen
Badisches Siaaisiheaier

Heute Erstaufführung „ Der Stier geht toi "
Die Erstaufführung der erfolgreichen Komödie von Ott » zur Nedden de -

beulet sür das Basische Staatstheater einen groben Tag , der mit Boroedachtin die Fasnachtszeit verlegt wurde , da hierfür die erheiternde Stimmung ,die dieses dem Leben abgelauschte Spiel auslöst , wie geschaffen erscheint .Die Karlsruher Erstaufführung ist von Ulrich v . d . Trenck mit Liebe und
Sorgfalt einstudiert und ebenso von Heinz G . Zircher und Marg .< Schellen -
berg ausgestattet mit allem südländischen Farbenreichtum . In den Haupt -
rollen sind beschäftigt - Karl Mathias als Amtsschreiber Baroja , August Mom -
ber als Bürgermeister Kruschina , Pau , Müller als Jarno , Herbert Stockder
als Sandor , Friedrich Brüter als ToNor Bartock . Karl Mehner als Mifchka
sowie die Damen Luise Oßke als Kar lka , Cordula Grun als Lisa -Ars - na ,Liesel Marlow als Akulina , Lola Ervig als Barena und Marie Frauendorfer
als Zacharulla . Außerdem In » in wichtigen Nebenrollen eingesetzt : Irmgard
Sacher , Werner Ehret , Hugo Höcker , Karl Rühl , Erich Schudde und Karl
Steiner .

4-
Elisa »« » Moritz hat für Ihr erste « Konzert , das fie nach Ihrer Rück-

kehr aus Amerika am kommenteu Freitag , 3. Februar , abends 8 Uhr ,im Eintrachtsaal geben wild , eine Vortragsfolge gewählt , die aus
drei der gewaltigste , Werke der Kl .ivierliteratur zusammengefügt ist . Die
letzte der drei B r a h m s » Sonaten , f -moll op . 5, c«öffnet den Abend . Viel¬
leicht das anspruchsvollste Werk von Beethoven solgt . die 33 Berlinde -
rungen eines Walzers von Diabelli , op . 120, zuletzt hier vor drei Jahren
von Edwin Fischer gespielt Die Robert Schuyiann gewidmete große Sonate
in h-moll von Franz Liszt «in einem Satz ) bildet den krönenden Abschluß .

Reüdenz -jjichtspiele . Ab Freitag starten wir das einzigartige Filmlustspiel
„ Napoleon ist a .> illu schul d " , dessen Autor , Regisseur und
Hauptdarsteller Curt Goetz ist Ueberall spricht man begeistert über dieses
erste Filmwerk Curt Goetz '

, von dem der Führ ' , sagte , daß es das desto
deutsche Lustspiel seit der Machtübernahme sei . In den weiteren Rollen
spielen : Soletie von Martens , Paul Henkels , Else von Möllendorff , Max
Gülstorfs , Kirsten Heiberg u . v . a . Das Beiprogramm bringt „ Bom HauS »
Wirt und Mieter auf dem Meeresgrund " ( Farbfilm ) — Logger „ Essen " mel¬
det Jangrekord sowie die Fox -TönendeWochenschau .

In den Eapitol -Lichtspielen läuft ab heute der neue Ufa -Film „ Frauen
fllr Kolben Hill " , eine kleine Goldgräbergeschichle . Viktor Stahl und
Karl Martell , außerdem Kirsten Heilberg , eine norwegische Schauspielerin ,wirken mit . Im Beiprogramm wird der Kultursilm „ Grobstadt -
tbpen " und die neueste Deutig -Woche gezeigt .

Ufa -Theater . In dem Bavaria . Film „ 13 Mann und eine Kanone "
,der ab heute im Ufa -Theattr zur Erstausführung gelangt , sieht das Fern -

geschütz 500 im Mittelpunkt des Geschehens . Bekannte Schauspieler wie Kahß .
ler , Golling und Wernicke verkörpern ir. diesem Film , dessen Regie Johannes
Mever führt , tragende Hauptrollen . — Im Beiprogramm der Kulturfilm
„ Glitzernde Fäden " und die Ufa -Ton -Woche .

Das Pali in der Herrenstraße verlängert des großen Erfolges wegen fein
derzeitiges Programm , das Heinz - Rühmann . Lustspiel : „ Laisler
Lügen " . In den Hauptrollen : Fita Benckhoss , Hilde Meißner , Ioh . Rie -
mann . Albert Matterstock , Hertha Feiler u . a . Die Tobis -Wochenschau ver -
vollstänbigt das Programm .

Das Gloria am Rondellplatz behält auch seinen Film — das In Venedig
preisgekrönte Meisterverk des Italienischen Regisseurs Augusto Geuina —
„ Die weiße SMwadr .on " weiterhin auf dem Spielplan .

Die Rheingold - und Schauburg -Lichtspielc zeigen ab heute den Tobis -
Erfolgsfilm „ Tanz auf dem Vulkan " mit Gustaf Gründgens , Sibylle
Schmitz , Gisela Uhlen, ' R . A. Roberts , Theo Lingen , Hans Leibelt u . a . « .

Tages -Anzeiger
Freitag , S . Februar 1939

Theaiei :
Badisches Staatstheater : „ Ter Etler geht los "
Colosseum : 20 Uhr Barieie

Film :
Atlantik : „ Heimat "
Kapital : „ Frauen für Golden Hill '
Gloria : „ Die weiße Schwadron "
Kammer : „ Nanon "
Pali : „ Lauter Lügen "
Rest : „ Napoleon ist an allem schuld "
Rheiugold : „ Tanz auf dem Vulkan "
Schauburg : „ Tanz auf dem Vulkan "
Ufa -Theater : „ iz Mann und eine Kanone "

Kaffee , Kabateil , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzerl
Grüner Baum : Tanz
Lwenrachen : Kappenabend
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tan »
Rüderer : Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert und Tan »

Verschiedenes :
Eintracht : 20 Uhr Klavierabend Elisabeth Moritz

Tagesanzeiger Durlach :
Markgrafen : „ Bour le mSrlte "
Skala : „ Pour le in4rite "
» lumeukaffe Durlach : Tanj
Parkschlößle Durlach : Tanz

Die Deutsche flrbeitsfront
kreisroaltung Karlsruhe/Ah ., tammstrahe 15

NSG. „Kraft durch Freude "
kportamt . Heute laufen folgende Kurse : Deutsche Gvmnastii (Frauen ) :

„ Salmen " Ludwigsplatz g Uhr . — Kinder -Ghmnaftit : Helmholtzfchule IS Uhr .
— Schwimmen : Bierordtbad , um 20 Uhr für Männer und Frauen und um
21.30 Uhr fllr Frauen . — Ski -Ghmnaftit ( Männer und Frauen ) : Hochschul-
Stadion 20 Uhr .

Sonntags - Sliturs . Am kommenden Sonntag , 5. Februar , führ - n wir un -
fern Sonntags -Skikurs in den Nordschwarzwald durch . Ter Fahrpreis be-
trägt RM . 3 .60 . Wir bitten die Teilnehmer , ihre Karten bis Samstagmittaz
l2 Uhr abholen zu wollen .

Das Prisca . Quartett spielt Im dritten Kammermusikabend von KdA . In
der Reihe der „ Konzerte sllr Jedermann " findet am M » n t a g , k. Februar ,
20 Uhr , im Bürgersaal des Rathauses der 3. Kammermusikabend der NSG .
„ Kraft durch Freude " statt . Für diesen Abend ist das bekannte Prisca -
Quartett (Köln ) verpflichtet worden . Dieses Quartel , in dem Walter
Schuize - Priscck I . Violine , Hermann Wiesen er 2. Violine , Carl
Eugen Körner Bratsche , Hans Sunt Cello spielt , ist eines der besten
deutschen Streichauartetle und H--I sich durch seine Konzerte in allen Groß -
städlen Teutschlands einen guten Namen erworben . Tas Programm umsaßt
das Streichquartett op . 76 Sir . 4, L -Dur von Joseph Hapdn , dos Streich -
auartett op . 18 Nr . 4, OMoH von Ludwig van Beethoven und das 1813
komponierte Streichgnartetl 0 -Dur von Franz Schubert . Damit wird den
vielen Abonnenten dieser Konzertrethe bei der letzten Veranstaltung wieder
eine erstklatsige Vortragsfolge geboten .

Karlen zum Preise « un RM . 2 .^ für numerierte Plätze , von RM . 1.20
für nnnumerierte Plätze sind erhältlich In den Vorverkaufsftellen der NSG .
„ Kraft durch Freude "

, Kaiferstraße US , und Musikhaus Tafel , Kaiserstaße 82.
Deutsches Volksbildungswerk
marckstraße 10 : Letzter Vortrag der Reihe „ Europäische Außenpolitik seit dem
marckstraße 10 : Letzter Vortrag der Reihe . Eeuropäifche Außenpolitik seit dem
Weltkriege " . Thema : „ Die Austenpolt » « des bolschewistischen Rußland und
das französisch - russische Bündnis ". — Freitag . 10. Februar , 20 Uhr , Dr . Adolf
v. Grolman : „ Deutsche Dichtung am Lderrhein " . (Reihe 3 ; Deutsch '
Kunst und Dichtung ) .

Führungen . Heute Freitag , 3. Februar , nachm . 16 Uhr , Führung dur ^
die Anstitute der Technische « Hochschule . Treffpunkt Haupleingang , Kaiser ,
straße . Eintritt für Teilnehmer des gestrigen Vortrage ? (Vorzeigen der Karle )
uns aus Horerlarte des VotlLbilduugswerls sc« .
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Der Führer beim B
Das Kanonen -Springen am WHW -Tag - Nordlmd gewinn ! den Preis des Generalleldmarschalls

2 >cr WHW . - Tag beim Berliner Reitturnier erhielt in
diesem Jahr seine Krönung durch den Besuch des Füh -
rers . Bis auf den letzten Platz war die Teutschlands,alle
am Mittwochabend besetzt , zumal die Anwesenheit des Füh -
rers angekündigt war . Taufende hatten keinen Einlaß mehr
gesunden und erwarteten vor der Halle die Ankunft des
Führers , dem hier schon ein begeisterter Empfang zuteil
wurde . Stürmischer Beifall erfüllte die Halle , als während
des Kanonen - Tpringens der Führer dann auf der
Ehrentribüne Platz nahm . In der Loge bemerkte man fer -
nerhin die Reichsminifter Dr . Frick , Tr . Goebbels . R . Wal -
ther Darre , den Oberbefehlshaber des Heeres Generaloberst
v . Brauchitsch und andere hohe Offiziere der Wehrmacht ,
Neichsführer ff Himmler , SA .-Oöergruppenführer Brückner ,
^ - Obergruppenführer Sepp Dietrich , sowie Generalmajor
Bodenschatz als Vertreter des Reichsministers Generalfeld -
Marschall Göring .

Deutscher Sieg dnrch Nordland
Für das Kanonen - Springen war ein mittelschwerer Kurs

von acht Hindernissen ausgebaut worden . Die größte Höhe
hatte die große Mauer mit 1,70 Meter . Von »8 Bewerbern
bewältigte , wie erwartet , nahezu die Hälfte diese erste Auf -
gäbe glatt , und 17 Deutsche , -je fünf Belgier und Polen , fo -
wie je ein Italiener und Franzose qualifizierten sich für
das erste Stechen , denn die Ausschreibung verlangt , baß der
Wettbewerb bis zur endgültigen Entscheidung ausgekämpft
werden muß . Der O ^ er in den Ausmaßen von 1 .50 : 1 .90
Meter nnd drei weitere Hochsprünge sorgten hier sehr
schnell für eine Klärung wenn auch für die endgültige Ent -
fcheidung noch ein zweites Stechen notwendig wurde . Von
den Ausländern schaffte e snnr Bimbus lCpt . Rylke/Polen ) ,
der dann im Stichkamvf den drei deutschen Pferden Artur
sOblt . Huck ) , Erle lRittm . Brinckmann ) und Nordland
l ^ - Hauptstuf . Temme ) gegenüberstand .

Nur Nordland blieb fehlerfrei
Nur zwei Sprünge waren noch zu nehmen . Erle hatte

den ersten Sprung über 1 .80 Meter verweigert , war aber
dann glatt darüber gekommen : 3 Fehler . Bimbus ritt gleich
alle beiden Hindernisse und kam mit 8 Fehlern sür den Sieg
nicht mehr in Frage . Artur hatte sich am ersten Sprung
verseben , und dann als letztes Pferd Nordland in die Bahn .
Beinahe spielend leicht sprang die Stute beide Hindernisse ,
und rauschender Beifall belohnte diese famose Leistung von
Pferd und Reiter . Ten fünften Platz behauptete Ali Baba
unter dem belgischen Ept . Gonze , der sich im ersten Stechen
durch Verweigern drei Fehler zugezogen hatte , sonst aber
glatt gesprungen war .

Schweden- Sieg lu der Dressur
Die schwere Dressur um den Preis des Oberbefehlshabers

des Heeres ergab in einem internationalen Wettbewerb die -
fes Turniers den ersten ausländischen Sieg . Ter Voll -
blüter Kal unter dem schwedischen Oberstleutnant Colleander
erledigte seine Aufgabe mit viel Schwung und größter
Exaktheit . Hinter ihm wurde unser Olympiadritter Nero
<Maj . Podhajski ) vor dem aus der Tschecho - Slowakei ent -
sandten Ideal lMaj . Pechmann ) an die 2. Stelle gesetzt .

Die Sieger vom Führer empfange»
Im Anschluß an die Wettbewerbe wurden der Sieger des

Kanonen - Springens , ^ - Oberstus . Temme , sowie der Ge -
wittner der schweren Dressur , Oberstleutnant Colleander
sSchwcden ) vom Führer und Reichskanzler empfangen und
für ihre Erfolge beglückwünscht .

Ten Abschluß des großartig verlaufenen Abends , bei dem
rund 20 000 RM . dem WHW . zugeführt werden konnten , bil -
dete die Vorführung aller drei Schaunummern . Tie Ergeb -
nisse waren :

Pr
' eis des Generalfeldmarschalls Göring

(Kanonen - Springen ) : 1 . Nordland s^ -Hanptstuf . Temme )
0 Fehler, ' 2. Erle sRittm . Brinckmann ) 8 Fehler, ' 8 . Artur

(Oblt . Huck 4 Fehler ' 4 . Bimbus lCpt . Rylke/Polen ) 8 Fehler ,
im zweiten Stechen entschieden : 5. Ali Baba <Cpt . Gonze /
Belgien ) 3 . Fehler im ersten Stechen .

Preis des Oberbefehlshabers des Heeres
sTressnr - Klasse S ) : 1 Kal lOberstlt . Colleander/Schweden ) :
2. Nero «Maj . Podhajski/Teutschland ) : 3 . Ideal lMaj . Pech -
mann/Tschecho - Slowakei ) .

Cawipe verlor seinen Titel
Bei den englischen Polizei - Bormeisterschasten , die am Mitt -

woch in der Harringay - Arena zu London unter Teilnahme
von 50 Boxern aus acht Nationen entschieden wurden , konnte
sich diesmal keiner der vier Deutschen mit einem Meistertitel
schmücken . Campe als Titelverteidiger im Mittelgewicht ,
kam als einziger deutscher Polizist nach zwei Punktsiegen über
Gallacher und Tnmbleton (beide England ) ins Finale , wo er
knapp dem Londoner Meister H . Aorke nach Punktrn unter -
lag . Tie drei anderen Deutschen kamen jeweils bis in die
Vorschlußrunde . Im Halbschwergewicht hatte Grupe zu -
nächst einen eindrucksvollen K .o .- Sieg über Walters in der
2. Runde erzielt , traf aber dann auf den hart schlagenden Mei -
ster Porter , gegen den er schließlich noch disqualifiziert wurde ,
weil er ohne Treffer zu Boden gegangen war .

In der gleichen Klasse scheiterte Bosen (Bonn ) nach
einem klaren Punktsieg über deu Holländer Oly in der Vor -
entscheidung an Holton ( England ) . Im Schlußkampf setzte sich
der Titelverteidiger Porter gegen Holtou durch . Der Ber -
liner Frick vertrat unsere Farben im Halbschwergewicht . In
seinem ersten Kampf schlug er den Engländer Marchbank nur
nach Punkten , obwohl dieser mehrere Male zu Boden mnßte .
In der Vorschlußrunde erlitt Frick in der ersten Runde eine
Nasenverletzung , wodurch er zur Aufgabe gezwungen wurde .

Die Schweiz siegle im Vierer -Bob
Bei den Weltmeisterschaften Im Viererbob in Corlina d 'Ambrzzo , — Nach

den vorgeschriebenen vier Fahrten lonnte sich die Schweiz vor England und
Deutschland den Sieg sichern . Feierabend , der bereits bei den olUmvischen
Winterspielen in Gaimisch eine silberne Medaille errang , steuerte den Bob
zum Sieg ( Bremser Beernli ) . ( Schirner , Zander -K. , Multiplex -K.)

Ilm den Königspokal von Schweden
Die beiden am Schlußspiel um den Hallentennis - Pokal

des Königs von Schweden beteiligten Nationen Teutschland
nnd Dänemark haben jetzt die endgültigen Mannschafts - Anf -
ftellungen für die vom 3.—5 . Februar in Hamburg stattsin -
den <!>e Entscheidung wie folgt bekanntgegeben :

Deutschland : Roderich Menzel , Henner Henkel , Hans
Redl unf > Dr . Dessart .

Dänemark : Helge Plougman , I
'
b Gerdes , Velschow

RaSmussen und Eiuar Ulrich .

Ilm den „Goldenen
Deutsche Wehrmachl -Skimeisierschafien vom 3 . - 5 . Februar in Oberhoi

Deutschlands Skispringer stehen jetzt mitten in ihrer
Kampfzeit . Tie Kette wichtiger Ereignisse , für dic jeweils
ein intensives und hartes Training erforderlich ist, reißt
nicht ab . Kaum ist die große Wintersportwoche in Garmisch -
Partenkirchen erledigt , da rufe « die Deutschen nnd Wehr -
macht - Meisterschaften vom 3. bis ö . Februar in Oberhof er -
neut » ufere tüchtigsten Misportler zum . Kampf . Im Hinter -
« rund stehen , greifbar nahe , die Weltmeisterschaften , die die
große Bewährungsprobe unserer starken Kämpferschar im
Wettstreit mit den bekanntesten internationalen Kräften dar -
stellen .

Ter Ehrgeiz , einmal deutscher Skimeister zu werden und
den berühmten „ Goldenen Ski " zu besitzen , lebt wohl in je -
dem ernsthaften Skiläufer . Das prägt sich eindringlich genug
auch diesmal in der Meldeliste aus , die ein wahrhaft meister -
liches Format besitzt . Aus den Gauen des Nationalsoziali -
stischen Reichsbnudes für Leibesübungen bewerben sich 298
Läufer um die Titel , mit 281 Läufern und Springern ist
die Wehrmacht kanm weniger stark vertreten .. In Oberhof
macht man sich viel Mühe mit der Borbereitung der Veran -
staltung . Die Hindenbnrgschanze , die ihre Feuerprobe vor
acht Jahren schon bei den Fis - Rennen glänzend genng be-
stand wurde nach dem Vorbild der Olympiaschanze umgebaut .
Der kritische Punkt w ?>rde auf 65 Meter (bisher GO Meter )
hinausgeschoben , so daß — im Eifer des Kampfes — wohl
Weiten um 70 Meter erzielt werden können . Auch für den
Langlauf , Dauerlauf und die Staffel wurden alle Vorberei -
tnngsarbeiten mit so viel Fleiß und Umsicht vorgenommen, ,
daß die Gewähr für eine einwandfreie Abwicklung gegeben ist.

Für die Fachleute , die den sudetendeutschcn M . ister Gustl
Berauer letzthin in Garmisch - Partenkirchen kämpfen und sie-
gen sahen , ist die Frage nach dem neuen Titelträger kein
Problem . Der „ Gustl " aus dem Sudetengau gehört unbe -
stritten zu unseren vielseitigsten Kämpfern , Cr hat die Krast ,
einen schweren Langlauf durchzustehen , verfügt aber darüber
hinaus auch über so viel Schneid und Sicherheit , um sich beim
Springen mit den Stärksten messen zu können . Aber damit
hat er noch keinen „ Freibrief " anf den Sieg . Stark sind
seine Gegner . So vor allem der Hirschberger Titelverteidi -
ger Günther Meergans , der Kombinations - Tprunglaufsieger
vou Garmisch Toni Eisgruber nnd Willi Bogner , der wegen
einer Erkrankung dem aktiven Kampsgeschehen fernbleiben
mußte , aber in Oberhof wieder mitmachen will . Ter Snde -
teudeutsche Lahr , der beim ersten Probespringen am Dieus -
tag auf der Hindenburgschanze gefiel , muß weiterhin stark
beachtet werden . Im Spezialsprunglauf ( 137 Teil -
nehmer ) verteidigt Franz Haselberger , der allerdings in letz -
ter Zeit etwas im Hintergrund stand , den Titel . Sein gefähr -
lichster Gegner ist ohne Zweifel der junge Salzburger Josef
Bradl , der seine alte Form just im rechten Augenblick wie -
dergefnnden hat . Im 50 - Kilometer - Dan erlauf hal -
t«n wir es mit Altmeister Herbert Leupold , der fein Miß -
geschick von Garmisch ( wo sich der Breslauer verwachst hatte )
in Oberhof ivettmacheu will . Unter seinen 80 Gegnern be-
findet sich allerdings mancher junge Läufer , der sich selbst
Siegesmöglichkeiten ausrechnet . Für den 4 mal 10 - Kilo -
meter - Staffellauf haben sich insgesamt 66 Mann -
schasten eingeschrieben , darunter alle Titelverteidiger .

KAR LS R U H E R F A M I LI E N - N ACH

Heu &eilliche
Wlusleraimmer

in reicher Auswahl
finden Sie preiswert

im Fachgeschäft

KARLSRUHE
19 PhllippstraB « 19

Ehestandsdarlehen — Ratenkauf

Verlangen Sie Katalog

HänoM - SteHkreuze

Jos . Dorer K.-6.
Kartsruhe , trbprinzenstr . 19, Fernr . 2815

Verkündete vom 26 . Januar bis 1 . Februar 1939
(Srnfl Quirin . CEtrleHntr , Leovoldstr . 18

Therese Heikler , Leopoldstrabe 16

Karl Schott , Kraftfahrer , Nklanditraße 2
Paulina Preher , gcb . Wirth , Kaisersir . «1

Ludwig Trunk , Angestellter , Wilhelmstr . 33
Rosa Berger , Lutsenstrabe 71a

Ad . Hölzer , Ttrakenb, »Schaffner , Wielandtstr . 1«
Julie Hennhöfer geb . Anlener , R .-Wagnerallee

Richard WeiSkopf , Vers, -Angest „ Rudolfstr .
Berta Tinning , Geibelstratze 1«

17

Karl Eckhardt , Kaufmann , Kaiserstrabe 225
Berta Nimis , Gerwigstratze 27

Paul Eustachi , Bauunternehmer , Hirfchstr . 15
Alma Hutter , Hirschstrabe 15

Karl Kunzmann , Metzgermeister . Wilhelmstr . 70
Emilie Schneider , Wilhelmstrabe 53

Wolfgang Popv , Buchbinder , Dammerstocks !! . 17
Marie Schallcr , Wilhelinstratze 2

Friedrich Gamvp , Heiz . -Monteur , Tchillerstr . 8
Marie Bauer , Schillcrstrabe L

Huao Kiihn . Dreher . Darlanderstr . 151
Anna Weber , Taubenstrabe 26

Heinrich Lang , Architekt , Bühl , Baden
Ilse Bruch , Eofienstratze 166

Julius Seilnacht , Hauptlehrer a . D, , Aorckstr , 13a
Elise Kragler , Schützenstrabs 38a

Wilhelm Ruck , Kraftfahrzeugmstr ., Kornwestheim
Gertrud Wagner , Perergraben 1

Friedrich Netter , Automechaniler ,
Frieda Schick , Brauerstrabe 13

Waldhornstr . 4

/
"

^ enJSSSSr
jeder Art

vom Fachgeschäft

K . Hummel
Werderstraße 11 — 13

Wandbilderschmuck
E. Büchle , Inh . W. Bertsch

Ludwigsplatz

Einrahmungen

Anzeigen
in den Familien -

Nachrichten
haben Immer

Erfolg !

FormschöneWohn- « . Schlafzimmer
Große Auswahl in Küchen — Niedere Preise

Hch . Köhler Zähringerstr . 79 ,Kcke Ritterstraße
(Enestand ^darlehen ) .

kaufen f
I ist Vertrauenssache «

deshalb geht zum Fachmann

K. Hummel
Möbelgeschäft u . mech . Schreinerei
81 —83 KalserstraBe 81 —85

Winter - Schluß - Verkauf !
f > axnensf of f e , Manielstctfe

Herren - ^ nzugsfoffe

Grotye Preis -Vorteile Braunagel
LammstraB « 6 , Eck* KalserstraBe

"
Karl Thome & cie .
Möbelhaus - Karlsruhe
Herrenstr . 23 , geg Drogerie Roth .

Besonders leistungsfähig in

Braut-Ausstattungen
Ehestandsdarleh

Karlsruhe
Kaiserstr . HA

Ehestandsdarlehen

Ihr eignes Heim .
wie richten Sie es ein ? Es berä
Sie kostenlos und unverbindl . in
allen Wohnfragen : Herrn . Klein
jun .. Ruppurrerstr . 14 - Jeden
Mittwoch ü . Samstag ab 15 Uhr

I'£ S 6ebr. Klein
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VfR in Karlsruhe — Phönix
Nur Baden und Südwest haben ein volles Programm

Die vom 19. auf den 5. Februar vorgelegte Vorschluß¬
runde um öen Reichsbundpokal hat das Meisterschafts -
Programm wieder stark beeinflußt . Da die beiden Gaumann -
schaften von Bayern und Württemberg in heimischer Umge-
bung auf ihre Widersacher treffen , ist in diesen beiden Gauen
ä er Spielplan auf ein Minimum beschränkt. Nur im Gau
Südwest uni » im Gau Baden find sämtliche Mannschaften
tätig , so daß man hier wiederum ein gutes Stück vorwärts -
kommen wird , zumal sich der Wettergott anschickt , ein freund -
licheres Gesicht aufzusetzen.

G a u B a d e n
Karlsruher FV — VsR Mannheim ( 2 :3)
Freiburger FC — SpVgg . Sandhosen (3 : 1 )
SV Waldhof — Phönix Karlsruhe (3 : 2)
1 FC Pforzheim - VfB Mühlburg ( 2 :0)
VfL Neckarau — FV Offenburg (3 :2)

Das dürfte ein Tag der Platzvereine werden , denn auch
in Karlsruhe hinter Her Telegraphenkaserne hat der
Meister Badens , VfR Mannheim , noch lange nicht ge-
wonnen . Ja , wenn die Stürmerleistungen nicht besser sind ,
ols am vergangenen Sonntag , dann dürste der Meister leicht
aus der Reihe der „Unbesiegten " ausscheiden . Der Frei -
bur ^ er FC hat sich am letzten Spieltag einen überraschen -
den Seitensprung geleistet , wodurch er viel von seiner guten
Stellung eingebüßt hat . Gegen S a n d h o fe n , das in Mühl -
bürg überhaupt keine Chance hatte , müßte es aber eigentlich
wieder zu beiden Punkten langen . Ist Phönix Karls -
ruhe nun wirklich erstarkt oder war das Freiburger Spiel
wieder nur eine schwacher Lichtblick ? Diese Frage wird in
Waldhof gelöst. Auch öer 1. FC Pforzheim strebt wieder
nach oben , daran dürfte der VfB Mühlburg nicht allzu
viel ändern können . Zwar haben auch die Karlsruher Vor -
städter wieder einmal gut gespielt , in Pforzheim sollten sie
jedoch kaum gewinnen . VfL Neckarau wird sich über öen
FV Offenburg leicht hinwegsetzen , wenn nicht alles täuscht.

Im Gau Südwest interessiert vor allem das Abschnei-
den von Wormatia Worms und FSV Frankfurt , öie den
Wettkampf um die Tabellenführung und damit um die Mei -
stcrfchaft Kopf an Kopf weiterführen . Wormatia muß nach
Pirmasens , wo der abstiegsbedrohte Klub den Wormsern die
Punkte sicherlich erst nach schwerem Kampf überlassen wird .
Gegen Rotweiß Frankfurt hat es aber der Fußballfportver -
ein auch nicht leichter . Für den Abstieg von höchster Bedeu -
tung ist der Ausgang der Begegnung in Saarbrücken , wo der
FV Saarbrücken und TSG 61 Ludwigshasen die Gegner sind .
Der Verlierer öarf sich mit dem Abstieg vertraut machen.

GauSüdwest
Eintracht Frankfurt — SV Wiesbaden
Notweiß Frankfurt — FSV Frankfurt
Borussia Neunkirchen — Kickers Offenbach
FK 03 Pirmasens — Wormatia Worms
FV Saarbrücken — TSG öl Ludwigshasen

Gau Württemberg
Keine Spiele .

Gau Bayern
Jahn Regensburg — 1. FC Nürnberg

(1 :2 )
( 1 :3)
( 1 :3)
(0 :0)
(2 :0)

(2 : 3)

Badens Fußballelf für Lyon
Der Gau Baden hat bekanntlich eine Einladung erhalten ,

am Fasnachtssonntag , lg . Februar , in Lyon gegen eine süd -
französische Fußball - Auswahlmanuschast zu spielen . Die ba-
difche Mannschaft , die diesen Repräsentativkampf bestreiten
wird , wurde wie folgt aufgestellt :

Tor : Gärtner ( 1. FC Pforzheim ) ; Verteidigung :
Conrad (VsR Mannheim ) — Grämlich (FC 08 Villingen ) ?
Läuferreihe : Schneider — Heermann (beide SV Wald -
Hof) — Feth (VfR Mannheim ) ,' Sturm : Herbold ( SV
Waldhof — Hack (VfL Neckarau ) — Beha (Freiburger FC ) —
Klingler ( FV Daxlanöen ) — Striebinger (VfR Mannheim ) .
— Als Ersatzspieler machen Lorenzer (Phönix Karlsruhe )
und Rastetter (VfB Mühlburg ) die Reise nach Südfrankreich
mit . —

Schwaben und Bayer
Württemberg - Schlesien und Bayern - Sachsen in der Reichsbund -Pokal-Vorschlußrunde

Früher als erwartet , steigt die Vorentscheidung im
Reichsbunö - FußballWettbewerb der Gaumann -
schaften. Nach den zahlreichen Überraschungen der beiden
vorangegangenen Runden sieht man den beiden Spielen , die
am kommenden Sonntag , 5. Februar , in Stuttgart und
München stattfinden , mit größter Erwartung entgegen .
Wie im Tfchammer - Pokalwettbcwerb ist der Süden wieder
durch zwei Mannschaften vertreten und da beide Treffen in
Süddeutschland stattfinden , liegt ein süddeutsches Endspiel
nahe . Allerdings haben da die beiden Gegner auch noch ein
Wörtchen mitzureden , was sie auch in aller Form besorgen
werden . Die Paarungen lauten :

Stuttgart : Württemberg —Schlesien,' Schiedsrichter
Fink ( Frankfurt ) .

München : Bayern — Sachsen,' Schiedsrichter Führer
(Wien ) .

Bin interessanter Last
Württembergs Fußball - Gaumaunschaft konnte in den letz-

ten Monaten zahlreiche Erfolge einholen , so daß die Elf , die
diesmal wahrscheinlich auf den guten Ulmer Verteidiger
Bolz verzichten muß , in der Adolf -Hitler -Kampfbahn mit
guten Aussichten ins Spiel geht . Aber — der Gegner aus
Schlesien will erst überwunden sein . Schlesien startete im
Reichsbundpokal überaus erfolgreich , der Titelverteidiger
Nordmark wurde in Breslau 6 :0 in Grund und Boden ge -
spielt. Die Ostmark glaubte auch diesen Pokal schon sicher zu
haben , aber in Hindenburg OS . mußten die Wiener eine
schwere 1 :4-Niederlage einstecken. Es wird ein harter Kampf

werden , den die Schwaben nur knapp gewinnen können . Die
Mannschaften :

Württemberg : Deyhle, ' Bolz oder Seibold , Cozza ;
Mohn II , Piccard , Schädler : Aubele , Tröger , Fischer , Sing ,
Frey .

Schlesien : Mettke, ' Koppa , Kubus, ' Wydra , Nossek ,
Langner, ' Obstoj , Pifchzek. Pawlitzki , Schaletzki, Renk .

2 : 1 für Bayern ?

Man soll sich nicht auf ein Ergebnis festlegen , das ist im-
mer gefährlich , aber in diesem Falle müßte eigentlich Bayern
2 :1 gewinnen . Denn dreimal standen sich die beiden Gegner
bereits gegenüber und jedesmal ging es 2 : 1 aus . Zuerst ge-
wann Sachsen , dann war Bayern erfolgreich und in Breslau
siegte wieder Sachsen . Nach dem Gesetz der Serie also —
Bayern . Das jedenfalls wird am Sonntag in der Hauptstadt
der Bewegung entschieden. Es treten sich zwei starke Mann -
schaften gegenüber , die auch große Erfolge nachzuweisen
haben . Bayern konnte in der vorangegangenen Runde Nie -
derrhein ausbooten , was bestimmt als eine besondere
Empfehlung zu werten ist. Die Sachsen -Abwehr wird es
entschieden schwerer haben , als im Spiel gegen Ostpreußen .
Die Mannschaften :

Bayern : Scheithe,' Streitle , Schmeißer, ' Kupfer , Gold -
brunner , Kitzinger, ' Lehner , Krumm , Herdin , Fiederer
Gorfky .

Sachsen : Kreß : Richter , Hempel : Drechsel, Seltmann ,
Rose,' Kugler , Schön , Hänel , Weigel , Arlt .

Tode « -Anzeige .
Nach langem , schwerem Leiden , Irolzdem
unerwartet , entschlief mein lieber , unvergeß¬
licher Sohn , unser guter Bruder und Schwager

Viktor Brecht
im Alter von 24 Jahren.
Karlsruhe, den 2 . Februar 1939.

In tiefer Trauer:
Berta Brecht Wlw . , geb . Scherer
Gustav Brecht und Frau
Mela Spengler , geb . Brecht
Robert Spengler
Wilhelm Brecht und Frau
Leopold Brecht.

Beerdigung findet Samstag , 4 . Febr. , nachm .
13 . 30 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Sluswöettse GtevbesSlle
(« tts Zeitungsnachrichten uns nach Familienangabcnl

Allmanusdorf : Dr . Ernst Leser , Profeffor
Baden -Baden : Georg Schuchardt , 73 Jahre alt
Bonndors : Anna Buche geb . Hügel , 30 Jahre alt
Brötzingen (Odenwald ) : Seraphine Hack , 81 I . alt
Bruchhansen: Anna Schönwald , geb . Eisele , 85 I . alt
Dienstadt ( Odenwald ) : Berta Ditter , geb . Faulhaber ,

78 Jahre alt
Freiburg : Johannes Weber, 83 Jahre alt Mathilde

Kneis , geb. Ruef
Gernsbach: Ernst Günther , Schreiner , 51 Jahre alt
Mannheim : Karl Weinbrecht, Musiklehrer a. D ., 76 I .
Pforzheim : Ruth Hartfelder , 9 Jahre alt
Rastatt : Stefanie Lorenz Ww ., geb . Blechner, 67 I .
Schopsheim: Maria Spitz Ww ., geb . Gräßlin , 65 ^ I .
Singen a. H . : Herbert Abend. Panzerschütze , 20 I . alt

Zazenhausen : Luise Steinbach , geb . Rühle , 68 I . alt

Zunsweier : Anna Maria Link , geb. Möschle , 54 I .

Bei Bronchitis
h usten , Verschleimung , Asthma
Dr. Boelher -Tablelten

Bewährtes , kräuterhaltiges Spezialmittel . Enthält 2 erprobte Wirk- 1
stoffe. Stark schleimlösend, auswurffSrdernd . Reinigt , beruhigt und I
kräftigt die angegriffenen Gewebe. In Apotheken Jt 1 .43 und 8.50 I

« — Zahlreiche schriftliche Anerkennungen zufriedener « rjfc !— — 1

6 O 0 H <

DK W
300 ccm, steuerfrei ,
in fahrbereitem Zu -
stand zu verlaufen .
Mühlburg , Markte
strabe I , Neurenther

Farn iliön - N &ch richten
( Hu « SettungSnaSr ' cdten und na4 Familienanga « en >

Verlobte :
Eutingen —Karlsbad i Martha

Bierhalter und Adalbert
Dietrich
Bermählte :

Eutingen — Baden : Dr . jur .
Hans Müller u . Frau Erika
geb . Rudolf

Heidelberg : Robert Graf , Bau -
ingenieur , und Frau Liesl ,
geb . Strebet

Gebore« :
Mannheim -Neckarau : Karl Eg -

ner u . Frau Maria geb .Renz ,
einen Sohn Gerd Heinz .

Freibnrg i . Br . : Karl West -
phal u . Frau Else , - ine
Tochter Giselj .

Freiburg i. Br . : Heinrich Köh -
lcr und Frau , einen Sohn
Bruno .

SterbeköUein Karlsruhe
31. Januar :

Anna Schätz , Privatin , ledig , 72 Jahre alt
1. Februar :

Benjamin Noll , Viehhändler , Ehemann , 62 Jahre alt
Panline Schmalacker, geb . Karrer , Wwe ., 76 I . alt
Johann Schlee, Schmied, Ehemann , 68 Jahre alt
Viktor Brecht, Hilfsarbeiter , ledig , 24 Ihre alt
Karoline Gugel , geb . Hottinger , Ehefrau , 66 I . alt

Kanarienitöhne
u . W ., in verschd .
Färb . ». 5 M an -
Sommrrst . 16, IV .r.

Ruhige Heroen , liefen Sdilaf
ondeingesundes Herzss
zehnten vielfach erprobtes und mit gutem Erfolg , ge¬
nommenes , rein pflanzl . Hufbau - u. Kräftigungsmittel

Enepgeticum
Wz. gesetzt , gesch . Nachahmungen weise man zurück
Geht zu haben :
n Karlsruhe : Reformh . » Alpina « , Kaiserstr . 68, Ruf87f >

in Durladi : Reformhaus Böser , Adolf -Hitler -Straße 1

Couch
aufgearb, , neubez, ,
38 Jl , zu verkauf .
Westends «.» , Tpwst .

Mod . Sportwagen ,
mrid. Kinderwagen

z. verkf , Burkhard ,
Lachnerstrafte 8.

Schuhmacher-
Einrichtung

sehr billig zu der -
kaufen . Bulach ,

Wiesenftraße 7.

Schreib¬
maschine

gebraucht , billig ab¬
zugeben , Zu erfr ,
in der Bad . Presse

BIRKENWASSER
ZUR HAARPFLEGElä

1 .40
1 .80

. 10

Daunen - Steppdecken
aus eigener Anfertigung . Gr . 150/200
cm , beiderseits Zwifchenfutter , extra
Nahtdichtung , gute Daunenfüllung und
Verarbeitung , d. Paar ab 95,Ä in bar ,
auf Wunsch hier in Karlsruhe unver
kindlich anzusehen . Zuschriften an
Firma I . C. Wehrle Nachf, , Göppingen

Dannendeckenherstellnng .

— letzt —
Rasenmäher
Baumscheren

Heckenscheren
Baumsägen

Gartenmesser
.usw .

im Fachgeschäft
reparieren lassen
oder wenn nötig

neu ersetzen
bei

Gescnw . schmid
Kaiserstraße 18a

p . sciiäier ncüi.
ErbprinzenstraBe 22

Gut erhalteens

Herrenzimmer
z. lauf , ges . , ebenso

einige Sessel .
Angeb , u , Nr , 5138
an die Bad . Presse

Elegantes
Herrenzimmer

zu kaufen gesucht
Angeb , m . Angabe
d. Größe u , Höhe
ds . Bücherschrk , u . d.
Preises u , Nr , 51*1
an die Bad . Presse

Gnterh . , modernes

Ufonnzimmer
zu laufen gesucht .
Angeb . u . Nr . 5140
an die Bad . Presse

Jüngeres

Mädchen
das radfahren kann ,
für Geschäft und
Haushalt gesucht .
Kaiser » » « SS, I .

Erfahrenes
Mädchen

in kl, Haush , von
morg , b , abds , ges ,

Boeikhstr . 38, III ,

St
<£5i

Tirrram

22SB
t8jiihriges

Mädchen
sucht Stelle in Pri¬
vathaushalt , wo sie
d, Kochen erlernen
kann , Angeb , unter
K 411324 an d, Ba
dische Presse .

4gjähr . Frau sucht
Fabrilarbeit

auf 1. März . An
geböte u . Nr . 5t43
an die Bad . Presse

Steilen
Gesuche»
keine
Original -
Zeugnisse
beilegen !

Junger , ordenil .
Mann , 27 I . alt ,
kath ., mit eigenem
Wohnhaus u . Gar -
ten , nebst schönem
Verdienst , wünscht
m . liebem , bravem ,
eins, , kath , Mädel
im Alter v. 20—28
Jahren zwecks

Heirat
bekannt zu werden .
Ernstgemeinte Zu -
' chriften mit Bild ,
welch , zurückgesandt

wird , unter 5132 an
die Bad . Presse .

Immobilien

Wirtschafts • Verkauf.
Gutgehende Wirtschaft mit Neben¬

zimmer und gesamten Inventar tmas -
sives Eckhaus , Sstöckig) in guter Lage
und sehr gutem Zustand preiswert zu
verkaufen . Gute Rentabilität . Für
Metzger oder Koch sehr gut geeignet .
Anzahlung 20—25 000 — RM , Angebote
unter Nr , K 46400 an die Bad , Presse .

( Slmtl . Bekannimachungen entnommen ),

Lörrach .
Bekanntmachung .

Bekämpfung d. Maul . u . Klauenseuche
Nachdem die Maul - und Klauenseuche

in dem Bestände des Josef D e s ch l e r
in Whhlen erloschen ist , werden die
mit Belanntmachung vom 31. Dezem »
ber 1938 getroffenen Anordnungen mit
sofortiger Wirkung aufgehoben .

Die anläßlich des Ausbruches der
Maul - und Klauenseuche in anderen
Orten angeordneten Schutz - und Sperr -
maßnahmen werden hierdurch nicht be -
rührt .

Lörrach , den 23. Januar 1939.
Der Landrat .

Gaggenau .
Am Freitag , dem 3. Februar 1939,

um 20 Uhr , findet im Saale der Gam -
drinnshalle eine Versammlung über

Geflügelzucht
statt , wobei 2 Redner der Landes¬
bauernschaft fvrechen werden . Sämtliche
Landwirte , Kleintierhalter und Siedler
jind eingeladen .

Gaggenau , den 1, Februar 1939.
Der Bürgermeister .

Gernsbach
Handelsregister .

Amtsgericht Gernsbach .
Gernsbach , den 27. Januar 1939.

Erloschen .
A 3 : Firma Herz Nachmann in

Hörden .

Das uielfMüie
20 Jahre Mer -

graue Haare
ist wasserhell . Leichteste Anwen¬
dung , unschädl . Durch seine Güte
Weltruf erlangt . Ueberau zu haben .
Exlepang GmbH .. Berlin SW 41/ 128
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Do ui des. . . /
Die Reüe , die öer Führer vor btn 855 Abgeordneten öes

ersten Großdeutschcn Reichstages , vor 80 Millionen Menschen
der durch ihn geeinten deutschen Nation und vor der Welt
hielt , gipfelte in der stolzen Feststellung daß Deutschland
heute nach sechs Jahren nationalsozialistischen Ausbaues
stärker als je zuvor dasteHt . DaS eine Jahr 1938 hat den
Traum von Jahrhunderten erfüllt .

Zur Frage der Wirtschaft des Grotzdeutschen Reiches
sagte der Führer wörtlich :

Wfc eS nun . meine Abgeordneten deS Reichstages .
alS die Pflicht iedes deutschen Mannes und jeder deutschen
Krau an . die Führuna des Reiches in ihrer Wirtschafts -
volitik zu begreifen und mit allen Mitteln , u unter -
stützen , in Stadt und Land vor allem zu bedenken . Sah die
Grundlage der deutschen Wirtschastsvolitik überbauvt
nicht in irgendwelchen ^ inanztheorien zu ieben ist . son -
Sern in einer sehr primitiven Produktionserkenntnis ,
d . h . In Verständnis für die alles allein entscheidende Söhe
der Gütererzeuanng . Daf , uns dabei noch Zusätzliche Sluk-
gaben gestellt werden , d . h . . dast wir einen hohen Prozent -
fatz unserer nationalen Arbeitskraft für die an sich nicht
vroduktive Rüstuna unseres Volkes einsetzen müssen ,
bleibt bedauerlich , ist aber nicht zu ändern ."

Adolf Hitler übte dabei beißende Kritik an den auSIändi -
schen Staatsmännern , die die . .Habenichtse " verhöhnen , in
gleichem Atemzuge sowohl ihre Exportpolitik als auch ihre
Autarkie tadeln und mit wirtschaftlichem Boykott der unlieb -
samen Konkurrenz eines Untergehenden drohen . Da die Ar -
beit des deutschen Bauern an der Volksernährung an den
Gegebenheiten der Natur und des Bodens ihre Grenzen sin -
det und nicht so einfach ist wie diejenige „sorgloser inter -
nationaler Bananenpflücker "

, muß das deutsche Volk die ihm
fehlenden Lebe -ismittel einführen , wenn ihm nicht durch die
Rückgabe seiner Kolonien sein Lebensraum ausgeweitet wird .
Diese Einfuhr bedingt Ausfuhr nicht nur zum Austausch
gegen Lebensmittel , sondern auch für die Rohstoffe , die zur
Herstellung der Ausfuhrwaren .benötigt werden . Deutschland
wird in einem ihm aufgezwungenen Wirtschaftskampf nie -
mals kapitulieren , denn es gilt , wie der Führer sagte :
„ Exportiere oder stirb !"

Auf dem deutschen Volk lastet der Zwang , an der Welt -
Wirtschaft teilzunehmen , auch wenn feine Methoden , die ehr -
licher und anständiger sind als zum Beispiel Währungs -
Manipulationen , anderen Ländern nicht gefallen . Solchen
Mächten zeigte der Führer den Weg zur Wiederherstellung
einer normalen und befriedeten Weltwirtschaft , allen Völkern
ohne Ausnahme die gleichberechtigte Teilnahme an den Reich -
tümern der Welt zu gestatten und das Problem ihrer kolo -
nialen Betätigung aus der Ebene der Macht in diejenige der
Vernunft und Billigkeit zu verlagern . Bis dieser Weg « in -
geschlagen wird , muß das nationalsozialistische Deutschland
den Vierjahresplan verstärken , seine Arbeitskraft rational !-
sieren und die Höhe der Gütererzeugung steigern , daneben
aber seine Rüstung ausbauen , um nicht ein Opfer der aus -
ländischen Kriegshetzer , der Juden , Kriegsgewinnler und
Pseudodemokraten zu werden .

Deutschland will und muß leben . Die inner - und außen -
politische und die wirtschaftliche Lage , in der sich das wieöer -
erstandene und wiedererstarkt « Großdeutsche Reich befindet ,
zwingt auch den letzten Deutschen zu einer bedigungslosen
Teilnahme am Lebenskampfe seiner Nation . Wir sind davon
überzeugt , daß heute das Ausland genau weiß , daß hinter
jedem der Worte des Führers der unerbittliche Wille steht ,
jede , auch die äußersten Konsequenzen zu ziehen , wenn es
darum geht , den Erhaltungswillen unsere » Volkes zu einer
siegreichen Erfüllung zu führen , denn es gilt , das Erreichte
nicht nur für immer zu sichern und »u erhälten . sondern
darüber hinaus aus allen Gebieten alle Lebensansprüche des
deutschen Volkes zu gewährleisten . Großdeutschland hat heute
den vollen Anspruch auf sein LebenSrecht und ist entschlossen
dazu , um dieses Recht zu kämpfen . So ist der 30 . Januar
1939 , der mit Recht als ein Markstein in der Weltgeschichte
zu bezeichnen ist , nichts mehr und nichts weniger wie die
Proklamation des Führers auf die ewigen Lebensrechie
Großdeutschlands . A .

Straßburger Hafenverkehr stark abgesunken
Niedrigsie Umschlagsziffem seil elf Jahren - Mißverhältnis zwischen Einfuhr und Ausfuhr

Hz. Straßburg , 3. Febr . Der Rhein -Umschlag des Straß -
burger Hafens belief sich in 1938 auf nur 4 093123 Tonnen ,
die niedrigste Ziffer seit zehn Jahren , gegenüber
5 298 000 Tonnen in 1937 Diese Verkehrsabnahme wird noch
verschärft durch « in für Straßburg unerhörtes M i ß v e r -
h ä l t n i s zwischen Ein - und Ausfuhr . In 1938 ist das Ver -
hältnis der Aus - zur Einfuhr , das schon in 1937 auf 29 %
zurückgegangen war , auf 27 % g« sunken . Die leere Talsahrt
zahlreicher Schiffe belastet die Selbstkosten der Rheinfchiffahrt
bedeutend . Die allgemeinen Schiffahrtsverhältnisse waren
für den Straßburger Hafen ungünstig . Der Tiefwasserstand
des Winters dauerte spät bis in den Mai und stellte sich von
Mitte Oktober wieder ein, ' die Periode der großen Kälte
Ende Dezember unterbrach die Schiffahrt am Jahresende fast
völlig .

Die Einfuhr durch den Straßburger Hafen betrug
2 273 803 Tonnen , wovon aus Deutschland 1261 345 Tonnen ,
aus Belgien und Holland 1 695 829 Tonnen und aus der
Schweiz 16 829 Tonnen . In 1937 hatte die Einfuhr 3 745 000
Tonnen betragen . Die in 1938 verzeichnete Verminderung
der Einfuhr wurde fast ausschließlich durch die geringere
Kohleneinfuhr verursacht , die 562000 Tonnen weniger
als in 1937 und 162 000 Tonnen weniger als in 1936 betrug, '

sie beruht einerseits auf der vermehrten Eigenförderung , an -
dererseits auf dem verringerten Verbrauch . Die Einfuhr von
Getreide ging um 70 000 To . aif 466 000 To . zurück . An drit -
ter Stelle behauptete sich die Einfuhr von Kohlenwasserstoffen
mit 246 233 To . d . h . 14 000 To . weniger als im Vorjahr .
Holz wurden 31 613 To, , Baustoffe 42 982 To . eingeführt .

Die Ausfuhr betrug 1 122 000 Tonnen : ihr Rückgang
um 413 000 To . war verhältnismäßig stärker als bei der Ein -

fuhr . Die Abnahme der Ausfuhr stammt wesentlich von der

Verringerung der Ausfuhr von Eisenerzen , die noch
551 000 To . in 1937 betragen und vor einigen Jahren 1 Mil -
lion Tonnen gestreift hatt « . Dieser Ausfall entstano durch
den Entschluß des Reiches , französisches Eisenerz nur noch im
Ausgleich zum Koksbezug abzunehmen . Dagegen behauptet »
sich völlig die Koksaussuhr mit 427 000 To . gegen 415000 To .
im Vorjahr , und beinahe verdreifacht hat sich die Ausfuhr
von Eisen mit 172 000 To . gegen 66 000 Tonnen in 1937. Von
der Gesamtausfuhr gingen 354 826 To . nach Deutschland ,
615 798 To . nach Belgien und Holland und 151 696 To . nach
der Schweiz . Der Transitverkehr nach der Schweiz ,
der von Straßburg aus durch den Rhein - Rhone - u . Hüninger
Kanal oder auf dem Rheinstrom oder mit d« r Eisenbahn ge-
fchieht , hat sich bedeutend vermindert , zumal die Rhein -
regulierungsarbeiten stromaufwärts Straßburg die direkte
Bedienung des Basler Hafens erheblich erleichterten .

Dresei Rückgang des Straßburger Hafenumschlags betrübt
in den elfässischen Wirtschaftskreisen umsomehr , als man sich,
nach einer gewissen Pause nach den Investitionen im Hafen -
ausbau der ersten Nachkriegszeit , in den letzten Jahren er -
neut um die industrielle Entwicklung des Rheinhafens be-
müht hat . Ein 47 Meter hohes Getreidesilo kann 6000 To .
aufspeichern : ein von der Regie angelegtes Tabakzwifchen -
lager für exotische u . koloniale Tabake faßt bis zu 11000 To .
Die Gesellschaft „ Cellulose de Strasbourg " hat im Hafen -
gelände eine hochmoderne Fabrik errichtet , die täglich 600
Ster Rundholz verarbeiten und hieraus 5000 Liter Alkohol
gewinnen kann . Seit einigen Jahren betreibt die „Societe
des Chantiers - et Ateliers " eine Werft für Neubau sowie
Reparatur von Rheinschiffen .

Wertpapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Sehr slill

Berlin , 2 . Febr . (Bfunlfjirui # .) Nach der bereit » gestern kaum noch zu
Ü6et6ieiensen Geschäftsftille schrumpften dl « Umsätze aus ein Minimum zu¬
sammen . Aeukerlich kam das in einer groben Zahl von Lücken auf den
Kurstaseln zum Ausdruck . In schweren Werten wechselten nur wenige
tausend Mark den Besitzer . Trotzdem blieb das Kursniveau noch einiger -
maßen gehalten und nur selten gingen die Einbußen über Prozentbruchteil «
hinaus . Soweit Angebot vorhanden war , stammte es au « südlichen Händen ,
d . b . es handelt sich dabei um logenannte genehmigte Tausendmark -Berkäufe .
— Im variab - ln Rentenverkehr stieg die R - ichsalt »- sidanl - Ihe um 0.25 >/,
aus 128' /«. Die Gemelndeumschuldungsanleihe war mit 93,20 unverändert .
Reichsbahnvorzüge holten vom Vortagsverlust »/»•/« wieder ein .

Karlsruher Schlachiviehmark !
Karlsruher Lchlachtviehmarkt vom 2. Februar . Aufgetrieben waren

4 Ochsen , 3 Bullen , 3 flOTio, 15 Färsen , 407 Kälber und 106 Schwein ». —
Marltverlauf :, Großvieh , zugeteilt , Schweine zugeteilt . — Preise : Ochsen
(i 486, 6 38.5, C 33—37.5 : Bullen q42—44.5 : Kühe b 38,

'c 81 ; Färsen 0 42.5
bis 45.5, b 38.5—41 .5; Kälber a 60—86, b 53—58, c 41—50, d 40 ; Schweine
a 58.5, 61 57 .5, 62 58 .5, c 52.5, d 49.5.

Metalle
Berlin , 2 . Rehr . <Fu » lsPruch . ) Metall -Notierungen . Original -Hütten -

Aluminium 98—99 Prozent , in Blöcken 133; desgl . in Walz - oder Draht -
barren 99 Brozent 137 ; Fein -Silber 36.50—3S.5V.

Berlin , 2 . Febr . «Funkspruch .» Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und Zink . Kupfer : Tendenz fester , Februar —Juli 1939 53.25 nom . Brief und
Geld . — Blei : Tendenz stetig , Februar —Juli 193« 17.25 nom . Brief u . Geld .
— Zink : Tendenz stetig , Preis « unverändert .

Karlsruher Großmarki für Getreide und Futtermittel
Karlsruhe , 1. Februar . Im Mehlgeschäst beschränken sich Verkauf und

Abruf auf den ausgesprochenen , saisonmätzig kleinen Bedarf . Futtermittel
sind etwas gefragter . Da « « artoffelgeschäft ist durch den wieder eingetre -
tonen Frost ruhiger geworden . In Wiesen - und Kleeheu » leiben die Zu -
fuhren mäßig . Stroh reicht aus .

Znlandweizen , ErzeugerfestvreiS Februar/April 1939. Festpreisgebiet W 16
21. t0 Reichsmark , Festpreisgebiet W 17 21.20 RW ., Festpreisgebiet P 20 21 .70
RM . Mlihlsnfestpreis einschl . Fracht und Handelsspanne 0,40 —0,60 RM .

Jnlandroggen . Erzeugerfestpreis Februar 1939, Festpreisgebiet R 15
19,40 Reichsmark , Festpreisgebiet SR 18, 19.80 RM ., FestpPisgebiet R 19 20.—
RM . Mllhlenfestprei « einschl . Fracht und Handelsspanne 0,40—0.6n RM .

Futtergerfte , Erzeugerfestpreis Februar/Juni 1939, Festpreisgebiet G 8

Kurz und wichtig
40. Gcschästsjubiläum von Generaldirekt »» Nute «.

Am 1. Februar >939 feierte der Schöpfer des größten deutschen Brunnen .
Unternehmens die 40. Wiederkehr des Tages , an dem er mit der Leitung
des Betriebs betreut wurde . Es ist dies Generaldirektor Joses Ruber ,
der Leiter der Wineralbrunnen Ueberlingen -Teinach -Ditzenbach AG . , der am
1. Februar >899 von Komm «rzi «» rat Hägel «, dem damaligen Besitzer des
Mineralbrunnens und Bad . Hotel « in Bad U - berlingen mit der Leitung
dieses Unternehmen « beauftragt wurde . Wenn wir die Entwicklung des
Unternehmens in dieien 40 Jahren au « bescheidenen Anfängen heraus bis
»u seiner heutigen Größe und Bedeutung vor unserem Auge vorüberziehen
lassen , so kann man dem Jubilar anläßlich seine « Festtages nur herzlich
gratulieren zum stolzen Bau seines Lebenswerks .

Der Jubilar hat auch al « Betriebsfahrer eine Leistung aufzuweisen , die
wohl nicht oft ihresgleichen finden wird . Betragen doch die Zuwendungen
an die Wohlfahrtslasse der Gesellschaft das 2' /,fache des ganzen Grundkapitals
der AG . Immer wieder erneut und auf andere Weise hat Generaldirektor
Ruber Fürsorge für die Wohlfahrt setner Gefolgschaft geschaffen . Auch
wude ihm vom Reichsverband deutscher Mineralbrunnen - die Würde eines
Ehrenvorsitzenden verliehen . ferner wurde er zum « h - - nbarg «r der Gemein -
den Uberlingen und Teinach und vom ehemaligen Landesverband der AZirte
Württemberg -Hohenzollerns zum Ehrenmitglied ernannt .

Wideraiiftiahme des « erkehr » » ach OM» «« ie*
Die Dampfschiff - « rts -Kefellschaft . .Neptun ' . Bremen , nimmt die regel -

Mäßigen wöchentlichen Abfahrten von Bremen und Amsterdam nach Bar -
celona und Tarragona wieder auf . Die Wiederaufnahme dieses seit ^ ahr -

zehnten bewährten
'

Dienste », der durch fei« spanischen Wirren unterbrochen

,Arion " , 7. Fe »wurde , wird eingeleitet durch die Abfahrt des Dampfers
bruar von Bremen , 11. Februar von Antwerpen .

Die Schweine « erden fetter
Die Zahl der Schweine ist zwar im letzten Jahr « zurückgegangen und

zwar nach dem Stichtage vom 3. Dezember von 23,8 auf 23,4 Will . Stück .
Dagegen hat da « Gewicht der Schweine ständig zugenommen und einen be -
Nächtlichen T « I des Verlustes ausgeglichen , den die Minderung der Zahl
der Schweine verursacht hat . Die bessere Ausmästung der Schweine ist vom
Reichsnährstand durch entsprechend höhere Preis « sür Schweine von höherem
(Gewicht gefördert Word «» . Diese Politik hatte , wi « ein Vergleich der
Schweine zeigt , di « im Januar 1937 , Januar 1938 und November 1938 auf
>en deutschen Großmärkten ausgetrieben wurden , vollen Erfolg . Danach war
der Anteil der Schweine über 120 kg im Januar 1937 nur 30,4 v. H . Cr
iiieg bis zum Januar 1938 auf 49,6 v . H ., um im Nov «mber 1938 bereits
fii,9 v. H . zu betragen . Im Durchschnitt wog jedes Schwein im Herbst
letzten Jahres 103 kg, währ «nd «« z . B . im Herbst 1933 nur 91 kg wog .
Jede ? Schwein ist also heute im Durchschnitt etwa 24 Pfund schwerer als
vor fünf Jahren .

Einlag «nerhöh» ng tei der Bezirkssparkasse Gernsbach
Die don 17 « chwarzwaldgemiinden getragene , bald 85 Jahr « 6 «Neh «nd «

B «zirk ? sparkasse Gernsbach hat im vergangenen Jahr einen weiteren Auf -

Ichwung genommen . Die Spareinlagen haben sich um 1,3 Mill . RM . auf
9,73 Mill . RM . erhöht . Di « gesamten Einlagin sind auf 10.91 Mill . RM .

ang «wachfen . Jhn «n stehen u . a . gegenüber : 2,51 Will . RM . Wertpapiere ,
1,78 Mill . RW . Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten , 5,52 Mill .
RM . Darlehen . Der JahreSgewinn stellt sich auf 109 790 RM .

17.40 Reichsmark , Festpreisgebiet « » 17.60 RM ., Fracht und Handelsspann «
0,40—0,60 RM . gndustriegerft «. Ernte 1938, — ; Futterhafer , Ernte 1938,
Festpreisgebiet 17, fr «i Erzeugerstalion , Februar 1939, 18.— RM ., Industrie -
Hafer — .

Bei den Pflichtangeboten an die Wehrmacht In Roggen und Weizen gelte »
besondere Vorschriften .

Weizenmehl , Jnlandsinahlung , Großhandelspreis , Februar 1939, Festpreis -
gebiet 20 ( 1) , ( Einheitstype 812 ) , 30.00 RM ., Festpreisgebiet 20 (2) , ( Eilt ,
heitsthpe 812 ) , 29,65 RM .. Festpreisgebiet 17, « kinheit «thpe 812) , 29,65 RM .,
Festpreisgebiet 16, <Einheit «thp « 812) , 29 .65 RM ., Festpr «!sgebi «t 14, ( Ein -
heitsthpe 812 ) , 29,65 RM . Für Weizenmehl Tvve 812 mit Beimischung von
Auslandweizen gemäß Anordnung d- r Hauptvereinigung der Deutschen Ge -
treidewirtschaft ein Zuschlag von 1,50 RM . Mehl mit 20 Prozent deutschem
Kleberweizcn 1,25 RM . teuerer . Hierzu kommt der übliche FrachtauSgleich
von 0,50 RM . Ie 100 Kilogramm .

Roggenmehl , Thp « 997 , Großhandelspreis , Festpreisgebiet R 18 22,80 RM .,
F - stpr - tsgebiel R 18 23 .3« RM ., Festpretsgebiet R IS (Baden ) 23,60 RM .,
F - stprcisgebi - t R 19 ( Saarpsalz ) 23,50 RM . BaNSthpe 1150 0,50 RM . und
Bafistyp « 13*70 (Kommitzmehl ) 1,— RM . billiger Weizen -Roggenmehl Be - ■
dingungen des Retchsniehlschlußscheins vom 11 . 7. 1936.

Weizenkleie , W 20, Februar 1939. 11,00— 11,35 RM ., Weizenvollkleie ie -
weils 0,50 RM . di « 100 Kg . teuerer . Weizenfuttermehl 2,50 RM . Aufschlag
g. genüber Weiz «nkl «ie ; Gerstenfutterm ' hl , ab Herstellermühle 2, — RM . für
di « 100 Kg . über dem für Futtergerste maßgebenden Erzeugerfestpreis de*
Preisgebietes , in welchem der Herstellerbetrieb liegt ; Trockenschnitzel , lose ,
ab Fabrilverledesteile 8.48 - 8.88 RM . Kartosselflocken . R Ig . 16.79 RM . . Erd -
nußkuchen 15,80 RM ., Palmkuchen 13.S0 RM ., Rapskuchen 13,70 RM ., Soja¬
schrot 15.50 RM ., Leinkuchenmehl —.—, Biertreber —— ; Malzkeime 13.40
bis 13 .80 RM .

Erzeugerfestpreis « für deutsche Speifeiartaffelu . : Für deutsche Speisekar -
Affeln werden im Februar >939 folgende Erzeugerpreise se 50 Kg . netto aus -
schließlich Verpackung frachtfrei Empfangsstation festgesetzt : weiß «, rote und
blaue Sorten 2.65 RM ., runde und lange gelbe Sorten 2.95, RM . Im iidri -
gen Bestimmungen der Anordnung Nr . 1/38 der Hauptvereinigung der deut¬
schen Kartoffelwirtfchaft vom 14. 6. 1938 (RNVBl . S . 183) .

Alles per 100 Kg . ; sow «it nicht » anderes vermerkt , prompt verladbar »
Ware . Biertreber , Malzkeime und Trockenschnitzel ohne Sack, Mehl mit Sack
frachtfrei aller in de » beireffenden PreiSgebieten liegendenVollbahnslationen .
Alle Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spesen des Handel «,
die vom 'Anlauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen ,
und die Umsatzsteuer ein

Notierungen sü > Rouhfutter : Die notierten Preise für Heu und Stroh
sind Erzeugerpreise , die am Tag « der Notierung im Rahmen der Höchstpreis «
bezahlt wurden , und verstehen sich für 100 Kg . frei Waggon Erzeugerstation
innerbalb des GWV . Baden

Stroh ( all «« dindfadengepreßt oder g «dünd «lt ) : Roggen 2,90 —3.30 RM .,
Weizen 2.70 - 3. 10 RW .. Hafer 2,60 - 2.80 RM ., Gerste 2,60- 2,80 RM . Die
Preis « bei bindfadengepreßtem oder gebündeltem Stroh verstehen sich für ge»
funde . trockene , handelsüblich « Ware . Roggen , drahtg >>preßt mit 2 Drähten ,
vom Erzeuger mit eigener Presse , eigenem Draht und eigener Antriebskraft
« epreßt , g .10—8,50 RM ., Weizen , drahtgepreßt , 2,90—3,30 RM ., Hafer , draht »
gepreßt , 2,80 — 3,00 RM ., Gerste , drahtgepreßt , 2 .80—3,00 RM . Für Stroh ,
welches unter Stellung von Presse und Draht vom Verteiler gepreßt wurde ,
erhöbt sich der Preis um 0,10 RM . bzw . 0,20 RM . i« 100 Kg . bei Stellung
des Preßmetsters . Die Preis « für Langstroh und Häcksel errechnen sich nach
Abschnitt VI der BO . de * HBDGuF . vom 1. 3 . 1938.

Heu : Wi «s«nheu , los «, handelsüdlich . gesund , trocken , 4,80—5,40 RM . !
Wissenden , gut , gesund , trocken , 5,80—8,40 RM . ; Acker , und Feldheu/Süßheu ,
lose , gesund , trocken , 6,80 - 7,20 RM . ; dto . lose , gesund , gut , trocken , —,— ;
Luzerneheu , lose , handelsüblich gesund , trocken , 7,40—8,00 RM . : dto . gut ,
gesund , trocken , 8.00 —8,60 RM . ; Kleeheu , lose , handelsüblich , gesund , trocken ,
7,00 —7,60 RM . ; dto lose , nut , gesund , trocken , 7,40—8,00 RM . Für Heu »
Drahtpresiung durch den Erzeuger erhöht sich der Preis um 0,40 RM . se
100 Kg ., durch den Verteiler um 0,60 RM . f« 100 Kg . Die Zu - und Ab -
schlage sür Nerteilerspannei, . Fuhrlöhne usw . sind nach dem Abschnitt VI der
PO . der HPDGuF . vom 1 7. 1938 zu errechnen .

Karlsruher Immobilien » und Hypoihekenböne
In der Börse vom 2. 2. 89 wurden ang «bot «n u . a . ein Ee6en « mitielg «.

schüft in Konstanz , ein Fabrikgebäude In Weinheim . Gesucht wird ein Kasse «
in größerer Stadt , «In Kino , sowie mehrer « R «nt «n . und Einfamilienhäuser

in Karlsruh «.

Ermäßigung der Zinkblechpreise
Die Süddeutsche Gediettfachgruvp « d«t Zinkblechhandels hat mit Wir -

kling vom 25 . Januar 1939 im Einvernehmen mit dem gleichen Beschluß
deS gesamten Zinkwalzwerk «verbandes ihre Grundpreise um 0 .50 RM . er -
mäßigt , nachdem am 24 . Dezember 1938 ein « Erhöhung um 0 .25 RM . dor -
g «n ° mm «n wurde .

Berliner Börse 2 Februar 1939
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Devisenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 2. Februar 1939).

Aegvplen
Argentinien
Belgien
Brastlten
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Itland
Jtali ««

Geld Brief

11 .975
0 .574
42 .16
0 .14g
3 .053
52 .10
47 .10

11 .67s
68.2'.

597

Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schwede »
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Urugua »
U.C .B.

Geld Brief

0 .679
5 .694
2 .476
48.75
UM

10.575

59.98
56.21

1 .978

SÄ

m
48 .S

88
10 .595

1 .982

m



totertffgeu
5
"

» ° , sn »r
! .

° Ben <khoff

f
'
^ MatfetstockJohanne , R|6mon

• 9 ' nn , 4 .00 6 in .
S° - o 3 * 3 .00 0 *

"
p
6 "

.
" ' « -30 Uhr

" » Li

Wache )

"b 2. 00 Uhr

' ' 0 'nn , 4 .00 , 6 .10, „ 3QJ° e . « diid, . zug
' -30 ' So - - w

Vo t, let C g \ y b
b

^ n w
Samstag und $

9 « ' " e Prefse ,
" • » . nv : ;r ? r u hr

ClOR , Ä

W -

£ in ganzes Such
könnte man füllen mit den Lobeshymnen der Presse
Ober den ersten £ ur J . GOetZ - FÜm

Clirt Goetz als ^utor, keglsseur X. I-Iouptdcirsteller
In veiisren Kolisn : Valerie von Martens
Paul Henkels , Else von Möllendorfl
Max Gülstorff , Kirsten Heiberg u . a.

Die Film -Sensation , von der die Welt spricht!

Ein bezaubernd buntes Feuerwerk von Witz , Humor
und überraschend komischen Einfällen , Revue , Aus¬

stattung , Szenen und Dialoge voll treffendem -Witz ,
grotesker Komik , scharfe Satire u. überraschende Pointen

Im Beiprogramm : Vom Hauswirt und Mieter auf dem

Meeresgrund (Farbfilm ) — Logger „ Essen " meldet Fang¬
rekord (Kulturfilm ) — Neueste Fox - Tönende - Wochenschau

*
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr . Samstag und Sonntag 8 .30 Uhr
numerierte Plätze . Kartenvorbestellungen : Tageskasse ab 4 .00 Uhr

nachmittags oder Fernruf 5111. — Jugendl . haben keinen Zutritt 1

Waldstr . 30 R E S I Fernr . 5111

Ämtliche Anzeigen

(anttl . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe .
Aufgebot . Der Oberbürgermeister

hat namens der Landeshauptstadt
Karlsruhe beantragt , die Eigen -
tllmer des im Grundbuch von Karls -
ruhe Band 21, Heft 31 D eingetragenen
Grundstückes Lgb, -Nr . 1S4S4 und im
Grundbuch von Karlsruhe Band 20
Heft 19 D eingetragenen Grundstückes
Lgb .-Nr . IS 522 mit ihren Eigentums¬
rechten auszuschließen . Die Eigentümer
der bezeichneten Grundstücke werden
aufgefordert , spätestens im Aufgebots -
termin am : Mittwoch , 10. Mai 1939,
vormittags 11 Uhr , vor dem Amtsge -
ncht hier , III . Stock , Zimmer Nr . 246,
ihre Rechte anzumelden , andernfalls

werden sie mit ihrem Eigentumsrechte
ausgeschlossen werden .

Karlsruhe , 28. Januar 1938.

Amtsgericht .

Unter Bezugnahme auf die Bekannt '
machung des Polizeipräsidiums vom
2. 1. 1939 haben stch Wehrpflichtige ,
welche in Karlsruhe oder in den ein
gemeindeten Vororlen feit 1k. Januar
1939 ihren festen Wohnsitz und bis
heute leine Aufforderung zur Erfassung
erhalten haben , sich unverzüglich bei
Strafvermeidung auf dem Polizeipräsi >
dium — Zimmer IS — zu melden .

Darunter fallen auch solche Wehr
Pflichtige , die bereits einen Wehrpas ,
besitzen oder gedient haben .

Karlsruhe , den 26. Januar 1939.

» er Pollzeiprlfi »«« .

Die gerettete
und die zerstörte

EHE
Moderne Probleme
zwischen Mann u. Frau

behandelt der Ufa - Film :

Die Stunde
der Versuchung

mit
Li da Baarova , Gustav
Fröhlich , Harald Paul -
sen , Theodor Loos

Alle Regungen deren das
Mensdienherz in Freud ,
Leid und Liebe fähig ist
— von der lebensvernei¬
nenden Verzweiflung bis
zum geretteten Liebesglück
— finden in diesem lebens¬
wahren , mitreißenden Film

beredten Ausdruck .

Ein Film , den sfdi
jeder ansehen mübte !

Des grohen Erfolges wegen
in Wiederholung I

Samstag und Sonntag
abends 23 Uhr

(Samstag n umerierte Plätze )

GLORIA

S E E F I S C H

Ihr Vorteil , kein Abfall
schnelle Zubereitung ,

günstiger Preis gegen¬
über Fisch mit Griten .

Filet v. Kabliau kg - .44
Filetv.Goldbarschv.kg-.52
Filet v. Seelachs v,kg - .40

Kaiserstr . 133
Fernspr .6578

Ettlingen
Durch Beschluß des Amtsgerichts

Ettlingen vom 23. 1. 1939 wurde der
am 27. 10. 1879 in Dudenhofen gebo -
rene , in Ettlingen wohnhafte Bäcker -
Meister Johann Grundhöfer wegen
Trunksucht entmündigt .

Bekanntmachung .

Am Freitag , de« 3. Februar 1939 ,
abends 8 Uhr , findet im Gasthaus zum
Engel hier auf Veranlassung des
Reichsnährstandes , Landesbauernschaft
Baden , ein landwirtschaftlicher Vor -
trag mit Film mit dem Thema : „ Die
Bewirtschaftung des Grünlandes " statt .
Redner Diplomlandwirt Geber und
LandwirtschastSasfessor Rosen .

Auf diesen Bortrag wird besonders
hingewiesen .

Ettlingen , den 30. J - nuar 19Z9.

Der Bürgermeister .

Bruchsal
Bekanntmachung

Die Landeskreditanstalt hat die För -
derung von Jnstandsetzungsarbeiten
durch Darlehen wieder aufgenommen .
Ferner kann die Landeskreditanstalt in
beschrankter Höhe Zuschüsse zur Besei -
tigung feuergefährlicher Zustände wie -
der zur Beifügung stellen .

Die Anträge auf Darlehen und Zu -
schllsse müssen bis spätestens 1. März
1939 beim Stadtbauamt (Moltkestrabe )
eingereicht sein , wo auch die Antrags -
formulare erhältlich sind und weitere
Auskunft erteilt wird .

Anträge , die nach dem I . März 1939
eingereicht werden , werden zuruckge -
wiesen .

Bruchsal , den 1. Februar 1939.

Der Bürgermeister .

Mörsch
Frist für die Abgabe der Bteuer -

erkliirungen .
Auf die „ Oesfentliche Aufforderung "

zur Abgabe von Steuererklärungen
für die Veranlagung 1939, die an der
Ortstafel am Rathaus aushängt , wird
die Einwohnerschaft zur allgemeinen
Kenntnisnahme und genauen Beach -
tung hingewiesen .

Mörsch , 24. Januar 1939.

Der Bürgermeister .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAV entnommen

BDM .-MädelgrupPe IS/109 <Mühl >

bürg ) . Heute Freitag , ist um 20 Uhr
in der WaisenhauSschule Sport . Das
Turnen ist Dienst , also für alle der -

Pflichtend . In der nächsten Woche ist
dann wieder Heimabend .

Deutsche Arbeitsfront , Ortswaltung
Grünwinkel . Am Freitag , 3. Februar ,
findet um 20 Uhr im Parteihaus Grün -

Winkel (Durmersheimer Straße ) eine

Sitzung statt . Es haben sämtliche Be
triebsobmänner unserer Ortswaltung
zu erscheinen .

Ulinter-schluo -uerKaui I
. . . . Es m u ß Platz geschafft werden für

die Neuheiten des Frühjahrs . Besonders

günstig kaufen Sie deshalb | otzt

STOFFE
für Kleid , und Mantel

Audi die schönsten und besten Stoffe sind

jetzt wesentlich billiger ! Wir raten Ihnen

darum gut : Nützen SiedenWSV !

i

WINTER - SCHLUSS
VERKAUF
vom 30 .Jonuor bis einschL
II Febfwo » 1939 "

Zellwoll - Musseline
hübsche Blumenmuster , ca . 80 cm breit Meter

Lavabel - Druck
in vielen schönen Mustern , ca . 95 cm breit , Meter

Woll - Jersey weichfließende Ware, viele
Farben , ca . 130 cm breit . . . . . . . Meter

Damen - Röcke sportliche Form , aus strapa¬
zierfähigen Stoffen Stuck

Morgenröcke für Damen , kunstseidener
Trikotflausch , schöne Farben . . . . . . Stuck

Damen -Mäntel
modische s/4lange Form , kariert . . . . Stuck

Damen - BllJSen Kunstseide , gestreift und
einfarbig , kurze Aermel . . . . . . . . Stück

Damen - Jäckchen Oder Pullover , modisch
gestrickt , viele Farben Stuck

0 . 58
0 .98
2.66
3 .80
4.S0
9 .80
1.88
4 .SS

Leder « Handschuhe
für Damen , moderne Stepper , Far¬
ben : schwarz , marine , braun , Paar

5.45 j
Selbstbinder f ) / O
knitterfrei , große Musterauswahl . . . . Stüde

HerrenhÜte Wollfilz , Partie , moderne O
Farben und Formen . . . . . . . . . . Stück ** *** **

Herren -Sporthemden (1 OC
mit festem Stabchenkragen , Kunstseide , Stüde

Herren -Lodenmäntel <IO fC
Raglanform , mit Imprägnol imprägniert , Stück ■ ^

Damen - Samtschals
gefüttert , große Farbe na uswa hl 1M \

Damen -Strümpfe Q AO
Kunstseide , feinfädig , mit kleinen Fehlern , Paar

Damen - Strümpfe Kunstseide , links ge - '
f

arbeitet , mit kleinen Schönheitsfehlern , Paar *

Cosy Hausschuhe O OS
Feinleder , braun , Größe 36 —42 . . . . Paar

Kragenstiefel kamelhaarartiger Stoff, 3 AC
Blockabsatz , Größe 36 —42 Paar ' • ^

IHandarbeiten ^ "^ .
nete Ueberhandtücher / Wandschon .
3 teilige , genähte Kaffeewärmer /
Kissen mit Rückwand . . Stück

0.9S
Damen -Hemdchen oder Schlüpfer
Kunstseide , Interlodc . kräftige Qualität , viele
Farben , Größe 42 - 48 . . . . . . . . . Stück

Gummischlüpfer mit 4 Strumpfhaltern ,
mit kleinen Schönheitsfehlern Stück

Damen -Unterkleider
Kunstseide . Charmeuse , mit schönen Motiven
garniert , Wäschefarben , Größe 42 —48 , Stück

Kinder «Hemdchen oder Schlüpfer,
Kunstseide , zarte Farben , Größe 30 —34 , Stück
Größe 36 - 40 Stück 0 . 88

Kinder ~Schlafhosen Kunstseide , ange
rauht , zarte Färb ., weiß besetzt , Gr . 60 —8Ü, St .

Kinder - Handschuhe
gestrickt mit farbiger Kante Paar

0 . 87
0 .88

1.47
0 .68

1.95
0 . 38

UHIO »
Vereinigte

Kovfstötten GmbH ., Karlsruhe
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